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celegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Zum zweiten Mal. 
Der Mordprozeß Gulden ſuppe. 

Long Island City, N. Y. 22. Nov. 
Heute begann im Obergericht von 
Queens⸗County der neue Prozeß ge— 
gen den Barbier Martin Thorn, wel— 
her nebit der Hebamme Augqufte Nad 
der Ermordung des Badelluben=-Be- 
dienjteter William Guldenfuppe, des 
früheren Zubälters der Nad, angeklagt 
iii. && wurde bald eine neue Ge⸗ 
ſchworenen⸗Kandidatenliſte zuſammen— 
geſtellt, und Alles war zur Eröffnung 
der Verhandlung fertig, — als wieder 
ein Erkrankungsfall eine Verzögerung 
verurſachte. Diesmal erkrankte der 
Richter felber, Wilmot Smith, und 
zwar am Malariafieber, theiimeije 
mohl infolge der jchledhten Luft in der 
Stadt und befonders im Gerichtsjaal. 

Richter Smith erklärt, daß er be= 
reit jei, jeinem Aınt obzuliegen, um 
menigjtens eine Jury zu fihern, daß er 
aber jobald wie möglich abgelöjt wer— 
den müſſe. 

Später wurde bekannt gemacht, daß 
Richier Maddox bereit ſei, an Stelle 
Smiths die Verhandlung zu leiten, 
und ſich ſchon auf dem Weg vonBrook⸗ 
iyn hierher befinde. Smith machte 
hiervon formelle Mittheilung und 
wurde mit den ü 
verabjchiedet, mie er gewünſcht. 
Gerichtshof machte dann 
für eine Stunde. 

Auch heute drängte ſich wieder eine 
große Menſchenmenge nach dem Ge— 
richtsſaal. 

Indiauer⸗Anugelegenheiten. 


Waſhington, D. C., 22. Nov. Der 
Indianerkommiſſär Jones hat ſeinen 
Jahresbericht erſtattet, worin er u. A. 
fagt, es beſtänden höchſt beklagenswer⸗ 
the Zuſtände auf der Malter-River- 
Rejervation, und daran jeien 30 Ehi- 
nejen jehuld, welche ein blühendes Ge- 
auf von Opium 
und Whisty an die Rothhäute mach⸗ 
ten. Gin Spezialagent, welcher be— 
huf3 Unterfuchung der Sade abge: 
fandt wurde, berichtet, daß jchon viele 
Indianer reguläre Dpiumjtlaven ge: 
worden feien und Alles, was ſie ver— 
dienten, dieſem Laſter opferten. Die 
betreffenden Chineſen ſind jetzt einge⸗ 
ſperrt worden, und man glaubt, daß 
damit dieſem fluchwürdigen Geſchäft 
Einhalt gethan ſei. 

Zu Beſuchen von Indianern in der 
Bundeshauptſtadt, behufs Beſpre— 
chung mit dem „Großen Vater“, ſoll 
tünftighin in keiner Weiſe mehr er— 
mutbigt werden, weil dieſe Beſuche 
blos ünzufriedenheit und Mißtrauen 
ſäeten. 

Die Regierung will 
nicht mehr geſtatten, 
Schauſtellungs 
Nur „Buffalo Bill's“ 
dieſes Vorrecht haben. 

Die Juinoiſer Grubenarbeiter. 

Joliet, Ill. 22. Nov. Die heutige 
Berathung zwiſchen Grubenbeſitzern 
und Grubenarbeitern im nördlichen 
Illinois wird als die letzte betrachtet. 
Man hofft immer noch auf ein gütli⸗ 
ches Uebereinkommen. 

19 Grad unter Rull! 


Winnipeg, Man., 22. Nov. Eine 
tüchtige „talte Welle“ ift im Nordives 
iten aufgetaucht. Zu Calgary zeigt 
jet das Thermometer jan 18 Grad 
unter Bull, und zu Medicine Hot gar 
19 Grad. 

In Nord» und Süd-Dakota iſt es 
no 2 bis 10 Grad über Null, in 
Minnefota 8 bis 20 Grad über Null. 


Dampier geitrandet. 


Gape Heniy, Va, 22. Nov. Der 
große »britifche Dampfer „Straits of 
Magellan“ ift ungefähr 3 Meilen 
nördlich von Little Island und eine 
halbe Meile vom Geſtade geſtrandet. 

Doch traf ſpäter die Meldung ein, 
daß es glücklich gelungen iſt, das 
Schiff wieder flott zu machen. 


Dampferuagachrichten. 
Abgegangen. 


Boſton: Catalonia von Liverpool. 
(Weitee Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Julaud⸗RNotizen. 


— In Topeta, Kans., kamen die 
52jährige Frau M. U. Tripp und ir 
10jähriges Iächterlein beim Brand 
ihres Haujes um. . 

— Der Emigranten Fahrpreis bon 

New York nad Chicago wird vom 15. 
Dezember an $15 betragen, ftatt, wie 
bisher $13. 
Am Hoffman Houfe in Nem 
Hort ift General Albert Drbivay plöß- 
lich geftorben. Er war erft vor weni⸗ 
gen Tagen mit ſeiner Gattin aus Eu⸗ 
ropa zurückgekehrt. 

— Zu Cleveland ſtürzte in der Co— 
ry⸗Melthodiſtenkirche für Farbige am 
Sonntagabend der Boden ein, und 
500 Farbige ſtürzten etwa 7 Fuß in 
den Keller hinab. Doch wurden nur 
3 Berfonen verlegt, und zwar nur 
leicht. 

— Im New Yorker Nahlangeriöt 
wurde das Zeftament vom Hiy. George 
zur Beftätigung eingereicht. Der DBer= 
ftorbene: Hinterläßt feinen ganzen 
Nachlah, der übrigens nur aus feinem 
Zandfig im! Werthe von $8069 - und 
aus dem BVerlagsrecht für feine Bü- 
eher befteht, feiner Gattin. 


eine PBauje 


auch abfolut 
Indianer zu 
Zwecken wegzumiethen. 
Zirküs ſoll noch 


blichen Schmeicheleien extra vereidigt würden, der 
Deruſo ausfchließlich zu chriſtlichen Re— 


— Der Kriegsſekretär Alger hat 
ſeinen erſten Jahresbericht eingereicht. 
Et empfiehlt darin, daß zwei neue Ar— 
tillerie-Regimenter gebildet werben, 
um die Mannfhaft für neue Vartyeis 
dDigungswerte abzugeben. Ferner 
ipricht er die Anficht aus, daß in Alas⸗ 
ka nächſtes Jahr reichlich 100,000 
Menſchen ſein würden, und er hält es 
für nothwendig, eine genügende Trup⸗ 
penzahl für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung dorthin zu ſenden und noch 
mehr Militär-Reſervationen nach dem 
Plane derjenigen von St. Michaels zu 
Ichaffen, wie aud ein Boot auf dem 
Yukon in Dienjt zu jtellen und die in 
Alaska dienenden Soldaten höher zu 
befolden. Die Voranſchläge Des 
Kriegsdepartements für das nächſte 
Rechnungsjahr betragen $96,258,445, 
aegen $62,832,417; Det Hauptpoiten, 
welcher höher angejegt wurde, betrifft 
die Fluß- und Hafenbefeitigungen. 


— 


Ausland. 


Zant über die jüngite KHaiferrede. 


Berlin, 2. Nov. Noch immer 
dauert der Zeitungaftreit -über Die 
jüngjte Rede des Kaiſers Wilhelm, dei 


der Wereidiqung der hiefigen Garbe- 
Die „Kreuze | 
Zeitung“ nimmt den Sab ber Rede 


Rekruten, lebhaft fort. 


don den „guten Chriſten“ damit in 
Schutz, daß die jüdiſchen Rekruten ja 
Kaiſer 


kruten geſprochen habe und daher voll⸗ 
kommen zu ſeinen Aeußerungen be⸗ 
rechtigt geweſen ſei. Dieſes Blatt ſo⸗ 
wie die eigentlichen Antifemiten-Blät- 
ter nennen es eine „jüdiſche Unver— 
ſchämtheit“, etwas daran auszuſetzen, 
wenn der Kaiſer chriſtliche Soldaten 
an ihre Pflicht als Chriſten mahne. 
Darauf antwortet die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ folgendermaßen: „Das After⸗ 
Chriſtenthum der „Kreuz-Zeitung“ 
entſpricht weder der Lehre des Stif⸗ 
ters, noch der des Reformators der 
chriftlichen Kirche. Nur dadurch ſind 
Subjekie, wie der Zuchthäusler Ham— 
merſtein an der „Kreuz⸗Zeitung“ mög— 
lich.“ 
Der Fall Dreyfus. 


Berlin, 22. Nov. Allerlei Senſa— 
tionsgeſchichten werden jetzt in franzö⸗ 
fifchen Blättern in Verbindung ‚mit 
dem Fall Dreyfus aufgetijcht. (Siehe 
auch die betreffende Depejche auf ver 
Innenſeite.) So hat ein Advokat in 
Lille, ein rabiater Deutſchenfreſſer, 
folgende Geſchichte veröffentlicht: Im 
Jahre 1894 wurde in Potsdam in 
dem Arbeitszimmer des Kaiſers ein 
Exemplar der Pariſer Zeitung „Libre 
Parole“ geſehen, welches den Stempel 
des Militärfabinetts trug und mit ei— 
ner Blauſtiftnotiz hinter dem Namen 
Dreyfus verſehen war. Dies war Be⸗ 
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Chieago, 


Al: Europa gegen All⸗Amerita. 


Wien, 2. Nov. Viel beipradgen 
wird die Jahres-Adreile von Graf Go- 
luchowsti, dem djterreihifch-ungati= 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, vor 
den öſterreichiſchen und ungariſchen 
Delegationen. Dieſelbe richtete ſich an 
ganz Europa und führte aus, daß die 
gegenwärtige Friedens-Aera dazu be⸗ 
nuht werden ſollte, gemeinſame Maß⸗ 
regeln gegen den verderblichen Mitbe⸗ 
werb Amerikas zu ergreifen. Schul— 
jer an Schulter müßten ſich jetzt die eu: 
ropäiſchen Staaten einem gemeinſa⸗ 
men Feinde entgegenſtellen. Das 20. 
Jahrhundert werde jedenfalls für Eu— 
ropa eine Periode bedeuten, deren be⸗ 
zeichnendſtes Merkmal der Daſeins⸗ 
kampf in der politifch-tommerziellen 
Sphäre Jei. 

‘n Deutfchland wird ebenfalls jehr 
großes Interefje an Diejer Rede ger 
nommen. Xiele glauben, Goluchows— 
ti habe, ehe er diefe Aeußerungen mad) 
te, exit die Zuftimmung anderer Mäch⸗ 
te eingeholt und namentlich als Mund⸗ 
ſtück Englands geſprochen. 

Goluchowski hob übrigens in ſeiner 
Rede auch entſchieden herdor, daß die 
Politit Oeſterreich-Ungarns nach wie 
vor auf dem Dreibund wurzle. 


Opfer eines Bahnslinglüds. 


Wien, 22. Nov. Der Zufammens 
ftoß einer führerlojen Lotomotive mit 
einem Paflagierzug auf der Station 
Großbar der Pilfen-Budmeifer Bahn 
hat ernftere Folgen gehabt, als auerit 
gemeldet morben. Im ſtädtiſchen 
Krankenhaus inPilſen ſind 15 jhirer- 
berletzte Zugbedienſtete und Refense 
untergebracht worden; zahlreiche leicht 
Verleßte haben entweder die Reiſe 
fortgefetzt oder ſich in häusliche Pflege 
begeben. 


Baron Eichhoff geſtorben. 


Graz, M. Novw. Joſef Freiherr v. 
Eichhoff, Mitglied des öſterreichiſchen 
Herrenhauſes und lange Jahre hin⸗ 
durch im Reichsraths-Abgeordneten— 
haufes eine der einflußreichiten Per⸗ 
fönlichkeiten in der liberalen Zen⸗ 
rumspartei, iſt im Alter von 75 Jah— 
ren geſtorben. 

Unheilvoller Sta ub⸗Sturm. 


Melbourne, Auſtralien, 22. Nov. 
Ein ſchrecklicher Staubwind iſt über 
den Norden der Kolonie Victoria da— 
hingegangen. In mehreren Städtchen 
wurden die Kirchen und öffentlichen 
Gebäude, ſowie viele Wohn- und Ge— 
ihäftshäufer vom Sturm zerftört, und 
es Toll eine Anzahl Perſonen getöptet 
oder verwundet fein. 


(Weitere Depeihen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Sgoralbericht. 


ö— — — — —— 


Lokalpolitiſches. 


weis dafür, daß das Militärkabinett | Der Polizeichef jtellt 65 entlafjene Blauröde 


ein befonderes Intereſſe an Dreyfus 
genommen hat. Die „Berliner Neue⸗ 
ſten Nachrichten“ erklären dacauſ: 
Wir zweifeln, daß derartige Schrift— 
* indiskreten Beſuchern ſichtbar 
ind.“ 


Das neue deutſch⸗ruſſiſche Einver⸗ 
ſtänduiß. 


Berlin, 22. Nov. Es beſtätigt ſich, 
daß ein Einverſtändniß zwiſchen 
Deutſchland und Rußland betr. der je⸗ 
tzigen chineſiſchen Sireitfrage beſteht, 
und im Einklang damit die Kiao-Cheu 
Bai nebft den zugehörigen Fort? bon 
deutfchen Truppen bejegt worden ilt. 
Frankreich fteht dieſer Thatfache artıns 
mig gegemüber. In Deutichland aber 
hat fie in faft allen Kreijen die größte 
Genugtduung herborgerufen. Endlich 
ſetzt man wieder einmal Vertrauen in 
die Regierungspolitik, und es macht 
ſich das Bewußtſein von der Groß⸗ 
mochtſtellung des Reiches wieder gel— 
tend. 


Gegen die Regierung entſchieden. 


Berlin, 22. Nov. Das Verbot der 
Volizeibehörde gegen Die Abhaltung 
geichäftlicher Berfammlungen von Ge⸗ 
treidehändlern im „Feenpalaſt“ iſt 
auf-eine Klage hin, welche die betref⸗ 
fenden Händler veranftaltet hatten, 
jet vom Gericht aufgehoben, un) pie 
Staatstaffe ift zur Tragung der ges 
fammten Koften des Prozeijes verur- 
theilt worden. Diefe Entieidung be= 
deutet, daß die Getreidehändler Das 
Recht haben, - ihre Gejhäfte in einer 
Privathalle vorzunehmen, melde ben 
Verordnungen und Einjhränfungen 
des jetzigen Börſengeſetzes nicht unter= 
worfen iſt. 


Aus Berlin ausgewieſen. 
Berlin, 22. Nov. Die politiſche 


Polizei hat die Ausmweifung des, in 


den leßten Jahren mehrfach genannten 
Umfturz-Apoftela Megner verfügt, der 
in Berlin nicht heimathsberechtigt iſt. 
G3 wurde ihm eröffnet, daß er binnen 
24 Stunden Berlin zu verlaffen habe, 
wibrigenfall® er per Schub fortge— 
ichafft mürbe, ; 


Eruſt Eckſtein vom Schlag gerũhrt. 


Leipzig, 22. Novb. Ernſt Eckſtein, 
der allbeliebte Dichter, Feuilletoniſt 
und Romanfchriftfteller, ift von einem 
Schlaganfall betroffen worden. 


Entführung aus dem Kloiter. 


Wien, 2. Nov. Riefiges Auffehen 
erreate e8, Daß der öfterreichifche So- 
zialdemofrat 8 eine Nonne aus 


in Nachod ent⸗ 
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wiedir an. 


In vollem Einverftändniß mit dem 
Mayor hat Polizeichef Kipley heute 65 
Patrolmen wieder angeftellt, die fürz- 
lich entlaffen worden waren, um ben 
„Star Leaguers“ Plag zu machen. 
Der betreffende Generalbefehl No. 37 
wurde um die Mittagsftunde befannt 
gemacht und die Verfügung trat jofort 
in Kraft. 


a r * 


Irohdem der Stabtrath befannt- 


| Hin. 
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(ich in feiner legten Plenarfigung ans | 


georbnet hatte, daß das Bauen von | Monfieu 


VBerbindungsbrüden zwilchen den gro- 
ben Gefchäftsläden und den Hochbahn⸗ 
ſtationen inhibirt werden ſollte, hat 
die Firma Schleſinger de Mayer, un— 
bekümmert um den ihr ausdrüclklich er— 
theilten Befehl zur Entfernung 
derſelben, ihre Brücke geſtern 
doch vollenden laſſen. Zweihun⸗ 
dert Arbeiter waren während des gan 
zen Tages damit beihäftigt, das Werk 
zu vollenden. Ober— Baukommiſſär 
MecGann iſt ſehr ungehalten über 
dieſe Handlungsweiſe; er hat ſich heute 
an das ftäbtifche Auftizdepartement 
gewandt, und fall diefes entfcheidet, 
daß er das Recht dazu befigt, To will er 
die Brücke, ohne Weiteres mwieber ab- 
teißen laffen. Dagegen wird fid aber 
jedenfalls die in rage ftehende Firma 
durch Erwirkung eines Einhaltsbefehls 
energiſch wehren, und die ganze leidige 
Angelegenheit wird alsdann den Ge⸗ 
richlen zur endgiltigen Entſcheidung 
unterbreitet werden müſſen. 
x * * 


DieWahltommiffäre haben nunmehr 
ihre Vorbereitungen für bie morgige 
Wahl im 6. Kongrek-Bezirk beendet. 
Chef-Elert Powell und eine Anzahl 
feiner Affiftenten waren heute Vormit⸗ 
lag damit beſchäftigt, die verſchiedenen 
Wahlurnen und Stimmzettel auszu— 
theilen; leßtere wurden den Wahlrich 
tern wit der ftrengen MWeifung über- 
geben, fie nicht vor morgen den Wäh- 
lern anzuvertrauen. Präftdent Baird 
beauffichtigte perfönlich die Arbeiten, 
und da3 Bureau der Wahltommifläre 
wird mährend der ganzen Nacht nicht 
gejchloffen werden. 

Er’ 


Unter den am Samftag an borlie- 
aender Stelle aufgeführten „Mild- 
pantfchern“ wurde auch der Nr. 731 
Sheffield Avenue wohnende Milchhänd⸗ 
er A. Stern genannt. Wie ſich nun in⸗ 
zwiſchen herausgeſtellt hat, bevuhte die 
Anklage gegen ihn auf einem Irrthum, 
weshalb dieſelbe dann auch ſofort zu⸗ 
rückgezogen wurde. 


Lejet die Sountagebeilage der Abendpoß, 


| 


„November 1857 


Verkehrsnuachrichten. 


Herr Nerfes plant tiefgreifende Deräude: 
rungen. 

Die von den Vertretern der hiefi 
gen Schifffahrts-äntereflen immer 
energifcher befürmoriete Vertiefung ded 
Chicago River wird muthmaßlich über 
furz oder lang doc) in Ungriff genom= 
men werden müflen. Aın heftigjten hat 
fich gegen diefe lußregulirung bisher 
Herr Dertes geiträubt, dem der &e- 
danke an die Koften nicht genehm war, 
welche es verurſachen würde, den 
Wafhington und den La Salle Stra⸗ 
hen = Tunnel tiefer legen zu laſſen. 
deren Decken jetzt ſchon faſt aus dem 
Flußzbent emporragen. Neuerdings ſoll 
nun Herrn Pkrfes an den beiden ge> 
nannten Tunnels nichts meßr gelegen 
fein. Er will den Nabelbetrieh — 
vielleicht von den Südweſtſeite-Linien 
vorläufig noch abgeſehen — aufgeben | 
und durch den elettriichen erfegen. Che 
die Uenderung vor Ti gehen kann, 
würden freilich die von den neuen elek⸗ 
triſchen Linien zu benutzenden Brücken 
umgebaut werden müſſen. Aus den 
Drehbrüden müßten Klappbrüden | 
werden, die fich meit fchneller öffnen | 
und Schließen laffen würden, ala bie | 
jetzigen Flußübergänge. Für ben | 
Rordſeite⸗Straßenbahnverkehr würde 
Herr Yerkes die Wells-, die Clark-, die 
Dearborn- und die State Straße: 
Brücde benugen. Ueber die Dearborn 
StraßesBrüde mürde er auch einen | 
Theil des Norbmeitfeite-Verfehrs nad | 
der unteren Stadt dirigiren, und zipat | 
gleich bis zum Bolt Straße-Bahnhof 
Die Madiſon Straße- Brücke | 
würde zum Theil ven Mafbinatons | 
Zunnel erfegen müfjen. Wenn Herr 
Nertes Ende diefer Wehe aus New 
York zurüdkehrt, wird er mit diefen 
Plänen deutlicher herausfommen. Die | 
Tieferlegung der Tunnels würde gegen 
$1,000,000 fojten und dabei die un 
angenehmften Störungen des Verkehrs 
verurſachen. Mit demſelben Koſten— 
aufwand laſſen ſich auch die geplan— | 
ten Botriebsperänderungen durch⸗ 
führen, und dann iſt noch zu erwägen, 
daß ſich der Kabelbetrieb für die 
Straßenbahn-Gefellfihaft toftipieliger | 
ſtellt, als der elektriſche. 

Die Northern Pacifie | 
hat nunmehr ihren elettrifchen Vor= | 
ſtadtverlehr zwiſchen der Endſtation 
der Lake Straße-Hochbahn einerſeits 
und den Orrtſchaften 
Tatchers Part und Conwah Part ans | 
dererfeits fertig eingerichtet. Sie laßt | 
auf den urfprünglid) flir den Dampf: | 
verfehr angelegten ſoliden Bahn: | 
hetten mächtige Eifenbahn - Waggons | 
faufen, die für den Trolley⸗Betrieb 
umgebaut ſind. Dieſe Waggons faſſen 
eine Ummenge von Perfonen, find aut | 
geheizt und fahren mit bedeutender Ges | 
ſchwindigkeit, und zwar in 18 Minu— 
ten von der Ausgangs-Station nad 
Sonway Park, in 30 Minuten ach 
Zatcherd Park und in 45 Minuten 
nah La Orange. Unangenehm jür 
die Fahrgäfte ijt es nur, daß fie fi 
wieder daran geiwöhnen müflen, für 
die Fahrt von ihren Wohnplägen bis 
nach der unteren Stadt 10 Cents zu 
zahlen. Bei der Fünf = Cents = Raie 
hat die Northern Bacific, twie die Ber 
triebaleitung werfichert, Geld zugeſetzt. 
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Durchgebranut. 


Geſellfchaft 


La Grange, | 


| 
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Seit dem vierten Dttober vermißt 
x Herendilde Fortin die älteite 
und begabtefte von feinen dreiTöchtern, 
Demoifelle Roſe Fortin. Dieſe junge 
Dame iſt eine treffliche Sängerin und 
war ein geſchätztes Mitglied des Kir⸗ 
chenchores derNiotre-DamesKathedrale, 
Sie hatte auch Neigung zur Bühne, 
und diefe Neigung führte fie zu einer 
Betanntichaft mit einem gemiffen John 
E. Braun, der fi für einen Regiffeur 
ausgab, e3 in Wirklichkeit aber erit bis 
zum Kouliffenihieber am Columbia= | 
Theater gebracht hatte. Mit wiejem | 
Braun nun ift Demoifelle Rofe an ges | 
nanntem Datum verfehivunden. Der | 
befümmerte Vater hat fich erft jegt an 
die Polizei gervandt, mit der Bitte, ihm 
bei der Erforfchung des gegenwärtigen | 
en feiner Iochter behilflich 
zu fein. 


| 


Mupte um VBerzeihung bitten. 


Der Hestulapsjünger Iſaac Ruſh— 
more erhielt heute von Kadi Doyle uns 
ter der Anklage de& unordentlichen Bes 
tragens eine Gelbitrafe von $15 zus 
diktirt. Wie fih aus dem Zeugenvers 
hör ergab, hatte Rufhmore vor einigen 
Tagen einen anderen Studenten ber | 
Medizin, Namens H.Strohm, geziwuns | 
gen, auf offener Straße mieberzus | 
fnieen und ihn wegen verſchiedener eh⸗ 
tenriihriger Bemerkungen, die derjelbe 
über eine junge Dame gemadt haben 
follte, des und mehmüthig um Verzeis | 
bung zu bitten. Strohm, der bei diejer | 
Gelegenheit gleichfall3 verhaftet wurde, 
wird feinen Prozeß vor Richter Sab- 
bath zu beftehen haben. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Ziwed am.beften durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft”. 


— Lebtes Mittel. — „Sehen Sie 
mal, nun radelt die alte Jungfer aud) 
no.“ — „Sie will eben den leiten 
Verſuch machen, durh3 Läuten die 
Aufmerkfamteit der Männermelt auf 
fih au aichen.” __ s 


Feindlihe Nachbarn, 


Aus der Fehde der Beebes und der 
Carmodıes. 

Die Familien VBeebe und Carmody 
mohnen feit Jahren auf dem benad)- 
barten Grundjtüden Nr. 684 und Nr. 
686 Armitage Avenue, aber ein freunds 
nachbarliche8 Einvernehmen herrſcht 
zwiſchen ihren Mitgliedern leider nicht. 
Die Beebes behaupten, daß die Car— 
modies ihnen boshafter Weiſe das 
Buſchwerk vertrampelt und zerſtört 
hätten, womit ſie ihr Grundſtück ein— 
zugrenzen bemüht geweſen ſind. Es 
ſchwebt deshalb in den Gerichten eine 
bon den Beebes gegen die Carmodies 
anhängig gemachte, auf *10,000 lau⸗ 
‘tende Schabenerfaßflage. Geſtern 
Abend‘ bemerkte die 6Ojährige Frau 


Beebe in dem fraglichen Bufchiwert eine | 


duntle Geftalt. Sie ergriff einen für 
iolche Ywede im Haufe bereit gehalte- 
nen Revolver, eilte auf den Hof hinaus 
und gab euer. Der Renolver war 
nur blind geladen, aber die dunfl: 
Geftalt fiel bei dem Schuffe mit einem 
Auffchrei zu Boden. Bolizitt Saß, ber 
binzufam, glaubte nicht anderd, als 
dat es einen Mord gegeben habe. Er 
näherte fi) der vermeintlichen Leiche, 
als diefe fich zeternd erhob und bii- 
langte, daß Frau Beebe wegen Mord—⸗ 
verfuchs verhaftet werde. 


that ihr den Willen, nahm aber aud 


| jie jelbjt mit, und zwar wegen Urfuse. | 


Frau Carmody behauptet, fie hätte eis 
nen Kanpftreicher von ihrem Gehöft 
verjagt gehabt und ſei bei der Verfol⸗ 
gung deſſelben unabſichtlich auf das 
Nachbargrundſtück gerathen. Frau 
Beebe haͤlt dieſe Ausrede für tindiſch 
und glaubt, jetzt gutes Beweismaterial 
für ihre Schadenerſatzklage gegen die 
böſen Nachbarn zu haben. 


Er weiß etwas. 


Es verlautet, daß der von hier nach 
Crookſton entſandte Detektive John 
Smith den angeblich dort eingeſperr— 
ten „rothen Chriſtoph“ Strook nicht 
nach Chicago zurückbringen wird. Ver⸗ 
ſchiedene höhere Polizeibeamte ſollen 
ein Intereſſe daran haben, daß der 
Schrage'ſche Bondraub nicht wieder 
aufgerührt wird. Aus 
de will man den „rothen Chriſtoph“ 
unbehelligt laſſen und wird man be⸗ 
haupien, der Gefangene in Crookſton 
fei mit dem geſuchten Strook 
identiſch. 
mit dem echten „rothen Chriſtoph“ ſo 
gut bekannt ſein wie „mit feinem leib- 
lichen Bruder“. Unter diefen Umitän- 
den wäre e8 von ihm freilich nur hrü⸗ 
derlich gehandelt, wenn er 
Gefangene ſei nicht der richtige Mann. 


— — — — 


Unbekanuter Todter. 


Ein Fremder, welcher ſich im Ar⸗ 
cade-Hotel an der Clark Straße ge⸗ 
ſtern unter dem Namen M. Steeps 
regiſtrirt hatte, erkrankte kurz nach ſei⸗ 
ner Ankunft ſchwer. Der Eigenthümer 
der Herberge benachrichtigte die Poli- 
zei, und e& wurden Schritte gethan, 
um den Kremdling nad dem County= 
Hospital zu jchaffen, er it aber auf 
dem Wege dorthin geitorben. Der 
Iodte mag etwa 50 Jahre alt gemes 
fen fein. Gr wiegt etwa 240 Pfund, iſt 
5 Fuß und 9 Zoll groß, hat braune 
Augen, einen braunen, zum Iheil aber 
ichon grau gemorbenen Schnurrbart 
und eine beträchtliche Glabe. Bekleidet 
iſt er mit geſtreiften Hoſen, grauer 
Weſte und grauem Sackrock. 


Katzennatur. 


Der Arbeiter Dennis Cooley wucde 
geſtern Abend von einem Frauenzim⸗ 
mer Namens Kittie Grath, mit dem er 
ſeit geraumer Zeit in dem Hauſe Nr. 
617 Clart Straße zufammengelebt bat, 
angeblich ohne jeden Grund durch einen 
Mefferftich in die Seite ſchwer verwun⸗ 
det. Cooley iſt nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 729 Weit 13. Straße, geichafft 
worden. Die böfe Kittie befindet fi 
in Haft. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Bei einem Yangberguügn in ber 
Dlp Settlers’ Halle, Nr. 1607 North 
Campbell Avenue, murbe geſtern Nach⸗ 
mittag die SYjährige Frau Martha Bes 
feder, Nr. 1167 
wohnhaft, von einer Lähmung ihres 
rechten Beines befaken. 

* Im County-Hofpital ift heute ein 
gewifler Phil. Gaus, der Freitag mes 
gen Truntenbeit verhaftet worden war, 
am Delitium Tremens geftorben. Der 
Mann war unterftandsloß und haite, 
fo viel man meiß, teine Angehörigen 
oder Freunde in Chicago. ; 

* Am Hort Sheridan beginnt heute 
die friegsgerichtliche Verhandlung ges 
gen den Captain Lovering. Der Strafs 
gefangene Hammond, megen deſſen 
Herr Lovering in Unannehmlichkeiten 
gerathen iſt, ſoͤll vorgeſtern einen 
Fluchtverſuch gemacht haben. 

* Auf dem Michigan Boulevard 
tollidirie geſtern Nachmittag ein Zwei⸗ 
radfahrer Namens Kohn Kakes, 
wohnhaft Nr. 710 Seeley Apenue, mit 
einem von Frau George Middleton, der 
Gattin des befannten Dime-Mufeum- 
Beligers, gelentten Fuhrwert. States 
wurde von feinem Stahlroß hinabge⸗ 
ſchleudert und erlitt dabei ſo ſchlimme 
innerliche Verlegungen, daß er bem 
BaptiftenHofpital überiwiejen werden 


muhte 


Die Oeltalt | 
aehörte der Frau Carmody an. Saß 


diefem runs | 


nit | 


c ine Smith Toll! 2. 
Der Detektive Smith 10 | holm, auf dem Grundftüd No. 21% | 


vorgäbe, der 


N, Leapitt Straße | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


| Beten. || | 


Das verrärherifhe Mefler. 


Ein angebliher St. Kouifer Raubmörder 
eingefangen. 

m „Clover Leaf“ = Saloon, einer 
Schnapstneipe an State, nahe Con— 
greß Straße, wurde heute Dlorgen um 
2 Uhr Bm. 9. Lewis, Nr. 2226 
MWentworth Avenue, von zwei Strol: 
chen angefallen und ausgeplündert. 
Die Räuber fehienen aud) einen Ueber— 
fall auf den Wirth zu beabjichtigen, Das 
laute Jammergefchrei des Xeipis ver- 
anlaßte fie aber, die Flucht zu ergreis 


fen. Auf der Straße wurden fie von | 
den Poliziften Timmons undMcSratb | 


bemertt und verfolgt. Yimmoys ereilte 
einen von den Kerlen und nahın ihn 


fett, MecGrath erwiichte unter dem Ges | 
rüft der Allen = Hohbahn den andern. | 
Diefer Zweite fette fich Beftig, aber | 


vergeblich, zur Wehr, und al3 der 
fräftige Polizift ihm überwunden hatte, 
machte er noch rajch einen Verfuch, ein 
Taſchenmeſſer fortzumerfen, welches 
MeGrath aber forglih aufbob und 
nad) der Polizeiftation mitnahm. Dort 
gabITimmons’ Gefangener den Name 
Ryan an, Me&raths Arreitant nannte 
fih Moore. Auf das Ausfehen des Yeb- 
teren — derfelbe tft ein unterjegter 
alattwangier Burfche von faum mehr 
al3 zwanzig Jahren — paßt die fürz- 


ı nen Raubmörberd. Als „beionderes 
| Kennzeichen“ des Gefuchten wird in 
dem fraglichen Stedbrief angegeben, 
der Mörder befinde fich im Befig eines 


Taſchenmeſſers mit vier Klingen, ven 
denen eine abgebrochen ſei. Das Meſſer, | 
deffen Moore fich bei feiner Verhaftung | 


| 
| zu entledigen verjucht hat, entjpricht 
diefer Beſchreibung. 


Feuer. 


| In dem Delitateffenladen von M. 
Merzti, Nr. 1478 Milmaufee Avenue, 
| tam geftern, furz von 6 Uhr Abends, 


| dur) die Erplofion eines Gafolinofens 


| 


| Hatte. 
| Das Wohnhaus bon Frau ol. 
| Friedmann, Nr. 332 39. Straße, 
| wurde geitern Nachınittag durch Teuer 
zum Betrage von etiva 3150 beſchädigt. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 
hat bisher nicht mit Sicherheit ermittelt 
werden können. 

In der Scheune von Fred. Winer⸗ 
| Humboldt Avenue, 
| Abend ein feuer, das einen Schaden 
| von $100 angerichtet Hat. 

Ein jhadhafter Schornftein veran- 
' Taßte während der legten Nacht in vem 
MWohnhaufe von Charles F. Hubbard, 
an der Ede von 36. Straße und ECar- 
toll Avenue, eine verderbliche Feuers— 
brunft, durch welche der Dachſtuhl und 
die zweite Etage faſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört wurden.Der angerichtete Ge— 
ſammiſchaden dürfte ſich auf $2000 
belaufen. 


entjtand gejtern 


Zur Berhandlung angeſetzt. 


Als heute in Richter Horlons Ab⸗ 
theilung des Kriminalgerichtes der Be⸗ 
ſtechungsprozeß gegen Henry C. 
derfon zum Aufruf gelangte, 
tragte die Vertheidigung eine Verlegung 


des Verfahrens vor einen andern Ges | Drainage-Kommi 


tichtshof. Das Gejwh wurde bewil⸗ 
ligt, und der Fall wird in Folge deſſen 
vor Richter Baker zur Verhandlung 
fommen. Anderjon fteht unier Det 
Antlage, als Mitglied der Grandjury 
des Juli-Termins den Verſuch ge— 
macht zu haben, einen Mitgeſchwore⸗ 
nen, Namens Simon Levy, in dert bes 
fannten Brandenberg’hen Fäl— 
ihungsfalle durch Beitehung auf feine 
Seite herüberzuziehen. Richter Buler 
hat den Beginn bes Prozeſſes auf mor— 
| gen Vormittag anberaumt. Anderfon 
| ift ein Sohn des Alderman John R. 
Anderſon von der 15. Ward. 


Hat einflußre iche Freunde. 


Bundes - Senator Mafon und ber 
Kongreß = Abgeorbnete Lorimer hat⸗ 
ten heute im Intereſſe des Hilfs⸗Kaſſi⸗ 
ets Erwin von der verkrachten Globe 
Savings Bank eine Unterredung mit 
dem Staatsanwalt Deneen. Erwin iſt 
der Bruder von Spauldings Freun— 


lich von St. Louis hier eingetroffene | mrim; ana 
: : . richtsgobäude 
Beſchreibung eines von dort entflohes | Kriminalgerichteg⸗ 


| ein euer zum Ausbruch, bag erſt ge— | 
| löfcht werben fonnte, nachdem e3 einen | 
| Schaden von nahezu $1500 angerichtet | 


Anz | 
bean= | Melly find heute Faft 


| mürde, in 


| antragt, daß 


Quetgertö zweiter Brosch. 


Anwalt Phulen ift gegen Richter Horton 
eingenommen. 

Nach den Anordnungen, die Staats⸗ 
anmwalt Deneen urjprünglic getroffen 
hatte, follte der zmeite Mordprozeß ge⸗ 
gen den angeblichen Gattinmörder 
Adolph L. Luetgert heute Vormittag 
dor Kichter Horton zum Aufruf tom= 
nen. Nad) einer kurzen Beratung mit 
Anmalt Bhalen, dem Vertheidiaer des 
Angellagten, wurde das aber big mot: 
aen berjchoben, und auch dann werden 
die Brozehverdandlungen no nicht 
ihren Anfang nehmen. Anwalt Pha⸗ 
len wird nämlich den Antrag ftellen, 
daß fein Klient vor einem anderen 
Richter progellirt werde; et hält Rich 
ter Horton für poreingenommen, und 
die „Change of Venue“ wird ihm auch 
anitandalog gewährt werben. Allzupiel 
Mußezeit aedentt Staatsanwalt Der 
neen der Vertheidigung indeflen nicht 
| zu gewähren, und Herr Phalen, ber 
| fich immer noch nicht auß der Zahl ber 
„150 Bewerber” einen Afftitenten bat 
ausmählen fönnen, wird mit einer wei⸗ 
teren Nerichleppungstheorie wohl mes 
nig Glüd haben. 

Mie in den Tagen des eriten Luet⸗ 
gert-⸗Prozeſſes Hatten ſich auch heute 
wiederum zahlreiche Neugierige im 
eingefunden. 
wurde nicht 


Der Angeklagte ſelbſt 
vorgeführt, dagegen waren ſein 
ältefſter Sohn Arnold und der 
| ehemalige Geſchäftsthellhaber Luet⸗ 
gerts, Kerr: William Charles, 
pünktlich zur Stelle. Polizei⸗Inſpel⸗ 
lor Schaack, Kapt Schüttler, der alte 
Nachtwächter Bialt, die Detektives 
Deen, DeCelle und Griebenow bildeten 
nicht minder den eÖgenftand allgemeis 
ner Aufmertfamteit. 

Wie verlautet, mird Die Anklage 
im Verlauf des zweiten Prozeſſes auch 
die Frauensperſon auf den Zeugen: 
ftand briigen, die am 3. und 4. Mat ın 
Kenoſha aejehen und bon mehreren 
Ginmwohnern als Die verſchwundene 
Frau Luetgert identifiziert wurde. ©3 
Toll dies eine gewille Frau Carter Jein, 
| doch wollte fich bet Staatsanwalt heute 
| nicht meiter iiber diefen wichtigen 

„Nebuttal*- Zeugen auslaſſen. 


einge —— 


Werden einen Bund ſchließen. 


Anwalt Strong, der Advokat des 
| ehemaligen Zugführers Ketham Im 
| deifen Schadenerfag-Prozeß gegen die 
| Nortbweitern-Bahn, fordert alle frü— 
heren Eiſenbahn-Angeſtellten, die we⸗ 
| gen ihrer Vetheiligung an dem großen 
| Streit im Jahre 1894 auf pieSchmat- 
| ze Lifte gefegt morben find, zut Grün- 
| dung einer Drganifation auf. Her 
| Strong jhäht bie Zahl ver joldermas 
| Ben Geächteten — mohl etivas über- 
trieben — auf 16,000. Nicht weniger 
ala 544 von diefen Leuten find gegen 
| die verjchiedenen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften bereits tlagbar geworden. Auf 
| nadften Sonntag Nachmittag it eine 
Berfammlung der Geädteten rad Nr. 
3491 Haljted Straße einberufen. 
| Fürdten Boreingenommenheit. 
des Präfidenten 
alle Mitglieder 
Angeſtellten ver 
Mion in Joliet, wo 
| im Sreisgericht von Will County der 
— Enteignungs-Progeß zur Ver⸗ 
tommen ſollte, welchen die 
egen die Eigenthümet von 
hundert Grundſtücken ange⸗ 
| ftrengt hat. Die Vertreter der Behör⸗ 
de glauben nicht, daß es möglich ſein 
Will County eine unpartei⸗ 
dieſen Prozeß zuſam⸗ 
Sie haben deshalb be= 
das Verfahren nad) ei= 
nem anderen County verlegt werben & 
möge, aber nicht etwa nah LaSalle 
oder Grundy County, mo die Stim⸗ 
mung der Benohner dem Kanalunter⸗ 
nehmen nicht eben günſtig iſt. 
— 


Keine Beweiſe. 


Anhaltspunkte für die Annahme, © 
dag John B. Ketcham in der Behaus 7 
fung der jchönen Mabel Waltace per= 
aiftet morben fein fönnte, haben ſich 
nicht gefunden, und die Soronerd- Jury © 
wird deshalb morgen porausfichtlich er= 4 


Mit Ausnahme 


und. nambhafteren 


| handlung 
| Behörde q 
"mehr als 


ifche Jury für 
menzubringen. 


din, der gefälligen Sarah Erwin, und | fären, Ketham fei an Altoholismuß 


er bervantte diefer Werwandtichajt 


feine fchnelle Beförderung im Dienite | 


der Bant. Demjelben Umftande hat er 
e3 freilich auch zu verdanfen, daß er 
mit den anderen Beamten der Ban in 
Antlagezuftand verj:gt morben ift. Er 
behauptet, gänzlich) unichuldig an dem 
Banterott zu fein und verlangt eıne 
möglichft baldige Prozellirung. Der 
Staatsanwalt wird feinen Prozeß zur 
Verhandlung aufrufen laffen, fobald 
Spauldings Geſuch um einen neuen 
Prozeß erledigt fein wird. 


— — — — 


Das Wetter. 


Bom Wetterburem auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus: 
ficht geitellt: s 

Chicago und Uingegend: Theilweiſe bewöllt heute 
hend und morgen; ſintende Temperatur und 
feichtes Echneegeftöber: lebhafte norköftlice Winde. 

Afinei? und. Indiana:  Wahricheinlid Schnee⸗ 
geitöber beute Abend und morgen; etwas kälter; 
Harte nördiihe Winde. 

Mifouri: Zheilweiie bewöltt Heute Abend md 
morgen; möglicher Weile Schneegetöber im uber: 
ken ditlihen Theile: fälter in den jüdtichen nud 
dtfihen Theilen: nördliche inde. 

Wisconfin: Tdeilwene bewöllt 
fait bente Abend und morgen: mushmahlih Gchucce- 
gehöber im der Nähe Dr3 MihigausSres; lebhafte 
nordöftlihde Winde. 

An Chicago ſellt fih der Temperaturftand jeit 
unjerem tegten Berichte wie folgt: @ehern Abend 
ar & Grad; Ey 4 Grad * 

orgen um t „und heute 
Misiaa 8 Mion ähıs Rulı 


und anbaltend 


} 


aeitorben. Die Angehörigen 
treffen nichtsdeſtoweniger Vorkehrun ⸗ 
gen zur Bekämpfung der Erbanjprüde © 
Mabels. — 


— — —— — 


Wird es Eruſt? 


Die Grand Jury ſoll angeblich be⸗ 
abſichtigen, gegen Ende diejer Wade 
den zahlreichen Gerüchten auf mW 
Grund zu geben, welde über großarti= = 
ge Erpreflungen im Umlauf find, deren 
ſich der Steuer⸗Aſſeſſor Gunning ⸗ 
der Südſeite im letzten Frühjahr durch 
Mitielsperſonen ſchuldig gemacht ha⸗ 


ben ſoll. 
Leſet die Sonnageͤbeilage det Abenden. 


Kurz und Reu. 


* Der Schneidermeifter WbolpfR 
mann, deflen Geſchäftslokal ſich in 
Gebäude Nr. 285 Weſt Madiſon S 
befindet, hat heute ſeine Zahluagen 
eingeitellt. Die Beitände und Berk 
fichteiten werden mit je $1900 ı 
geben. Mit der Abrwidelung der 
ihäfte ift Maac %. Stern Be 


et 


BE 





des Zodten ® 


— 


5 Pfund beſte 
Wheat Farina, 
Dankſagungs⸗ 
Verkau 


| 2 Tafeln füße 
Chofolade, 
Danfjagungs- 
Berkauf für.. DE 


Allerbeites fancy 
Tiſch-Oeltuch, 
Dankſagungstag⸗ 
Verkaufs⸗ 

Preis 


B Dutzend Jerſeh ge⸗ 
ZB Tinpte Unterbemden 
für Kinder, grau und 
eeru, Iehiwer, weicher 
ri inwendig. 


eben, 

en 7 werth $1.50, zu 
60 Duk. ichwere volle 

Groͤßze Jerſeyge rippte 

Unterbemden für Da- 

men, bob. Halß, Laıı- 

e Aermel, 24 Sorte, 


für jeden 1 Oe | 


Kunden 


Spigengardinen. weiß 
BB 0d.Gream, voll.Länge, 
„ banbdbei. Kanten, qute 
pH Mufter, für dieien 


Bram De 


FO Ginieliehi. Stana u. 
DD Meifingzubehör irei. 


verfauft werden zu 


Berfanf nur 


nur 
Bartie 1. 


Boucle Novelties, 


1, 
Beiter granulirter 
Zuder, Dantiag- 
ungs-Perfauf, per 
Bund 


Be Spezielle Santos 
Kaffe, große Vob- 
nen, Danfiagungs: | 
Verfanf per 

12c 


Pfund nr. 
Galifornia loje 
MusfatelRofinen, 
Danfjagungsver- 
fauf per 


D Piund nur.. 2c 


Verkauf 


Partie 5. 


= 5 Piund grüne 

ſchottiſche Erbſen, 

Biegungäver- 
T 


bei diefem Verkauf 


Fancy gerupfte Enten, 


Volle Größe ſchwe⸗ 
re blecherne Waſch⸗ 
keſſel, Dank⸗ 
Ä jagungsver: 
Pa kauf nur... 


Tiefe eilerne Brat: 
pfannen mit 
Dedel, Dank: 
ſagungsver— 10c 


fauf nur... 


25 





_ BarcAlN® B 


95 805 8o MIstt 


Einer der größten Läden in Chicago. 


... Spezieller.. .. 


Dankſagungs-Verkauf! 


+. Dielen „+. 


Dienflag und Millwoc, 23, und 24. Novär. 


Berfänmt nicht zu kommen und von diejen feltenen Bargains zu profitiren. 


100 Stüce jhwere3 double faced Eiderdaun Par- 
ent, in roth, blau, braun und grau. bie 
Corte, die immer zu 7c verkauft wird, 3°C 
umier Verkaufspreis nur 4 

Spigen-Gardinen, 34 ds. Tang. taped oder 
Ioef jtitched Edae, weiß oder rahmfarbig, aus- 
gezeichnete Muifter, werth bis 
zu $2.50, diefer Verkauf 

Einichlieklid Stange und Meifing» 
i ; Zubehör frei. 

Eine Partie Dongola Anöpifhuhe für Kinder, 
ecfiae Zehen, Patentlederne Tips, ö 
Größen 2 bı8 5, die 50c Sorte 

Eine Partie feine Satin falblederne Schnür- oder 

c re für Männer, einfache Globe | 

3 vößen 6 bis 11, 89€ | 


Eine Partie Beaver Haußilippers für Damen, | 
handgenäht, mit Plüſch-Beſatz, lederne Count⸗ 
ers, Größen bis zu 8. ſollen 


Eiſernes Bett—weiß emaillirt der neueſte Ent— 
wurf, jchivere Pfoften und Fillings, jolıde Mei: | 
fing=Rnöpfe, jede Größe, bei diefem 


Batt-Comforter, volle Größen, von gutem Ealico 
gemacht, gut gefülit, bei diejem Berfauf 58c 


Umfapt feine Mleideritoff-Refter, | 
Imitation Seide geitrefte'Plaids, 
Bourette Fancies, ſchwere 
Sturm Serges, geblümte Mohgirs, farbig und 
ſchwarz, von 3 bis 10 Yards Länge, fein Stück 
in diejer Partie ift weniger als 15c 


9, Umfakt42 Zoll breite Wolle und | 
Partie 2. Mobair gemiichte Novelties, 40- 
Kir reinmwollene Suitinas, 403Öfl. reinwollene | 
Miihungen, 303ÖMl. gebrochene Checks ıınd 383Öl. 
deutiche Plaids, in seltenen Schattirungen, auter 
»C | Werth zu 38c, für diejen Dankiagungs- 25C | 
EEE >. ses nn anne > 
Partie 3. — 4036l. importirte No— 
velties, 
423011. Covert Eloth, 503081. Sturm Seraes, 50: 
zbll. Cheviots, 403ö1. Boucle Novelties, 40z51. 
DOpverlaced zFancies und 50zöl. Canvas Gioth, 
werth 85c die Yard, für diejen 48e 


| Bartie 4, Umſaßt 54zÖöllige reinwollene | 
‚. Serges, 

Eisth8, 543011. Moscovietta Eloth3, 4838il. wol- 
lene Granites, 46;Ö11. franz. Serges, 50zÖllige | 
Eheviots, 46301. ihöne jeidene und wollene | 
Plaids und 443öll, Seide und Wolle ge: 
mijchte Novelties, früher zu $1 25 verf... 
Umfagt 30 Stüce fancy gemus 
fterte und ſchillernde ZTaffeta * 
Seide in den beliebteſten Fagons und feinſtes 
Aſſortiment, ein Bargain zu $1 die 


Fanch gerupfte Turkeys, das Pfd 10 

Fanch gerupfte Spring Chickens, das Pfd. Fe 
as Pfd 10c 

auch gerupfte Bänje, daß Pid............ Yy%rc 


ET 


vn * 


Soldier Boy 
Rauchtabak, bei 
dieſ. Dankſagungs⸗ 
Verkauf das 
Padet nur... 3e 


Walkers Family 
Seife, 
Danfjagungs: 
Verfauf 

die Stunge... 3e | 


Große Rolle 
fchneeweifte Watte, 
die dc Sorte, 


1.39 | 


Extra ſchwerer, yard⸗ 
breitee, ungebleichter 
Muslin in Reſteu—— 
29€ | die Sorte, welche wir 
| dom Stücd für 7c der: 


faufen, Berk.» DI 
Preis nur... 23C 


Schwerer, wei) 
fleeced weißer 
Shaker: Klanell, 
6c Sorte, d. Pd. 21 
nur. HT 


490 | 


.“ 
52,49 
100 Stücde aebleichte 
Huck⸗Handtuchſtoffe, 

die 5Cents Sorte, 

Dankſagungs— 
Verkauf, 1 
| die Yard 


33 
Bu > 
‚Große Sorte be 
franjte Servietten, 

Dankſagungs 

| Berfauf “1 
jede nur ..... 2: 





i rt | 5e Stüd 
46zÖN. Franzdj. Serae | Duty Diamond 
Theer Seife, 
Dankſagungs241 
Vertauf 236 


—— —— — 


3 Kiſten Kameels 
haar-Socken für 
Männer, 


543öll. franz. Momie 


2* | mwerth 20c das Paar, 


4 10€ 


| während diejes 
| Berfaufs uur.. 
200 D$. Fancy geitreifte 
und einfarbige ichwere 
doppeltsgeitrickte 
e | Smeaters f. Männer, 
mit Doppelt:gerolltem 
Kragen 
gemacht 





2222995992955 903329 0009999090 599999 5302999259909 09999999099 


Dover 
Gierihläger, 
Dantjagungs- 
Verkauf 

nur 


9x14 Giranite 

PBratpfannen, 

Dankſagungs— 
Verkauf 

nur 





R Telegraphische Depefien. 


S Suland. 


—* 


Dampfernahridhten. 
Angekommen. 


New York: La Champagne von 
= Hapre; München von Bremen. 
Riverpool: Iauric von Nem Horf, 
Hapre: La Bretague von New Hort. 
Abgegangen. 

Neiv York: Manitoba nad) Yondon; 
” Minerican nad Amfterdam. 

La Touraine nad) New 
Hort, 


Maoville: Furneſſia, von Glasgow 

nach New Hort. 

Am Lizard vorbei: Paris, von 
Southampton nach New Nort; Etru- 

"zig, von Liverpool nach New Hort. 


I — — — — 


Ausland. 


RS 


RT 


nee 
—* 


Saer dickkop ſige Sultau. 
Die kretiſche Frage kommt nicht zur Ruhe. 
NRom, 22. Nov. Aus angeblich 
beſter Quelle wird mitgetheilt, daß die 
Großmächte wieder den Plan einer 
Flotten⸗Kundgebung in der Dardanel— 
eenſtraße oder einer Blockirung der 
ürftiſchen Hauptſtadt SKonftantinopel 
erörtern, welche veranftaltet werden 


Sfoll, wenn der Sultan z Forderun⸗ 


en der Mächte betreffs Selbſtverwal⸗ 
ung der Inſel Kreta nicht nachgibt, 


amentlich was die Zurückziehung der 


rtiſchen Truppen von der Inſel be— 


9 Meuterei und Maſſakre. 
Sanſibar, Oſtafrika, 22. Novbr. — 
Es iſt hier die Kunde eingetroffen von 
em ſchweren Unglück, welches die 

Britifhe Expedition nad dem Ufoga= 
Diftrilt (der an den nördlichen Theil 
Bon Victoria Nyanza grenzt) befallen 
fat. Die Erpebition ftand unter dem 
gefeh 
em Sibiliften Jadfon, und es gehörte 
fine große Anzahl judanefifcher Söld- 
Ange zu ihr. Lebtere. gingen am 19. 
Dftober zu offener Meuterei über, und 
8 die britiichen Offiziere ihre Auto- 
Eität zur Geltung zu bringen juchten, 
jab e8 einen Stampf, melcher mehrere 
Stunden dauerte. Die Meuterer ivur- 
fhließlich beftegt, mit einem Ver— 
‚uf von 100 Getöbteten und Berivun- 
then; die Briten aber hatten immerhin 
B Getöbtete (darunter Leutnant 
Helbing) und 30 Berwunbdete zu ver= 
ächnen (unter Zebteren der genannte 
adjon und der Hauptmann Mac 
he ). Bor dem offenen Aufitand 
len Die Sudanefen den Major 
hurfton ermorbei. Die ingenieure 
fon und Scott find mit einer Ab- 
lung indifcher Truppen von Mom= 
aufgebrochen, 

h mald zur völligen Unterbrüd- 

ig ber Meuterei behilflich zu fein, die 
} von 150 mohamebanifhen&tam- 

1 gen umnterftüßt wmirb. 


| zu gehen. €3 find gefchulte Soldaten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
welche fich in der gleichen Nichtung bes 
| 
| 


bon Major MacDonald und 


um dem Major 


janejen find Emin Paſchas 


alte Soldaten, melche fich dafür ent- 
Tchieden, in der Wequatorial-Provinz 
zurüdzubleiben, alö er fich mit Stan= 
len nach der Küfte begab. Vor mehre- 
ten Jahren wurden fie von en Briten 
beranlaßt, die Gegend von Albert 
Nyanza zu verlaffen und nach Uganda 


Aber Schon bald, nachdem fie nach 
Uganda geaangen waren, hatten fie 
fich zum erften Mal empört, und jene 
Meuterei war noch bedenklicher, al3 die 
jebige. Im Allgemeinen wurden diefe 
Truppen mit Erfolg von den Briten 
zur Nufrechterhaltung der Ordnung 
im Uganda-Schußgebiet verivendet. 
Der .eigentlihegmwed der jetzigen Ex— 
pedition, zu der etwa 1200 Mann ge— 
hörten, ſoll darin beſtehen, die oberen 
Gegenden des Weißen Nils zu errei— 
chen und vielleicht der erwähnten fran— 
zöſiſchen Expedition zuvorzukommen, 


wegen ſolle. 
Die Dreyfus:Senfation. 
Anaebliche Erflärung vom deutfchen Kaifer. 


Paris, 22. Nov. Der Name des 
Kaifers Wilhelm wird bier mit der 
neubzlebten. Dreyfus-Affäre beharılich 
in-Berbindung gebracht. E3 heißt, zur 
Zeit de Prozeiles habe der deutiche 

| Kaifer an den frangzöfifchen Präfiden: 
| ten&afimir=-Perier gefchrieben und fein 
Ehrenmort ald Mann darauf gegeben, 
| daß Dreyfus feinen Verrath gegen 
ı Franfrei begangen habe; er habe 
i noch hinzugefügt, er würde auch fein 
Wort als Kaifer darauf geben, mit Ml- 
lem, was diejeg Wort in fich fchliehe. 
Der Präfident theilte den Inhalt 
| biefe8 Schreibens dem Kabinet mit. 
| Kurz darauf wurde Dreyfus verur- 
ı theilt. Kaifer Wilhelm, dem dies jehr 
| nahe ging, wies ben deutfchen Bot 
Ihafter in Paris an, fi} zu erfundi- 
gen, ob die belaftenden Schrifttüce 
auf deutfchem Gebiete erlangt worden 
| feien. Eafimir-PBerier ermiderte in 
fehr porfichtiger Weife; da er aber vom 
Kabinet in Untenntniß darüber un 
terhälten worden war, wad voraina, 
und als Präfident das Urtheil über 
Dreyfus troß de Chrenmwortes des 
Kaifers betätigen mußte, ſo entſchloß 
er ſich, das Präſidenten-Amt niederzu— 
legen, und benutzte die erſte Gelegenheit 
dazu, nämlich den Sturz des Kabinetz 
Dupup. 
Das Blatt -„Gaulois” 


fagt, zur 
Bermeidung-bedentlicher Folgen, wel- 
Der Kaifer Wilhelm fein Chrenwort 
gegeben babe, jei dad Kriegdgericht 
binter verfchloffenen Thüren abaehal- 
ten mworben, und gemille Schriftjtücke 
feten, dem Erfuchen ded Kaifers ent: 
fprechend, nicht vorgelegt worden. . (?) 
Vom eubaniſchen Aufſtand. 


Havana, 22. Nov. Es wird gemel—⸗ 
det, daß ſich die neuerwählte Regie— 
rung der Republik Cuba in aller Form 
organiſirt hat. Sie vertritt ſechs cu⸗ 
baniſche Staaten, in denen die Revolu⸗ 


| 
| 
che daraus hätten entſtehen können, daß 


u. 


tionäre Wahlen abgehalten hatten. 
Bartoleme Maflo ift Präftbent, Do- 
mingo Mendez Capote Vizepräſtdent, 
Aleman Kriegsſekretär, Fontes⸗Ster— 
ling, Finanzſekretär, Moreno de la 
Torre Sekretär des Auswärtigen, und 
de Sula Sekretär des Innern. 
Man hat in dem Verhalten der In— 
ſurgenten ſowie der Spanier noch keine 
Veränderung ſeit Weylers Weggang 
bemerken können. Kleinere hitzige Ge— 
fechte finden jetzt ſehr häufig ſtatt, auch 
in der Nähe von Havana. Die Inſur— 
genten haben neuerdings mieber zei 
große Zuder-Plantagen, melche Spa- 
niern gehören, niebergebrannte Dies 
ift ihre Antwort auf die Proflamation 
von Blanco, dem Nachfolger Wenlers, 
durch welche das Mahlen von Zuder- 
tohr wieder gejtattet wird. Gomez, 
der DObergeneral der nfurgenien, er 
Härt, daß von ihnen auf feiner einzi= 
gen Plantage das Mahlen von Zuder: 
rohr geftattet würde, e8 fei denn, daß 
eine hohe Steuer an die Inſurgenten 


entrichtet werde. 
ten LS nn nd 


ä Teſegraphiſche Yolizen. 


Auslaud. 


— Eine Anzahl großer Grubenbe— 
ſitzer in den öſtlichen Provinzen Preu— 
ßens hat ſich Chineſen als Arbeiter 
auf ihre Güter kommen laſſen. 

— Wie aus Lagos, Weſtafrika, ge— 
meldet wird, haben die Franzoſen aus 
dem Say-Diſtrikt 1000 Mann als 
Kavallerie-Retruten eingeſtellt. 

— Ueber den Geſundheitszuſtand 
des greiſen britiſchen Ex-Premiermi— 
niſters Gladſtone witd jetzt wiederum 
gemeldet, daß kein Grund zu Beſorg— 
niß vorliege. Gladſtone iſt geſtern vom 
Schloß Hawarden nach der Dorfkirche 


hufs eines warmen Abendbrotes für 
die Mannſchaften verlangt. 

— In Cleve, Rheinpreußen, ſind die 
Mitglieder einer deutſchen Falſchmün— 


zer-Bande, welche ſich mit der Anferti- 
der kommenden Reichstags-Seſſion im 
Gefängniß verbringen müſſen, bis der 
Reichstag beſchließt, 
chung der Haft eintreten zu laſſen. 


gung falſcher Hundertmark-Scheine 
befaßte, zu langjährigen Gefängniß— 
ſtrafen verurtheilt worden. 

— In Melbourne, Auſtralien, brach 
Sonntag früh um 2 Uhr ein großes 
Feuer aus, das, von ſtarkem Wind be— 
günſtigt, einen Schaden von etwa 5 
Millionen Dollars verurſachte und 
Hunderte von Arbeitern beſchäfti— 
gungslos machte. 

— Eine Feuersbrunſt in der 
des Pirenees, im nordweſtlichen Stadt— 
thei! von Paris, zerſtörte eine Anzahl 
kleiner Wohnhäuſer und Werkſtätten 
und verurſachte einen Schaden von 
etwa 400,000 Franken. Die Brand— 
ſtätte war 2 Acres groß. 


— Bei der Einfahrt in den Hafen 


don Havre ſtieß der britiſche Dampfer 
„Carcovado“, der von New Orleans 
eingetroffen war, mit einem ſranzöſi— 
ſchen Küſtendampfer zuſammen, und 
beide Schiffe wurden ſchlimm beſchä— 
digt. 

— Der Dampfer „Victoria“, wel— 
cher auf Weiſung des Königs Oskar 
von Schweden-Norwegen ausgerüſtet 
wurde, 


chen, iſt wieder nach Tromſoe zurück— 


gekehrt, ohne irgend eine Spur gefun-⸗ 


den zu haben. 


hauptſtadt mitgetheilt wird, mehren 
ſich die Petitionen zugunſten der Flot— 
tenvorlage. Die Wanderredner im 


Hayti, Neu-Guinea und China gehö— 
rig aus. 

— Der franzöſiſche Premierminiſter 
Meline gab in einer Rede in der De— 
putirtenkammer, während einer De— 
batte über die 
Kriſe, der 
der Tag noch kommen werde, da die 


mit der landwirthſchaftliche Nothſtand 
ein Ende haben werde. 


— Fürſt Bismarck ſoll über die 
wachſende Zahl der Bismarck-Denkmä— 
ler gar nicht erfreut fein und fich fürz- 
lich geäußert haben, er fomme fich wie 
eine lebendige Verfteinerung por, wel- 
he auf fo und fo vielen Sodeln her- 
umſtehen müfle. Er hat bis jet au 
noch feiner einzigen Enthüllung eined 
derartigen Denkmals beigemohnt. 

— 63 beißt jeßt, daß zwiſchen 
Deutichland und Rußland ein Einvers 
ftändniß bezüglich des SKonfliftes im 
China berriche, und Rußland die Be- 
fegung von Kiao-Cheu durch deutaje 
Ylottentruppen billige. ranzöfiiche 
Blätter fritifiren das Borgeben 
Deutihlands mehr oder meniger 
ſcharff. 

— Der Komponiſt Georg Liebling, 
welcher in Berlin wegen Ohrfeigung 
eines Kritikers zu vierzehntägiger 2 
berurtheilt wurde, hat jich entjchloffen, 


überfendet, 


wird die 


I 


—“8 

fi 

N RE \ 
4 — \ 
| wi. 


ı durch Abmefenheit glängzte. 





| jtätsbeleidigung 
| waren, nämlich Liebfnecht, Horr, Lüt- 








um nah dem verichollenen i ü 
WER — zugu. | dem med einberufen wurde, beireffs 


Antereffe ver Vorlage waren nicht müs | berfländigen der 


Big und nüßten die Zwifchenfälle mit | 





landiwirthfchaftliche | 
Hoffnung Ausdrud, daß | 


2 | trien des jtaatlichen 
Doppelmwährung triumphiren, und das | Supuftrien bed faailid 


nah Umerifarrzapszumandern, ohne 
feine Strafe abzubüßen. Er hatte an 
ven Kaijer appellirt, welcher ihm aber 
die Strafe nicht erlafien wollte. Lieb- 
ling hat Brüder in New York und 
Chicago. . 


— Das deutfche Kreugerboot „Kai | 


ferin Augufta“ ift mit. der Truppen 
Abtheilung (50 Mann), welche in den 
fretiichen Gemäfjern an dem Polizei- 
dienjt theilnahm, nach Port Said ab- 
gefahren und wird von dort mahr- 
Iheinlih na Ditafien gehen. Man 
bermuthet, Daß diejes Boot zur®erftär- 
fung de8 deutjchen Gejchwabers in 
der SKiao-Cheu-Bai in China bes 
ftimmt ift. 

— 3u Graz, der Hauptftadt von 
Steiermark, fam ed wieder zu einem 
heftigen Zufammenftoß gmifchen 
EhHriftlih-Sozialen und Sozialdemo- 
fraten, bei einer VBerfammlung, welche 
die Erfteren abhielten. Die Schläge: 
rei pflanzte fi bald vom Berfamm- 
lungslokal auf die Straße fort. Poli- 
zei und Militär wurden herbeigerufen, 
aber mit Steinen bemorfen. Sie rüd- 
ten dann mit gefälltem Bajonett vor, 
mobei eine Perjon getödtet, und viele 
andere beriwundet wurden. Zehn ber 
Hauptframaller wurden in Haft ge— 
nommen, 

— Das Offiziersforps des Anfan- 
terieregimentes Nr. 92 in Brmun- 
Ihmeig hat bei einem Ballfeft den 
DOberbürgermeifter Podel3 „geboycot- 
tet”, und zwar auf Wunfch des Regi- 
mentstommandeurs, meil beim Ein: 
rüden des 3. Bataillond, das früher 
in Blantendburg lag, der Magijtrat 
Die Su- 
che verurfaht große Aufregung bei 
der ganzen dortigen Gejellichaft, und 


| das Verhalten des Offizierstorps ge— 
| genüber der bürgerlichen Gefelfhaft 
und mieder zurüd zu Fuße gegangen. | 

— In dem neuen deutfhen Mili- | 
tär=®tat ift auch eine Erhöhung der | 
Auslagen um 11 Millionen Mark bes | 


wird beſonders angeſichts des Hervor— 
tretens des welfiſchen Elementes in 
Braunſchweig für nicht taktvoll gehal— 
ten. 

— Vier ſozialiſtiſche deutſcheReichs— 
tags⸗Abgeordnete, die wegen Maje— 
verurtheilt worden 


genau und Bueb, werden einen Theil 


eine Unterbre— 


— Es iſt wieder ein deutſcher Redak— 


teur, Hr. Feldmann, zu 4 Wochen Ge— 
fängniß verutheilt worden, weil er den 


König Leopold von Belgien in abfälli— 


rger Weije fritifirt hatte, Der Berli- 
| ner „Vorwärts” jagt dazu: Alle Re- 


Nue | 


genten der Erde erkennen freudig die 
Ihatjache an, daß in Deutfchland dus 


| monardifche Prinzip forgfältig gegen 


böje Kritifer befchügt wird, und der 


ı Auf des deutfchen Strafgefeß-Buche: 


wird felbjt bis zu den Ohren der afri- 
faniihen Stammesherrfcher ringen. 
Wo immer ein Herrfcher unbeliebt ıjt, 
laßt ihn nach Deutichland Fo.nmen! 
Hier, mo unter dem Schuß de3 Maje— 
jtätSbeleidigungs=Öefeßes die Krıtif 
verboten ift, fann er den Weit jeiner 
Zage in Frieden verbringen.“ 

— Der, gegenwärtig in Berlin ta- 
gende ftaatswirthichaftliche Ausfenuß, 
dejlen wichtigften Sigungen au) der 
Kaifer beimohnen will, ift eine KKörper- 
Ihaft, die von der Regierung eigens u 


internationaler Zollfragen (mit befon 
derer Berüdlichtigung der Ber. Staa= 
ten und Großbritanniens nebjt feinen 


Wie aus’ der beutfehen’ Reichs: | Kolonien) die-bejten und noihmendig- 


ften Maßnahmen zu erörtern und zu 
empfehlen. Dieſer Ausſchuß beſteht 
aus techniſchen und praktiſchen Sach— 
Fabrikation, der 
Landwirthſchaft, des Handels und des 
Bankgeſchäfts, ſowie aus einer Anzahl 
höherer Regierungsbeamten. Hr. Wer— 
muth, der bekannte frühere Reichſskom— 
miſſär auf der Chicagoer Weltausſtel— 
lung, hat die ſtatiſtiſchen Schriftſtücke 
zuſammengeſte!t, welche der Verſamm— 
lung unterbreitet werden. Es ſoll 
hauptſächlich feſtgeſtellt werden, welche 
Schutzes 
bedürfen, und bis zu welchem Grade. 
Auch ſoll das Kanal-Projekt erörtert 
werden, betreffs Verbindung aller 


| Hauptfächlichen deutfchen Flüffe, mie 
ı Mhein, Elbe, Wefer und Ober, dur 
' Kanäle. Der Kaifer begünftigt Teb- 


tere3 Projekt jehr, die agrarifche Par- 
tei ift aber gegen, dasſelbe. 


Lokalbeéericht. 
Neuſer Geſchäftsführer. 


Die vereinigten Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften haben dieſer TageHerrn— 
Ernſt Bicknell, den bisherigen Ge— 
ſchäftsführer der ſtaatlichen Wohlthä— 
tigkeits-Behörde von Indiana, zum 
Geſchäftsſührer ihres Unterſtützungs— 
Bureaus erwählt. Herr Bicknell wird 
ſein Amt ſchon im Laufe dieſer Woche 
antreten und zunächſt Anſtrengungen 
machen müſſen, um die faſt leere Kaſſe 
der Vereinigung durch Sammlung von 
Beiträgen wieder aufzufüllen. 


rei ⸗ Freĩi. 

edes zu ent⸗ 
hält ein Kärtchen mit 
nebenſtehender Schutz· 
marke. Schickt vier 
5*— Karten und 7 

ents in Briefmarken 
(für Porto) an bie 
Fieisher Worsted 
Co., Phila., und ein 


208 Seiten flarfes Buch über Striden und Häleln wind Euch frei 


In einem kühlen Grunde 
San cn Sleifher’s Deutfcher Strichwolle 


leicht anerkannt werden. 
zu finden ift, hält Fleifher’3 Deutiche Stridwolle 
die Wärme befier als gewöhnliche Waare, 
welche zu oft verfälicht wird. 
mehr Yards auf das Pfund—ift weiher— dauer: 
daft gefärbt—und am billigiten, 


Weil feine Baumwolle darin P 


Auch gibt fie 


Politifches. 


Am Dorabend der Wahlichlacht im 6. Kon- 
grep-Diftrißt. 


„Baron“ Nerfes fchmiedet neue Pläne, 


Morgen findet im 6. Kongreßdiſtrikt 
Die, Wahl eined Nachfolgers für den 
verjtorbenen. National = Abgeordneten 
Edw. D. Eoofe ftatt. E3 find tier 
Kandidaten im Felde: der Republita- 
ner Henry Sherman Boutell, ver 
Silder-Demofrat Vincent 9. Perkins, 
der Bopulift Groge U. Landgren und 
der Waflerfimpler Cnrenius A. Dapin. 
Bon diejen fommen die beiden Lebtige- 
nannten faum ernftlih in Betracht, 
wenn auch dem Populiften Landaren 
mande demofratiihe Stimme, als 
Proteft gegen die Alles ujurpirende 
Burke-Martin'ſche Parteimaſchine, zu— 
fallen dürfte. Der Hauptkampf liegt 
zwiſchen Boutell und Perkins. Auf 
beiden Seiten iſt die Mobilmachung 
des Wählerheeres mit möglichſtem 
Nachdruck erfolgt, und beide Parteien 
ſind ſiegesgewiß. Die Republikaner 
ziehen „für Gutgeld“ in's Feld, wäh— 
rend die Fahnen ihrer Gegner auf 
ſilbernem Grunde die Zahlen „16:1* 
aufweiſen — die ganze Wahlſchlacht 
iſt ſomit eine en miniature-Wieder— 
holung des großen nationalen Kam— 
pfes vom 6. November vorigen Jahres, 
wobei auch diesmal den Silberbolden 
eine empfindliche Niederlage nicht er— 
ſpart bleiben dürfte. Denn erſtens iſt. 
der 6. Kongreßbezirk ein vorwiegend 
republikaniſcher und dann kommt noch 
hinzu, daß ſich die Maltby-Anhänger 
grollend vom Gros der demoktratiſchen 
Armee getrennt haben und daß dieſer 


ſomit die taktiſche Einheit fehlt. Ueber- 
dies haben ſich jetzt, anm Vorabend der 


Wahlſchlacht, auch die Nationaldemo— 
kraten offen gegen Perkins ausgeſpro— 
chen, indem geſtern an einen jeden Ein— 
zelnen der 47,000 Stimmgeber folgen— 
der Aufruf verſandt wurde: 

„An unſere Parteigenoſſen im 6. 


Kongrekdiftritt! Die Unterzeichneten, | 97) 


Demotraten des 6. Kongrehdiftritts, 
eruchen ihre Barteigenoffen dringendft, 
bei der am 23, November ftattfinden- 


vemofratijchen Kandidaten, abzugeden, 
Dies aus folgenden Gründen: Bei der 
bevorftehenden Wahl Handelt es fich 
nicht um Standidaten, fondern um ein 
großes, ausjchlaggebendes 
Herr Perkins verkörpert in 
Stampagne die 16:1-Silberfreiprä= 
qungstheorie. Mögen Diejenigen, Die 
an einen 40-Gents = Dollar glauben, 
für ihn ftimmen; wie könnte aber Der= 
jenige, der den Dollar des Landes 
ooliwerthig erhalten willen will, für 
viefen Kandidaten jtimmen! Wenn 
dieſes „Iſſue“ auch nur für einen 
Moment als ein unterwertäiges anges 
leben und ganz außer Betradt ges 
laffen werben könnte, fo möchten viel- 
leicht perfänlihe Erwägungen am 
Plage fein. Diefes „Silue“ betrifft 
aber einen. Zundamentalfag unferer 
ganzen gegenwärtigen politifchen Ans 
fhauung, mit dem wir nicht leicht- 
finnig jpielen dürfen. Da3 vergangene 
Jahr war in Folge dieſes „Iſſues“ 
eines der kritiſchſten in der Geſchichte 
des Landes, und ſollten wir das nun 
ſo ſchnell vergeſſen haben? Die Er— 
wählung des Herrn Perkins auf ſeine 
16:1-Platform in einem ſo konſerva— 
tiven Diſtrikt würde allüberall als ein 
großer Triumph für die Sache des 
Freiſilbers auspoſaunt werden. Sie 
würde einen unberechenbaren Schaden 
der gerechten Sache zufügen, für die 
wir Alle im Jahre 1896 gekämpft ha— 
ben, und für die wir auch weiterhin 
tämpfen müſſen, bis alle und jede 
Oppoſition unterjocht iſt. Dieſe große 
Sache hat triumphirt, und ſie braucht 
nur noch befeſtigt zu werden, um auch 
fortan unbeſiegbar zu ſein. Wir Demo— 
kraten, die wir an ſie glauben, dürfen 
nicht dulden, daß ihr im 6. Kongreß— 
diſtrikt eine Niederlage bereitet werde, 
und die Nation muß von uns eine 
klare und beſtimmte Antwort erhalten. 
Geſtatten wir, daß die Freiſilber-Frage 
wieder feſten Fuß in der demokratiſchen 
Organiſation faßt, ſo fördern wir da— 
mit nur die Uneinigkeit und Spaltung 
unter den Demokraten. Die Freiſilber— 
Ketzerei verſchwindet ſchon immer mehr 
und mehr, umſo beſſer werden gleich— 
zeitig aber die Ausſichten auf eine 
Wiederbereinigung aller Demokraten 
auf der alten Parteiplatform, und nur 
ein Verſuch, wie die Silberlinge ihn 
jetzt machen, könnte, ſofern erfolgreich, 
dieſe Ausſichten wieder zu Schanden 
machen. Deshalb, Parteigenoſſen, um 
der Zukunft der demokratiſchen Orga— 
nifation halber, wie auch um des Gut: 
geld-Prinzips und der Ehre unferes 
Diſtrikts willen, laßt und unfer Ban- 
ner hohhalten und einem Manne uns 
fere Stimmen beriveigern, der für 
16:1 = fFreifilber eintritt.” 

Diefer Appell an die Wählerfchaft ift 
unter Anderem von folgenden promi= 
nenten Demokraten unterzeichnet: 
Franklin MeBeagh, General F. 9. 
Minfton, W. D. Kerfoot, Francis 
8. Peabody, Sigmund Zeisler, Gen. 
PB. Gilman, Sam. Roenthal, Frederic 
Merrid, Horace E. Hurldut, James 
Toby, Lynden Evans und noch vielen 
Anderen. 

Ein au den Herren Math. Mameı, 
Julius Schroeder, Barney Proft, Nic. 
Weiland, Eug. N. Bellar, PB. Frangen, 
Math. Proft, Theo. Abens, Chas. 
Cordie, John C. Abens, Math. Caß, 
Peter Reiter, P. Junius und John 
Groſch beſtehendes Kampagne-Komite 
hat einen ähnlichen Aufruf an die 
Stimmgeber kuremburgifcher Abftanı- 
mung gerichtet, Teßtere erfuchend, ihre 


Stimmen Herrn Boutell zumenden zu’ 


wollen. 

Wie oben bereit3 furz angedeutet 
mwurbe, werden die Anhänger Alderman 
Maltby’3 in der 22, Ward die Perkins- 
che Kandidatur nicht unterftügen. In 
der am Samftag Abend abgehaltenen 
Berfammlung wurde diefes nochmals 
befräftigt und einftimmig befchloffen, 
„Bobby“ Burke und fein Boßtbum auch 


fernerhin thatkräftigft zu befämpfen, 


AN 


Ki 


| Chicago 
| Straßen-Brüde bi3 nad Polt Straße 


Prinzip. ı 
diefer | 


„Wir wollen mit der Kandidatur des 


Herrn Perkins niht® zu thun baden, 
weil jie und von der demofratijchen 
Mafchine einfach aufgedrungen wurde, 
ohne daß dem allgemeinen Publitum 
Gelegenheit geboten morden  märe, 
duch Vorwahl jeine Wünfche in 
Belreff' feiner Neprüfentation 
fund zu geben. Gegen dieje freche An— 
maßung, welche uns eines unjzrer 
böchften Bürgerrechte raubt und bie 
eine der Quellen der bejtehenden poli- 
tiſchen Mißwirthſchaft iſt, richtet ſich 
unſer Beſtreben, das, wie wir hoffen, 
die Billigung eines jeden rechtlich den— 
kenden Wählers finden wird.“ 


* k * 


Sn Dondorf’3 Halle, fomwie in 
Ssung’3 und Hage’3 Hallen fanden ge- 
tern Nachmittag ftart befuchte deutfch- 
demokratische VBerfammlungen ftatt, in 
denen Herr Perkins nochmals fein 
Programm entmwidelte. „Wenn Sie 
mich in den Stongreh entfenden,“ To 
berfprach er unter Anderem, „Jo mill 
ich für eine Umgeftaltung unferes Poft- 
dienjtes eintreten, auf daß die Lage der 
Briefträger, die ung in Sturm und 
Unmetier unfere Boftfachen dringen, 
eine menichenmürbtgere werde. Ach will 
thatfräftiq für die fo dringend bend- 
thigten Flußperbeflegungen eintreten, 
überhaupt alles das thun, wa3 im In= 
tereffe Chicago’3 ift.“ 

x 3 % 


„Baron“ Nerkes fol fich ernftlich mit 
der Abficht tragen, das Kabelbahniy- 
tem auf feinen fämmtlichen Linien in 
Zroleybahnen umzuändern, und die 
La Sale Straßen und Waſhington 
Straßen-Tunnel® gänzlich als Ver— 
fehrsmwege fallen zu laffen. Belannt- 
lich will die Stadt bei der Bundesregies 
rung im Interelfe der Schifffahrt auf 
eine weitere Vertiefung des Flußbettes 
dringen, dann müßten natürlich au 
die Tunnels niedriger gelegt werden, 
und dee Straßenbahnmagnat verjpürt 
nun durchaus feine Zuft, die benöthigte 
tllion Dollars zu diefem Zwed zu 


berausgaben. Das bezahle jih für 


| ihm nicht, meint Herr Yerkes, und da 
: | laffe er lieber jeine 
den Spezialwahl ihre Stimmen nicht N 


für Vincent 9. Perkins, den regulären | Clart Straßen-Brüde laufen, wäh. 


‚Nordjeites Züge 
ſämmtlich als Trolleybahnen über die 


rend die Züge der Nordweſtſeite via 
Ave. über die Dearborn 


hin laufen ſollen. In den nächſten Ta— 
gen ſchon dürften dieſe Pläne beſtimm— 
te Formen annehmen, da am Freitag 
bekanntlich das Flußverbeſſerungsko— 
mite in Konferenz wieder zuſammen— 
tritt. 

*** 


Für die am Sonntag, den 5. Dezem— 
ber ſtattfindende Beamtenwahl der 
County-Demokratie iſt folgendes regu— 
läres Ticket aufgeſtellt worden: Präſi— 
dent, John Powers; Vizepräſidenten, 
J. H. Brunjes, Rob. E. Burke, Miles 
J. Devine; Sekretär, James J. Gray; 
Finanzſekretäz, U. J. Sabbath; 
Schatzmeiſter, J. C. Dobley; Mar— 
ſchall, James H. Farrell; Quartier— 
meiſter, Dennis Galvin; Hilfs-Quar— 
tiermeiſter, John G. Hoeyer; Exeku— 
tiv⸗-Komite — Südſeite: R. J. Gun— 
ning, W. J. O'Brien, A. J. Toolen; 
Weſtſeite, J. D. Dollard, Dr. D. G. 
Moore, J. R.Pyne, J. MeAndrews; 
Nordſeite: W. V. Magnus, J. H. 
Sullivan, P. E. Kirley; ländliche 
Towns: T. J. Powers; „Sergeant at 
Arms,“ Julius Lenze. 


— — — — — 


* Einige der bedeutendſten Muſiker 
Chicagos werden heute Abend im 
Jefferſon Park -Club Houſe ein 
großes Konzert veranſtalten, deſſen 
Reinertrag zum Beſten der dortigen 
deutſchen Kongregationaliſten-Kirche 
verwendet werden ſoll. Als mitwir— 
kende Künſtler ſind unter Anderen 
Herr Paul Schoeßling und Profeſſor 
Chriſtian Balatka angekündigt. Paſtor 
Johannes Block, der Seelſorger der 
genannten Gemeinde, hat Alles in 
ſeinen Kräften Stehende gethan, um 
dem Unternehmen einen glänzenden 
Erfolg ſicher zu ſtellen. Anfang des 
Konzertes punkt 8 Uhr. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Unverdaulichkeit. 


Sie können 


Verſtopfung 


befommen. 
und alle Arten von 

Magenleiden, 
Bilisfität, 
5 Appetitlofigkeit 
» Schwindel, 
2 Kopffchmerzen 
X Abgeſpanntheit 
⸗ Man habe 
a Dr, 


a August 
Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


an Hand, nehme fie ein und 
Eie werben feine weitere 
Unannehmlichfeiten 
haben. 
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Ein neues vortreffliches 
Bran 


Pilsener 


an Zapf am Donneritag 
Morgen (Dankiagungs- 
tag). 
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Wieder bei Muttern. 

Der abhanden gefommene Bräutiganı Geo, 
A. Beraman aufgetaucht. 


George U. Bergman, der am lebten 
Mittwoch kurz vor der für jeine Trau- 
ung mit Frl. Margaret Perry vom 
Hyde Park feitgefegten Stunde auf fo 
geheimnigoolle Art und Weile abhan- 
den gefommene Bräutigam, ift Sams 
tag Ubend von feinem Vater in Mi'- 
maufee aufgefunden morden. Der 
junge Mann behauptet, er jei am 
Mittmoh Nachmittag bier beraubt 
worden, mwifle jich aber nicht aenau zu 
erinnern, wie e3 bei diefer Beraubung 
zuazgangen jet. E3 wäre am Donner- 
tag Morgen in einem Zujtande halber 
Betäubung auf den Dampfer Indianı 
gegangen, hätte den ganzen Tag auf 
diefem Schiffe zugebradt und Sei 
Abends mit demjelben nah Milwaus 
fee gefahren. Dort fei er zielloS her— 
umgeirrt, bt3 man ihn gefunden hä:l:. 
Bergmans Braut und ihre Angehö— 
tigen find mit diefer Erklärung nicht 
ganz zufrieden und wollen vorläufig 
von neuen Vorbereitungen zu derHoch— 
zeit noch nichts willen. Die Polizei, 
jtets geineigt, das Schlechteite von ven 
Menihen zu alauben, neigt der An 
jicht zu, Bergman jei mit dem für feine 
Hochzeitsreife beftimmten Geld in ein 
Spielhaus. gegangen und habe feinen 
Mammon dort verloren. Darauf 
werde er fich, Jo folgert man im Po- 
lizeisHauptquartier, aus Verzweif— 
[ung einen Raufch angetrunten haben 
und ausgerüdt fein, 

— — — — — 


Zurechtſetzung des geſtörten empfindlichen 
Mechaͤnismus. 

Der empfindlichſte und komplizirteſte Theil des 
Mechanismus des menſchlichen Körpers ſind die Ner⸗ 
ven. Wie der Telegrapbendraht cleftriihe Krart 
überträgt, jo übermittein Dieje die Empfindung, Des 
re itz das Gehirn iſt, wo die Nervenſtränge zu— 
enlaufen. Geiſtige Beklemmung ſchwächt, plötz⸗ 
Stihütterung ichmt den Mechaniſsmus, ſein un— 
bittlichſſter Feind aber iſt Dyspepſie. Dieſer Feind 
dein kürzeſter Friſt durch Hoſtetters Magenbitters 

m Felde geſchlagen. Die ſofortige Folge ſeiner 
age und Flucht iſt die Beruhigung und Kraf⸗ 
3 der Nerven, jowie die Wicderberitellung ges 

Verdauung und Damit der Wiedergewinn 
N ıD fürperlicher Glaitizität und 
Spannfrait._ E orragende ärztliche Autorität 
agt: Das Opf e er Beunruhigung, dem Gblos 
ral des Nachts und Bromo bei Täge unentbehrlich 
ſind ſellte es wiſſen, daß es iner nervenitärkenden 
Kur bedarf.“ Wis deſtes Mittel zu dieſem Zwed 
ſt Hoſtettets Magenbitters ſchon ängſtt anerkanun 
Neroöje Veunrabigung it häufig begleitet von Mas 
yaria, Viliofität wıd Rheummatismus. Uriahe und 
Wirkung der Krankheitsiymptome Berjchwinden berg 
Sebraud des Bitters, 


— ñ—— 


Die engliihen Theater, 


Hooleys Am nädften Sams« 

tag flommt das auch Diegmal wiederum 
jo erfolgreich gewefene Grane-Gajtfpiel 
zu Ende, fodat den Theaterfreunden 
nur noch an wenigen AbendenGelegen- 
heit geboten ijt, den geihäßten Künft- 
ler in dem neuen Luftfpiel „A Virgi— 
nia Courtjhip“ bewundern zu fönnen. 
Am nädhiten Donnerftag findet die 
üblihe Dankjagungs-Matineenoritel- 
lung ftatt. 

Mec Vickers. Für das bedauer- 
licher Weife nur einwöchentliche Gaft- 
jpiel Jofeph Sefferfons, das heute 
Abend feinen Anfang nimmt, ift fols 
gender Spielplan entivorfen worden: 
Montag, Dienftag, Mittwoh und 
Samftag Abend, fowie in der Donner 
ftag-Matineevorftelung: „Rip van 
Winkfle”; Donnerftag und Freitag 
Abend: „Eridet on the Hearth“ und 
„zend Me Five Shillings“. Eine aus: 
erwählte Truppe unterjtüßt den + ges 
ſchätzten Künſtler. 

Schiller: Das ſo beifällig auf— 
genommene Lebensbild „Way Down 
Eaſt“ verbleibt bis auf Weiteres auf 
dem Spielplan. Das Haus war in der 
vergangenen Woche Abend für Abend 
ausberkauft, und mit lebhafteſtemIn— 
tereſſe verfolgten die Beſucher jedes— 
mal die Vorgänge auf der Bühne, 
Unſeren Leſern kann wiederholt die 
Verſicherung gegeben werden, daß ſie 
fich bei „Way Down Eaſt“ trefflich 
amüſiren werden. 

Great Northern. Die Bo⸗ 
ſton Lyric Opera Comp. in „The Bo— 
hemian Girl“ lautet hier der Spiel⸗ 
plan für die laufende Woche. Die 
Oper wird in folgender Rollenbe— 
ſezung gegeben: Count Arnheim J. K. 
Murray; Thaddeus — Edgar Tem— 
ple; Artine — Miß Lane; Floreſtine 
— Milton Abern; Buda —Lauta Ru— 
desill; Gypſy Queen — Hattie Belle 
Ladd. 

Lincoln. Das große vaterländi—⸗ 
ſche Schauſpiel „Northern Lights“ ges 
langt hier in dieſer Woche in glänzen— 
der Ausſtattung und trefflicher Rollen— 
beſetzung zut Aufführung. Es iſt 
eines der beſten Stücke der ſpezifiſch— 
amerikaniſchen Bühne, dem die Gunſt 
des Publikums allezeit zugewandt 
bleiben wird. Im dritten Alt wird 
ein Gefecht mit Giour-fndianern 
böchit realiftifch vorgeführt, und auch 
fonft weift a3 Schaufpiel eine Reihe 
böchft eindrudspoller Szenen auf. 

YAnı die Liebe Enrer Familie zu Befigen 
Gebraucht „Garland“"Dejen und Ranges 
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6 Gents 


Das amerifaniihe Gefpenft. 


Al3 Europas größte Gefahr hat be- 
fanntlicd KRaifer Wilhelm den Piongos 
lenfchreden bezeichnet, den er fogar in 
einem düftersmahnenden Bilde auf die 
Leinwand gemalt hat. Dagegen ift der 
öſterreichiſche Miniſter Goluchowski, 
gleich vielen „Agrariern“ in Deutſch— 
land, der feſten Anſicht, daß der 
ſchlimmſte Feind auf der weſtlichen 
Seite des atlantiſchen Ozeans zu ſu— 
chen iſt. Er behauptet ſogar, der „Wen— 
depunkt“ ſei bereits erreicht, und die 
europäiſchen Regierungen, müßten es 
als ihre oberſte Aufgabe betrachten, ge— 
meinſame Schritte zur Bekämpfung 
gemeinſchaftlichen Gegners zu 
thun. Denn die Pflege der materiellen 
Wohlfahrt, — die nach der Golu— 
—* Auffaſſung ſelbſtver— 
ändlich dem väterlichen Staate ob— 
liegt — werde durch den verderblichen 
Mitbewerb der transatlantiſchen Län— 


der immer mehr erſchwert, und folg⸗ 


lich müſſe dieſer Mitbewerb gebrochen 
werden. Be 

Sp fpiegelt ih im Gehirn eines 
mweitblidenden Staat3mannes Die 


Thatſache, daß Amerika die europäis | 


chen Maffen mit mwohlfeilem Getreide 
und Fleifch verforgt und das Eintre- 
ten einer Hungeränoth 
macht. Oder vielleicht bezieht jich der 
polnifche Denter auch auf die entjeli- 
che Erfcheinung, daß namentlich die 
ec, Staaten von Amerila den Ans 


ftoß zur befferen Verwertdung der | 


| menjchlihen Arbeitsfraft ſowohl wie 
He8 Bodens gegeben und die Öüterer- 
zeugung bervielfacht haben. hm und 
jeinesgleichen ift allerdings die Oor- 
ge um die-materielle Wohlfahrt ihrer 
Untergebenen bedeutend erjchivert ipor- 
den, jeitdem Lebtere felbit in Sommer 
nicht mehr barfuß achen und nit 
ehr ausschließlich vonstartoffeln und 
Haferbrot leben wollen. Der verderb⸗ 
liche amerifanifche Mitbewerb hat Die 
Bodentente in Europa jo erheblich 
beruntergevrüdt, daß die adligen 
Großgrundbeſitzer gezwungen ind, zu 
arbeilen und zu ſparen wie die bürger⸗ 
liche Kanaille. Amerika hat Millionen 
der ehemaligen Leibeigenen Oſteuropas 
zur Auswanderung verlockt und die 
ganze ländliche Bevölkerung jener Ge: 
genden inFluß gebracht, ſodaß dieHer⸗ 
ren über Arbeitermangel klagen und 


den Knechten einen einigermaßen aus-— 
müſſen. 


kömmlichen Lohn bezahlen — 
Außerdem hat Amerika durch ſein Bei⸗ 


ſpiel bewieſen, daß die Menſchen am 
Ende auch ohne eine Regierung von 


Gottes Gnaden fertig werden, die ſie 
ſchon in der Wiege aufſchreibt und 
bis zum Grabe mit Verfügungen und 
Verboten beglüdt. Der Anftedungs- 
ftoff ift jelbjt bis nad) Galizien ber= 
fchleppt worden und hat bort Auf: 
ftände der bis auf’3 Blut außgefaugten 
zuthenifchen Bauern gegen bie polnijche 
Schladhza veranlaßt. Somit Teint 
alfo der „Wendepunft“ wicht blos er⸗ 
reicht, ſondern ſogar ſchon überſchrit— 
ten zu ſein. 

Nur iſt nicht einzuſehen, mit welchen 
Mitteln Europa den gemeinſchaftlichen 
Feind wirkſam bekämpfen könnte, ſo— 


ſange die Goluchowskis verſchiedener 


Abſtufungen am Ruder ſind. Denn 
diefe werden doch nimmermehr zuge—⸗ 
ben, daß ganz Europa nad) dem Vor: 
bilde der Ver. Staaten ein einziges 


Freihanbelsgebiet wird, daß innerhalb | 


deffelben die wirthichaftlichen Kräfte 
jih frei und ungehindert entfalten, 
und daß die Werfehrämittel ohne 
Rücficht auf „Itrategifche Zwede“ ver- 
mehrt werden dürfen. Gie werben 
nicht zehnmal fo viel für den Volks— 
5 unterricht wie für Heer und Flotte auf- 
wenden, alle Standesunterfchiede ab» 
ichaffen und alleri Unterthanen bie 
aleihe Gelegenheit geben wollen. 
Höchitens werden fie zu Kampfzöl- 
{fen und anderen feindfeligen Maßre- 
geln greifen, um bie bebrohten Klaf: 
jen Europas gegen ben amerifanijchen 
Feind zu jchüßen, und dadurch werben 
fie nur den Widerftand der weit zahl- 
veicheren Klaffen herporrufen, für Die 
Amerita nicht blos die leibliche Korns 
fammer ift. i 

Amerita hat allerdings die Nachteu- 
fen und Fledermäufe Europas aus ihe 
rer behaglichen Ruhe aufgefheucht und 
wundert fich nicht über die Klagen und 
Drohungen des lichtfcheuen Geflügel. 
Das Gefrächze folher Käuze wie Öos 
[uchomwsti tommt der großen Republit 
nur erheiternd bot. 


Deutihlaund und Hayti. 


Ueber die Vorgefchichte des deutich- 
haitiihen Konflittes geht dem Berli- 
ner „Echo“ ein Brief aus PBort-aus 
Prince zu, der vom 11. Oktober datirt 
ift und wörtlich lautet: 

„Die gefammte deutfche Kaufmanns 
Ichaft Haitis hat Joeden eine Petition 
an den Hamburger Senat gerichtet, 
um diefe hohe Körperfchaft zu beme- 
aen, ihren mächtigen Einfluß bei der 
Reichsregierung dahin geltend zu ma- 
chen, daß der hiefigen deutfchen Mini- 
fterrefibentur erweiterte amtliche BVoN- 
machten ızugeftellt werden. 

„Ein bier anfäfliger deutfäher Kauf- 
mann, Herr Emil Lüders, Sohn eines 
gleichfalls .hier etablirten Hamburgers 
ınd Inhaber. ded Handelshaufes 3. 
Dejardin, Th. Lüders & Eo,, wurde 
bor etwa drei Wochen infolge von PBla- 
dereien mit ber Drtöpolizei, die unge- 
feßlicherweife im fein Haus eindrang, 
perhaftet und. auf Tchimpfliche Art 

Drtögefängniß; aögeführt, wo er 


unmdalid) | 


nod) gegenwärtig ſchmachtet. Es wur⸗ 
de ihm vom Friedensrichter, einem 
halb betrunfenen haitianifchen Neger, 
ohne Federlefens eine vierwöchentliche 
Haft jomie eine Geldbuße von 40 Dol- 
lars zudiktirt. 
„Der deutſche Miniſterpräſident er— 
achtete dieſes Verfahren der haitiani— 
ſchen Polizei- und Gerichtsbehörde als 
widerrechtlich und requirirte von der 
haitianiſchen Regierung Anfangs in 
höflicher, dann in dringender Form der 
Freilaſſung ſeines Klienten. Beide 
Erſuchen blieben ohne Antwort. Es 
bedurfte erſt ein drittes Mal einer ſehr 
energiſchen ſchriftlichen und mündli— 
chen Vorſtellung ſeinerſeits, um ſich 
überhaupt Gehör zu verſchaffen. Doch 
wurde ihm die Freilaſſung ſeines 
Klienten rundweg verweigeri. Dem— 
ſelben wurde als einzige Satisfaktion 
Appellationsrecht an eine höhere 
Strafkammer gewährt. Dort begann 
die Verhandlung, 3 Tage ſpäter, mit 
der öffentlichen Anklage und der Ver— 
theidigung des Beklagten. Das Ur— 
theil dieſer Inſtanz ſteht noch bis auf 
den heutigen Tag aus. Alle Bemü— 
hungen unſerer Miniſterreſidentur um 
Beſchleunigung des Urtheilsſpruchts 
blieben erfolglos. Und ſomit ſteht der 
Vertreter des deutſchen Reichs völlig 
machtlos der Willkür eines unzivili— 
ſirten Negerſtaates gegenüber, und das 
aus Mangel, wie er ſagt, an genügen— 
der amilicher Vollmacht. Daß hier— 
bei das Preſtige des deutſchen Namens 
nichts gewinnt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Andere Staatsangehörige, zumalEng— 
länder und Amerikaner, werden wirk— 
ſam durch ihre Konſulate beſchützt. 
Wir Deutſchen aber ſind ſchutze und 
ſchoönungslos auf uns ſelbſt angewie— 
ſen. Außer dem oben geſchilderten 
Falle grober Freiheitsberaubung, die 
bei den hier herrſchenden Zuſtänden 
mit Lebensgefahr verbunden iſt, beſte— 
hen andere Fälle in Menge, wo Recht 
und Intereſſen deutſcher Kaufleute in 
Haiti auf frivolſte Weiſe vergewaltigt 
werden, und wo unſere Konſulatsver— 
tretung ſich als durchaus unzulänglich 
erweiſt und ſich höchjtens mit plat 
ſchen Proteſtationen begnügt. 
„Dieſe beſchränkte und unzureichen— 
de Stellung unferes Vertreters, der 
berwirrte und unfichere Rang, den da- 
durch das deutjche Heich in Haiti ein- 
ı nimmt, find nicht nur unverträglich 
mit der Macht und Würde unjereg Va: 
‚ terlandes — zum Bedauern aller PBa- 
ı trioten —, fondern werben geradezu 
| bedrohlich für unfere phyfifche und ma= 
terielle Erijtenz. Das Land steht am 
| Vorabend blutiger politifcher Ereig- 
niffe, und der Haß des Pöbels fomwohi 
iwie der Regierung gegen alle Weiten, 
befonders aber gegen die deutſche Ko— 
lonie, die gefehäftlich hier die herbor- 
tagenpite it, laßt das Schliminfte be- 
fürchten. 
„Es ift zu wünfchen, daß der Senat 
ı der freien und Hanjeftabt Hamburg 
ih mit Wärme unferer Sache an- 
‚nimmt, und daß die NReichsregierung 
ji) durch ihn bewegen läßt, die flaue 
Rolle ihres biefigen Vertreters zu meih- 
| jeln und ernfte politifche Saiten in 
Haiti aufzuziehen.” 


n?t- 
isi- 





Die Zimmerpflanzen im November. 


‚ Die Zimmerpflanzen wollen jebt 
ı eine jehr aufmerffame Behandlung 
haben. Sämmtliche Blattpflangen be- 
ı finden fich in der Nuheperiode und 
dürfen deshalb nur ebenjo viel Waſſer 
erhalten, daß die Erde gleichmäßig 
ı frifch bleibt. Das Waffer in den Un- 
terfäßen darf niemals ftehen bleiben, 
‚ Tondern muß fpätejtens eine Stunde 
nad) dem Begießen ausgefchüttet wer— 
den. Zum Begießen nehme man nie- 
ı mals faltes Waffer direft aus der Lei- 
tung oder dem Brunnen, fondern ftets 
folches, welches menigftens Zimmer: 
temperatur hat. Noch vortheilhafter ift 
e3, wenn man jeine Pflanzen nach und 
ı nad an Wajler von 25 bi8 28 Grad R. 
ı(88—92 Grad Fahrenheit) gewöhnt. 
Jedoch dürfen nur Pflanzen, welche in 
geheizten Räumen jtehen, jo warm be= 
| goffen merden. Alle in ungeheizten 
ı Räumen und im Keller übermwinterten 
' Pflanzen werden mit fühlem Waifer 
begoffen. Regenmwürmer, welche jekt 
in Iöpfen dadurch auffallen, daß fie 
fleine frümelige Haufen aufmwerfen, 
vertreibt man am einfachften dadurch, 
daß man die Pflanze mit ihrem Topf 
in eine Schüffel jtellt und nun in diefe 
Mafler von 35—38 Gr. R. (110—115 
| Gr. %.) gießt, und zwar fo weit, daß 
ı es bis fat an den Rand des Topfes 
| reicht. Die Regenwürmer erjcheinen 
| dann in furzer Zeit an der Oberfläche 
ı des Ballens und fünnen abgelefen mer- 

den. Da die Regenmwürmer leicht den 
Wafjerabfluß des Zopfes verftopfen 
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Stets zuverläſſig. 


Es gibt ſehr viele ſchädliche YRräparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klaxes durchſichtiges Ausſehen 
geben, doc if die Wirkung nur eine vor- 
Ubergebende, uud das fhliehlide Mefultat 
ift unheilvol. Aus diefem Grunde wird 
jener abjolut harmflofe Sautreiniger, in der 
ganzen Welt.als . 


Glenns 


Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedeckten Kaut eine dau · 
wude Schönheit verfeißt. Ihatjächlich bringt 
vie Fraitige Wirkung diejed 
augerordentlihen 
Berihönerungsmittels 


jelbit auf die durdhfurdten und jorgenvollen 
Wangen ded Alters die Hlüthe der Jugend 
jurüd. 


BER” u Saben bei allen Apotfekern 


Bund Seife wird zu 30 für ein Stüd 
oder 75c für drei Stüde Dur die Bolt ver 
fandt von der 


BEE TE 


jr 


„Abendpoft“, Gbicage, Montag, 


— — — —— 


und dadurch ein Verſäuern des Erd— 
ballens herbeiführen, wodurch die Wur— 
zeln erkranken, ſo ſind ſie in Blumen— 
Our unbedinat Shädlich und müflen 
entfernt werden. Im Freien, im Gar: 
ten dagegen find fie nüglid.. Beim 
Deffnen der Fenjter entferne man jtets 
die Pflanzen aus der Nähe verjelben, 
damit fie nicht vom falten Zuftzug ges 
troffen werden. Am beiten ijt e&, 
wenn man die Pflanzen während des 
Lüften® gänzlid” aus dem Zimmer 
herausbringen fann und fie erjt dann 
wieder an ihren Plaß jtellt, wenn ber 
Raum wieder etwas angemwärmt ift. 


Alle Blattpflanzen find während des 


Monats nochmal mit einem meichen 
Schwamm und warmem Wafler abzu- 
waschen, nachdem man den Staub por= 
ber mit einer weichen Bürfte oder Has 
fenpfote entfernt hat. Ungeziefer ent= 
fernt man dabei am beiten, wenn man 
itatt reinen Waflers Seifenmafjer ver- 
wendet. Außerdem follte man bie 
Blattpflanzen in einem  geheizten 
Raum täglich mehrere Male mit einem 
Zerftäuber ftark befprigen und dabei 
auch die lnterfeite der Blätter naß 
machen, auf der fich gewifle jehr jchäd- 
liche Ungezieferarten mit Vorliebe auf- 
halten, denn Näffe ift das bejte DVer- 
tilgungSmittel diefes Ungeziefers. Blü—⸗ 
hende Pflanzen hält man möglichit 
tühl, da fie in der Wärme jchnell ver- 
blühen. Alpenveilden, Cyclamen, 
mu$ man jehr vorfichtig begiegen. Vor 
allem darf fein Waffer in das Herz 
der Knollen fommen, weil daurd) die 
Knofpen leicht abfaulen. Die Trei- 
berei der Blumenzwiebeln, Knollen 
und Sträucher beginnt jet. Die 
Pflanzen werden zunächit einige Tage 
in das fühle Zimmer gejtellt, damit Die 
Erde die Temperatur dejlelben an— 
nimmt; dann bringt man fie in ein 
märmeres Zimmer und hält fie nun 
hier aleihmäßig warm. | 
Ben, welches befonders in der erfien 
Zeit fehr vorfichtig gefchehen muß, ver= 


wende man nad) und nach wärmeres | 
Waſſer. Um die Sträucher zum Aus⸗ | 
treiben zu bringen, empfiehlt es fich, fie 


zunächit wenig zu begießen, dafür aber 
um jo häufiger mit warmen Waffer zu 
beiprigen. Die jungen Triebe müflen 


dann weiterhin ebenfalls recht häufig | 


mit warmem Waffer mittels eines ger 
ftäubers benegt werden. Da es nicht 
nur darauf anfommt, Blüthen zu er- 
halten, fondern auch das Laubwerk gut 
ausgebildet fein fol, muß man Die 
Pflanzen möglichit Hell, wenn möglich 
an ein jonniges Yenfter jtellen. Wenn 
fich die Blüthen öffnen, jtelt man die 
Pflanzen wieder fühl. 


Sokalbericht. 


Räubergeſchichten. 


Eine böſe Stunde für den Schankwirth 
Albert Miſek. 


Robert Morris und ſein gefährlicher Blick. 


Der Schankwirth Albert Miſek an 
der Ecke von 23. Straße und Sawyer 
Avenue iſt ein fleißiger Mann. „Mor— 
genftunde hat Gold im Munde,“ pflegt 
er, allerdings auf böhmifch, zu jagen. 


Geftern früh war er fhon um fünf 


Uhr damit beichäftigt, feiner Wirth- 


ichaft durch Pußen und Scheuern ein | 
Noch | 
etwas früher aufgeftanden als Mifek | 
oder vielleicht auch gar nicht zu Bett | 


feierliches Ausfehen zu geben. 


gegangen, waren drei masfirte Strol- 
he, welche Herrn Mifet plößlih bei 
feiner Ihätigkeit ftörten. Mifek war- 
tete nicht ab, daß die Herren ihn ihre 
Wünfche mittheilten. Er fprang mit 
großer Behendigfeit über den Schanf- 
tifch und eilte, laut um Hilfe rufend, 
auf die Straße hinaus. Die masfirten 
Drei folgten ihm und fchoffen Hinter 
ihm ber, fo daß er hinter dem hölzer- 
nen Sndianer eine benachbarten Zi— 


garrengejhäftes Zuflucht Tuchte. Vor | 


den Kugeln der Räuber jehütßte ihn 
das Bildwerf, aber alS die Drei ihre 
Munition verinallt hatten, holten fie 


den armen Mifet aus jeinem Verited | 
hervor, prügelten ihn windelweich und | 
leerten ihm dann die Tafchen aus. | 


Das gefhah angefiht3 einer ganzen 


Anzahl von Nachbarn, welche durch die | 
Schießerei gewedt und an ihre Yeniter | 
aelodi worden waren, e3 aber nicht | 
für gerathen hielten, dem Schanfiwirth | 


in defien Dranafal beizuftehen. 

Kein jo leichtes Spiel wie die drei 
Schäder bei Mifet hatten, haben drei 
Kerle — 3 waren bielleicht diefelben 
— gehabt, welche porlegte Nacht gegen 
1 Uhr an der Ede von Chicago und 
Metern Avenue den Robert Morris 
bon Nr. 892 Artefian Une, überfielen 
und ihm mit vorgehaltenen NRevolvern 
feine Baarjchaft abverlangten. Morris 


hatte ein langes Yafchenmeffer bei fich, | 
len Nacht“ 
nen ehr böfen, gefährlichen Blid. Bei | 
der Aufforderung der drei Räuber | 


außerdem verfügt er auch noch über ei= 


holte er fein Mefler aus der Tajche 
und funtelte die Strolche mit 


daß fie in jähem Schred die Flucht er— 


oder den andern von ihnen zu erha= 


ſchen. — 


* Bejonders ferne Rhein- und Mojel- 
Meine, franzöfifche Claret3, einheimi- 


Iche Roth- und Weißweine — worunter | 


der berühmte Miffouri Blad Roje — 


und MWhisfies empfehlen zu mäßigen 
Preifen: Kirchhoff & Neubarth 59—61 
Late Straße. 

* Mer beutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am bejten durch eine An- 
zeige in der „Abenbpoft“. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Bremg. 
©o, zu haben in Flafchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Das Fao-simile der 


Zum Begies | 


jeinen ı 
hellen grauen Augen fo entichloffen an, | 


| Herren Verfafler kennen 


jowie die beite Auswahl feiner Liköre | * 


ne 


ee 


* 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Verhandlungen der Chicago Federation of 
Cabor. 

In der geſtrigen regelmäßigen Ge— 
ſchafts-⸗Verſammlung der Federation 
of Labor wurde wieder einmal ftart 
„in PBolitit gemacht”. Es gelangte un- 
ter Anderem ein Beichluß-Antrag zur 
Annahme, welcher gegen den repußtii- 
tanischen Kongreß-Standidaten für die 
morgen im 6. Bezirk jtattfindende Er: 
Jagmwahl gerichtet ift. Yerner wurde 
ein Proteft gegen die Paflirung der 
Borlagen angenommen, welche tm 
Kongreß gegen den Wieververfauf 
nicht gebrauchter Eifenbahn-Fahrkar- 
ten jhweben. Vom Boftjefretär Gray 
in Wellington, Neu Seeland, war ein 
fehr günftiger Bericht iiber das Bojt- 
Iparfaffen-Weien eingelaufen. Der: 
jelbe wurde verlefen, mit Beifall auf: 
genommen und zu den Akten aeleat. 
Delegat Carmody vom Ausihuß für 
öffentlihe Einrichtungen berichtete 
über die Kontrafte, welche Coroner 
Berz, zum Nachtheil des ganzen Ge— 
merbes, mit einigen begümftigten Leis 

ı chenbeftattern abgejchlojjen bat. 3 
wurde befchloffen, auf eine Aenderung 
diefes, übrigens auch bon Vorgängern 
des Herrn Berz mit großem perjünli= 
hem Nuten gehandhabten Syitems 
hinzuwirken. 

Herr Charles F. Hahn, der Redak— 
teud des Fachblattes der organiſirten 
Muſiker, überſandte einen ſchriftlichen 
Widerruf der von dieſem Blatte gegen 
den Präſidenten der Federation, Herrn 
Doyle, erhobenen ehrenrührigen Be— 

ſchuldigungen. 

Ein Antrag, die lokale Federation 
durch einen Delegaten auf dem Jah— 

reskonvent der American Federation 
of Labor in Naſhville vertreten zu laſ— 

ſen, wurde niedergeſtimmt. Die ein— 
zelnen Gewerkſchaften, welche die Fe— 
| deration bilden, werden den Konvent 
natürlich befhiden. Präfivent Doyle 
wird als Bertreter der hiejigen „Sta= 
tionery Engineers“ nach Nofhoille ae= 
ben. ©egen die Entfcheidung des Prä- 
jidenten Gompers und des Erefutiv: 

Ausſchuſſes, durch welche die hieſige 

Federation gezwungen worden iſt, die 

hieſige Muſiker-Union wieder in ihren 

Verband aufzunehmen, wird an die 

Konvention appellirt werden. 

Paſtor William M. Brown aus 

ı Spring Valley berichtete in längerer 

‚Rede über die Nothlage der jtreifenden 

| Kohlengräber in ZaSalle County und 
| Umgegend. 3 wurde gemeldet, daß 
| die hiefigen Briefträger den Streifern 
einige Iaufend abgelegte Uniformen 
zur Verfügung ftelen wollen. Das 
zuftändige Komite der Federation wird 
diefe Kleidungsjtüde einfammeln und 
an ihren Bejtimmungsort Senden, 
Sämmtliche Mitglieder der Tofalen 
Gemerkjchaft3:Verbände werden auf 
gefordert werden, je zehn Cents zur 
Unterftügung der nothleidenden Berg 
leute beizufteuern. Sekretär Fred. 9. 
MeManus vom Unterjtüßunggstomite 
berichtete, daß für die Ausjtandigen 
hier bis jeßt $1,381 eingegangen Jeien. 
Das Stomite habe 22,600 Pd. Mehl, 
4971 Pfund Schweinefleildh, amdert- 


bald Waggonladungen fonftige Nah- 


rungsmittel und große Partien Klei: 
der in die Minen-Region geihidt; in 
der Kaffe befänden fich zur Zeit nur 
mehr $7.88. 

Ein Komite wurde beauftragt, der 
heutigen Stadtratbsfigung beizumo)- 
nen und womdalich zu veranlaffen, daß 
ı der Polizeichef angemwiefen werde, den 

Befehl zurüdgunehmen, wonadh alle 

Poliziften ihre Uniformen von einer 
| bejtimmten Firma (Wort Bros.) be- 
| ziehen müllen. 

Die Delegaten der Steinhauer be- 
ı richteten, Architeft Cobb habe bei der 
zuftändigen Behörde in Wafhington 
| empfohlen, man möge e3 bei der Ver— 
gebung der Kontrafte für das neue 
ı Shicagoer Bundesgebäude zur Bedın- 
gung machen, daß die bei dem Bau zu 
berwendenden Steine im Staate N: 
linois behauen werden müljlen. 

Bon den Schriftjegern wurde ges 
meldet, daß die Herausgeber des 
 „Sourier-ournal® und des Abend- 
biattes „Zimes* in Louispille, Ky., 
ı nad) langem Hader mit der Interna— 
tional Iypographical Union Frieden 
gefchloflen hätten, und zwar fei das 
 hauptfählid den Bemühungen des 
 hieftgen Organifators der Union, Hin. 

George W. Harris, zu verdanfen. 


— — — 


Deutſches Theater. 





„Eine tolle Nacht“, Ausſtattungspoſſe mit 
Geſang von Freund und Mannſtädt. 
Daß die Berliner Geſangspoſſe bei 
unſerem Chicagoer Theaterpublikum 
noch immer in hoher Gunſt ſteht, das 
hat die geſtrige Aufführung der „Tol— 
in überzeugender Weiſe 
dargethan. Ein ſo gedrängt volles 
Haus und eine ſo beifallsfreudige 
Stimmung hat man in Hooleys Thea— 
ter ſeit langer Zeit nicht geſehen, und 
den Herren Welb und Wachsner kann 


e ⸗man es wahrlich nicht verdenken, wenn 
griffen und ſo ſchnell enteilten, daß 
Morris ſich vergebens bemühte, einen 


ſie mehr auf die Stimme des Kaſſen— 
rapports als auf die der kritiſchen 
Nörgler hören und die „allerneuejten“ 


ı Geiftesprodufte von Mannftädt und 


Freund zur Aufführung bringen. Die 
ihr Publi- 
tum, fie wiffen, was heutzutage zieht 
und haben danach mit großem Gejhid 
neues Stück zurechtgezimmert. 
Das Eine aber wird jedem Beſucher 
der geſtrigen Vorſtellung klar zewor— 
den jein. daß nämlich die alte Berliner 
Poſſe todt und an ihre Stelle xtwas ge- 
treten ift, was man furz und paflend 
Spezialitäten Poffe genannt hat, ein 
wunderbares Gemiljd von Tingeltan- 
gel und Boffe, mit möglichft menia 
Handlung und möglichjt vielen Koftü- 
men, fcenifchen VBerwandlungen und 
Operettenchören, 

Wenn immer den Terfaffern der 
Mit ausgeht — und das paffirt Herrn 
Mannftädt jegt auffallend oft — fluas 
wird eine Wachtparade „aufgezogen“ 


den 22. November 1857, 


D18T i r 
zung ren Fe ng en ri 
vauerha! 


oder ein Ballet zu Hilfe genommen und 
der jedesmalige Ati faun mit dem nö- 
thigen Knalleffekt jchließen. Aus fol- 
hen billigen Rnalleffetten fjeßt ſich 
„Eine tolle Nacht“ zufammen. Trop- 
dem folgten die Zufchauer, ſichtlich 


amüfitt den tollen, manchmal jogar | 


ungeheuerlihen Scherzen, melde die 
Verfaſſer mit weiſe  berechnender 
Sparſamkeit auf fünf Bilder vertheilt 
hatten, und das Fazit des Abends 
war, wie geſagt, ein durchſchlagenber 
äußerer Erfolg. 

Was die Aufführung ſelbſt betrifft, 
fo verdient dieſelbe uneingeſchränktes 
Lob. Vor Allem muß die glänzende 
Ausſtattung und das flotte Zuſam— 
menſpiel anerkannt werden, welch' letz— 
teres der geſchickten Regiekunſt des 
Herrn Otto Strampfer ein ehrendes 
Zeugniß ausſtellt. Auch als Darſtel— 
ler zeichnete ſich Herr Strampfer ge— 
ſtern Abend aus. 
teuerluſtigen Inſektenpuler-Fabrikan— 
tenFlorianPieper mit unwiderſtehlicher 
Komik und frei von Uebertreibungen. 
Wirtſam zur Seite ſtanden ihm Fri. 
Emmy Borowska und Johanna Wag— 
ner. Von den ſonſtigen Mitwirkenden 


verdienen noch die Herren Wachsner, 


Martins und Kreiß lobend genannt 
zu werden. 

Nächſten Sonntag: „Das 
eins“, Luſtſpiel von Oskar 
thal. 


Einma'“⸗ 
Blumen— 


27. Stiftungsfeſt. 


Au Nachrichl 


Er ſpielte den aben- 


ir das Puhſikum. 


Don heute ab, Montag, den 22. Yovember, Morgens 8 llbr, 
wird der neue Schlefinger & Mayer Union Loop Laden-Fingang, Wabaih Ave. 
und Madiion Str., mit jeiner durchgehenden Virbindung nad State Str. mit- 

| telft der überdachten Kryital-VBrüde den Pailagieren der Südfeite (Allen) Hoch- 


bahn geöffnet fein. 


Der neue Eingang und Tidet-Office— die einzigen ihrer Art 


in Ghicage— find leicht und bequem durch acht Bailagier-Aufzüge zu erreichen. 
| Der neue Laden : Eingang 


und Tifer-Office wird täglich um 
acht Uhr geöfinet und um jechs 


| Uhr geichlojien, Sonntags ausge: 


nommen. 


In Hörbers Halle, Nr. 714—720 | ie 


Blue Jeland Noenue, 
Abend Die „Herder = 


feiert 


feit, zu dem alle Freunde und Gönner 
des „Oeburtstagstindes“ 
eingeladen find. Der Eintritt ift frei, 
Doch muß Jeder, der dem 
prechenden Seite beimohnen will, im 
Belibe einer befonderen Einladungs- 


farte jein. Das für diefe Gelegendeit 
aufgeftellte Programm, in der Hauptz | 


ſache aus muſitaliſchen Aufführungen 
und Geſangsvorträgen beſtehend, bietet 
eine reiche Fülle von genußreichen Un— 
terhaltungen, ſo daß den zahlreich zu 
erwartenden Beſuchern die Stunden 
wie im Fluge vergehen dürften. 
Meiſter vom Stuhl, Herr 

Brdun, wird die Begrüßungsanſprache 


David 


halten. An die Konzertaufführungen | MR 
ſchließt ſich eine Ballfeſtlichkeit an, bei 
der es jedenfalls, altem Herfommen ges | 
mäß, überaus gemüthlich zugeben wird. | 





SH Ktäufer 
ei. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
aujanımengeiekt, 
find das harmiofeite, ficherite und befte 
Mittel der Welt aegen 


Derftopfung, 
welche folgende Beiden veruriacht: 


Ballenfrantheit. Nervöſer KZopfſchmerz. 
Uebel keit. uludrũcken. 
Up petitlofigfeit, Sige. 
Blähungen. Furzathmigteit. 
Gelbfſuͤcht. und er 
Kelit. ei Ug ein eine 
Seitenſte hen. Schwaͤche. 
Verdroſſenheit. eiher, wirbeluder Kopf. 
Uunverdaulichteit. Dumpfer Fopfſchnerz. 
Erbrechen. Ehwinvei. 
Belegte Zunge. Braftlviakeis. 
Keberjtiarre. 


Serzpräden, 
2eibjdimerzen. Nervofität, 
Hämorrhoiden. 


Gawene. 
Müdigkeit. .,Bläfe. 
Berdor bencerdtagen. Gaftrifhertopiihiner: 
Godb rennen. alte Hände u. Bühe 
Schlechter Seſchmack Ueberſülteragen. 
in Munde, Nicdergcdrüdiheis 
Krämpfe. Seriflopfen. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Grmattung. 


ſBede Famitlie ſollte 


Et. Bernard Krauter⸗Pillen 


vorrathig haben 


Ste And in Apotheken zu haben; Breit 25 Gents 
die Scachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
teln für 81.00; ſie werden auch gegen Enpfaug des 
Zreiſes. in Baar oder Briefmarken, Tgeud wohin in 
den Ver. Staaten. Canada oder Europa frei ge 
ſandt von Ras 


®, Neustasdter & Co., Box 2416, Now York City, 


PIANOS 


großer 

Jeradfeungs : Verkauf, 

Riefige Bargains. Preije halbirt. 

Zum Beifpiel: a 

u 555.00 

Knabe 

Square 
Ghidering 

Square Grand 


Uprights. 


Neues modernes Upright. helles Solz, neu: 
modiſch, etwas im Laden ab⸗ 8 125. 
genußt { . 


Ein anderes, pm 
bedeutend befiereö ; 135.00 
Ein hübiches, neues, aus echtem Daluuhholz, 
größte Sorte,in New Yorfgemadıt, mit allen 
modernen 1 50 00 
Verbeſſerungen Er 
Ein anderes, s 
bedeutend beilered ü \ 3.00 
Neues Deder, volle Größe, 26 
prädt. Gehäuse, pofitiv nen 260.00 
Ballet & Davis, bereits benugt, größte Sorte 
Upright, in guterBerfafiung, “1 5 
das Doppelte werth ! * ® 
Sallet & Davis 
* ganz neu R 260.00 
Sallet & Davis, 
ganz neu (3) 275.00 
Eis $, 
anderes 240.00 
Und 150 andere. Leichte Bedingungen, wenn Sie wän- 
jchen, oder 10 Prozent Rabatt bei Baarzablung. Neuer 
Stuhl und Decke mit jeden Piano. ‚Jedes Inſtrument 
vollſtändig garantirt. Eine jeltene Geiegenheit für 
warſame Kaͤufer. Sie ſollten ſich dieſelbe nicht emt- 
gehen laſſen. Werden ſchnell verkauft. 
. . . Abends offen... 
6 
Hallet & DavisGo., 
Fabrikanten. 
239-241 Wadafh Ave., Eie Jadifon. 
Fabrif Boitoı. Etablirt 1839, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliebter Gatte und Pruder. Frant Mnubhl, anı 
Sonntag Nachmittag ZUhr nah langen Leiden im 
Alter von 34 Jadren geftorben it. Die Beerdigung 
findet Mittwoh Nadhmittag I Uhr vom Trauerbänfe, 
No. 706 Homan Anenue (frühere Wohnung 31 Barber 
Str., na Waldheim ftatt. Um- ftiles Beileid bitten 
die traueruden Hinterbliebenen: 

Wargaretha Auuhl, geb. Steiner, Wittmwe. 
2alli Kuuhl, Kind. 

2ouife Buhler, Schweiter. 
July Kuuhl, nebit Berwandten. 


ZoDded: Anzeige. 


rennden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unjer lieber Sohn im Wlier von 9 Monaten 
enticjlafen iſt. Beerdi⸗ 

%2 Ubr dom 

nje, 202. Eiybourn Ave... nad Graceland. 


nto,di 


herzlichit | 


vielver⸗ 


Der 


= 


heute | IJ 
Xoge Nr. 669, 
UF KEA.M.*, ihr 27. Stiftungss | 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


es iſt Wahrheit und Ihr müßt Euch davon überzeugen, daß nuſere Preiſe 
Noch nie haben wir die Waaren für den Preis verkäuft wie wer diefciben am 


Dienſtag und Mittwoch 


Kommt und lauft Enren Bedarf, 
Tie arößte und ichönite Auswahl in Plaids für j 
Kındersätleider findet \hr bei ung, wir offeriven | 


werth 25 die M. 121c is 


4 
za 
J 


verkanfen werben. 


eine große Partie 
J 

Eine große Auswahl in fanch Kleiderſtoffen, ſo— 
ebon eingetroffen, 40 Zoll breit, für 
PR = 


derftofien für den Winter, die Mb. 
Schwarzer Alapaca, volle 
Ihwarz. die W. jür.......... 
Erira breiter Alapara. die reg. Td4c Waare, 
für Dienitag un. Witnvod, die Yard nur 
Die neueiten und arogartixiten Muſter 
geblümten Alapaca, die Yard für 
Imvort. deuticher und franz. ſchwarzer Caſhmere 
ſchöne ſchwere Waare, nirgends für den c 


reis au faufen. für mur..... 


1 ft groß, wir verfaufen 1:24 Wd. 
breite MBaaxe FÜR MT cuncee een. 39: 
73 NY». breite Waichierde für fanch Arbeis 39 
teit, Die ?0c Onatıtät, die Yard für...... 98 € 
Eine große Auswahl in Beiagieide für 35 
Kieider zu beiegen. die Yard............ ® a 
Ertru breite Platde für Damen: Wailts, 43 
neueiten yer en u. Muiter, die Yard nur c 
Grane Werino Inte deu und Beinfleider für 
Männer, die 3 Waure 
Breig von 
Naturwolene Männer» Unterhemden und Bei: 
fleider, dovpelte Bruft, in gran umd 98 
roth, für nur c 
Extra ſchwere reinwollene Männer-Unterhemden 
und Beinkleider, die 51.75 Waare 1 24 
für — — 
Schwerwollene gerivopte Damen-Unterhemden und 
Beinkleiver, die Wuare ift nie unter, Töc 59 
verfauit, für Dieimtaq und Wıttinod)... II 
Ertra Schwere gefließte Danıen = Unterhemden und 
Beinkleider für Dameı, ertra Größen, 25 
N sen ea c 
Patent Haken und Oeſen, die Karte nur 
Große ſtarke Kämme, nie unter 1260 vers 
kauft, in dieſem Verkauf nur .... ....... 
Eine große Partie Korſets, ertra feiner 


21c 


Die neneften und feiniter Mufter in Mleis € | 
f Md. für.. 29 | 

Breite, echt⸗ 24e 

4öe 


mportirte Serge Waare, unſere 





€ 
Scäuitt, ftark und dunerhaft geniacht, für 39€ 1 


Sehr gutes Nacht Gown 


nen fein beſetzt, regulärer Preis 65e 


72 de 
Damen-Umbrella-Beinkleider, breiter 29 
Kufflle garıirt mıt Stickerei, für nur... we c 
Elegante feine Oſtrich Plumes zum Garni— 
ren don Düten, wir vertauien Dieielb. f. 
f 


Damen Satlor: und Wrlfingdüte, in Fils und 
Beldet, alie veridyiedenen (yarben, die > 
l F und 69€ 


neueſten Facons, für nur ............. 
Faney Agretts, das Neueſte zum Garniren 8 
,,,oe at 
Alle bei uns gekauften DamensHüte werden 
unentgeldlih aufgepußt. 
Eine große Partie ungarnirter Hüte, die neneiten 
racons, ın Velvet und Fılz, i 
für une c 
Eine große —— in Knaben Reefer-Anzügen, 
in verſchiedenen Muſtern und Fe— ! 
iñ chiedenen ern und Farden, 1.50 


bübih mit Band garnirt, nur 
Anabenellljters, in allen Größen, mit ichönem, 
warnten: Flanelte/Futter, großer 
gen, die nenejten Vlufter fur nur 
Ertra ftarfe Mäiner:licberboiei, alle @rö- 39€ 
Ben, ftark genäht u. waichecht, für nur.. © 
4-4 Nards gebleichter Dtuslin, ihwer Qnalıtät, die 
requläre 8 Waare, fir Dienzag und 1 
DJD6666 2 
Amost Gingham, die ſchöne chwere 8e Waare 8 
—in dieſemn Verkruf für uur .............. oc 
Ertra iäyweres, federdichtes Bettzeug, dolle Breite, 
in alleu nur denkbaren Karben und 1 21 c 
Streifen, die Yard nur * 
214 Yard.breiies Betitüger-Muslin, ihöne ihwere 
Waare, die gute 18: Waare wırd 0: 
RL FEIERTEN se 
Echt import. Damaft-Tıchtücher, mit 12 Serpiet 
ten, die ſchönſten Muſter und die 
größte Auswahl. das ganze Set für nur A 
Es iſt kein Store an der Weſtſeite, der eine größere 
Auswahl in Carpets hat, als wir: wir zeigen 
Euch itets daß neueite für den dentbar bılligiten 
Breis—erira Ichwere fertige Garpete 
3 bis 3% Yurds, für ur 
Coltu-WMintter, um unter den Tfen zu les 39€ 
134 bei 114 Yard arof, für o* 
Fußboden-Oeltucd, 2 Yards breit, elenante Mufter 
und Farben, jhiwere Waare, die Yard 39€ 
© 


Wir hatten Gelegenheit, eine große Partie Gardi- 


jodoch billig losgeſchlagen werden. 
Eine extra breite Gardine, weiß und eream, 69: 
EEE 
Diesihönite 82.50 Gardine, wirverfauien 24 
dieſelbe am Dieuſtag und Mittwoch für # + 
Eine Imitation Brüfſſels. Iriſh VPoiunt u. 
Swiß Tauıbounr Garoine für nur 
Feniter-Rouleaur, alle Farben, fertig zum 9 
AATDERBER. TAT BEE: „oocu an«n«e bar: se sh 
Gardinen-Scrimm, die ihöniten geitreiften 2! c 
Muſter, in dieſem Verkauf 2 
Für die Weihnachtszeit empfehlen wir unſer 
grotzes vLager in aufgezeichneten Sachen. 
Aufgezeichnete Haudtucher, das Stück 
Kleine Decken, mit hand-gehätelter Spitze für 106 
Aufgezeichnete Dreß Scacks, mit den ſchön⸗ 29 
ſten Blumen zun Ausſticken, für ....... c 
Bloch's EisCream, die Portion für nur —X 


Todes⸗Aunzelae. 


Freunden und Betkannten die traurige Nachticht daß 
mein geliedter Gatte Joſeſ Petſche am Samſtag 
den 20. November, im Alter von 61 Nahren 9 Mona« 
ten geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
Bornittags um 11 Uhr, von Zrauerbauie, No. 5304 
Biſchop ©tr., ftatt. von da zu St. Auguitinussirce 
und mit der Grand Trunf Erienbahn. 49 Stueße und 
Aibland Ade., nad) dem St. Marie Friedhof. 


Glifabeth Detiche, geb. Kies, Gattin. 


UTmzueg! 


Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt der Frauen: Kinder und droniichen 
Krankheiten, ift von jener bisherigen Wohnung, Ro, 
191 Oft Nortb Ave, nad jeiner Brivat-Refidenz. No. 
1785 Nord Ealilornia Ave., nahe Belmont ımıd 
Eliton Ave., gegenüber dem Elertric Bart, Bee: 
Spreäitunden auf dem altern Plag von 9—1] Borm. 
und 6—8 Uhr Abends. Sprediiunden in der Refidenz 
von 1-4 Uhr Nachmittags. Nan nehme Beintont, 
Elfton oder Ealtforma Ave. Electric Gars. Botlmt 


— — 


Malz und Hopfen vom beſten 

und die Meiſterſchaft des Bier⸗ 

brauers haben ſich veremigt in 
der Erzeugung von Pabſt's Seleet. 
Die ſes Bier ift hell wie das impor- 
tirte Biliemer, ift ibm aber an Güte 
überlegen 


KOHLEN. 


Ropal Lump, vorzüglich brennend, $3,0® die Tonıte 
Royal Egg, vorzügäidh brennend ...32.75 die Tonne 
Hartfohle, Cheftuut No. 2 84,50 die Tonne 
Sendet Aufträge an 230, fanım, Im 


FRED. KOENIG, io. 4 N. Ceufre Aue. 


Sartlohle zum niedrigiten Preis. 


Treies Auskunfts-Bureau. 
Eõ hue — en SEHE aller 


92 5a Sale Stt., immer 41. ai“ 


wi er 


ce 


— — — — nn nn nn nn ne 


mit Stielerei nnd Epis | 


39: 


nen zu faufen, die den doppelten Werth babeı, | 


| 


| 


Die Metropolitan Sohbahı 
und Die Lale Str. Sohbahn 
werden binnen KRıyzem mit dem neuen 
Schleſinger & Mayer Laden-Eingang 
verbunden. 


2 


— — F arme 
* iR J 
FB a m 9 


swiichen Aihlaud Ave. 
und PBaulina Str. 


die niedrigiten find. 


- 
verkauft umter 25C, jeßt.cun.. 15€ 
einem Papier, für Be 
iswahl in Photographie-Albums, 
u mit und ohne Muſitk, in 

allen Preisen 

Elegante Toiletläften. niit Allem was notbiq ift, 
berieben. bübih mit Blumen bemalt 1 69 
reeller Werth 8250 ſur nur . ......... V 
Yair ntırch= 
Taſchentuch 98c 


Feine Geitwloid Ranıms wird 
! en das Set... 


Rä 
Hi ‘ 
S 


Dienitag und Mittwoch nur 8e 
Weihe ungcebügelte Hemden, leinene 28 

Bruſt. doppeiter Rücken, für ........... at 
Eine große Partie von Männer-Sclipie, 25 

reine Stide, für.. > 


Reinmollene geitrictte Män ner Handſchuhe 48e 


das Paar für 
Ein hocheleganter, mit Seide durchwebter 8 
feiner D Rock nur 4.9 
ne Damen Waiſts alle Größen und alle 
eit ;yarben, etwas Gutes für d 
Y8c 
ıfjes" Bider Nacet, alle Größen, eleaant aufge: 
macht nıd nod nie für den Preis der 9 € 
BRRTE ERROR RI. ee seeccanen 2.98 
Soeben eingetroffen eine Sendung Ladies’ Sacets, 
das neneite und feinite, eine Gelegenheit, ein 
Jadet billig zu kaufen für den Winter. 
%. 
3.48 


Ladies’ Biber Jadet, zugeignitren nad 
Yabies’ Ajtrachan Jadet, ganz mit Seide gefütfert, 


1W—11 Zolt 


dem neneiten Pariſer Muſter, für nur. 
und das neueſte Facon, für den billi— 
gen Preis von 4. 98 
Altradhan Kollarettes, mit Seide gefüts 
tert, Sturmfragen, reeller Preis 4.5, © 
ne re 
Ligen garnirt, noch mie für ben Preis © 
verkauft, es foitet nur 2.98 
5 Yard lange Rollen Shelf»Bapier, alle ver— 1e 
Bicchdedel für Rochtöpte, 9 | 
ee ARE EWER ET RER TER 
Die beite Scyuhtwif‘, werth 5c die Schachtel, 2 
für nur ie ee c 
Patent-Mehlſieb, gemacht aus ſtarkem dauer: Te 
Ertra jtarfe Reibe (Srater), für nur. .222.2.....2c 
Teutiches Stridgar.ı, alle yarben, der 12! 
Strang mur .. —— — 
Slipper, Größen 6-11, die Ihr kauft 
na 10 ra 39 
Damen-Schuhe. elegant und ftarf gemacht, zum 
” 2. 
‚bis 7, alle Größen für 
Eine Partie Dongvla-Kınder-Schube, zum Knöpfen 
und Schnüren, Durch und dur 
R . . . 
Bargains im Grocery-Dept, 
Wır geben Eud eine Gelegenheit, Eure Groreries 
an diejen beiden Tagen für einen Preis zu kau— 
habt. Wir willen, dar uniere Grocerieg don 
der beften Qualität jind und hr diefelden mir: 
gends für den Preis befommt Kommt uud 
2 Dienftag und Mittwod. 
Soeben eingetroffen, eine große Sendung hodfei- 
ner Sautos:Raffse, md um denielden valid) 
ee EAN ER TEEEN 
Filsburys und Waihburnes beites Pa- 
terimebl, dev Sad 69c, das Faß.... 3.49 


Schweres Frauen: Cape elegant mit Band und 
Ihiedenen yarben. die Rolle nur..... 
2% 
haften Biec, für nur 
Ein großer Bargain find unjere Männere 
Schaüren und Anövfen, Größen Y 
Leder, fitr nur 
fen. wie hr noch nie eine Gelegenheit gehabt 
auft Euren Bedarf am 
zu verfaufen, offeriren wir demielben 12! 
——— 2 
J — der ac * 3.25 


npernicel:Diehl, 7 Pfund für nur 10e 
re Sendung hohfeinen Ealıfornia Shin» 
fen angefommen, das Pfund für deu 
billigen Preis von nur 
Ariiche Sommerivurft, das Pfund für nur 
Gemiichter Thee— 
Guupowder ſregulãrer 
Oolong Preis 25c, 
Jabau und ) jegtdas 
Ponua Hyion \ Pfund 
Geguetichte Safergrüge, für ein 2::Pfunds 8 
—2 
Soda-Crackers jeden Tag jrıid. das Piund.. Bi4e 
Oatmeal Graders, das Pfund nur Bis 
Garantırt friiche Eier, joeben erhalten, das 1 w 
a ee ER ER oe 
Ertra feines Oleomargarin, des Pfund für,. 
Sciöne große Bohnen, 2 Pfund für 
Feine Buchiweizens@rüße, das Pfund 
Zuderiorn. die Kanne für Sue 
Schöner durhiwadjiener Sret (Bacon), das 9 
Prund für a; 
Eingemachte Pfirſiche Birnen und Apriko— 
ſen, die Kanne für 10e 
Strunz's Labor Sabing Seife, die beſte 25 
für die Wäſche 8 große Stücke für a 
riic eingemadie Erdien, die Kanne für.... 6% 


Große FFlafcye Ofenichwärze fürr 
Arıny und Navy Port und Beans, die 

VE sun a due ac mann a aa Bea 
Procter & Bambles German MottledSeife, 

8 Stüd für br 25c 


BETWEEN YOUR STOMACH 
AND THE WHOLESOME 


Blatz 


"= Beer 


STAR 
Milwaukee 
Will aid your digestion and en- 
able yos to have more birthdays 
in your lifetime, 
Call for Blatz. 
See that ‘‘Blatz’’ is on the Cork. 


VAL. BLATZ BREWING CO, 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 
Chicago Branch, Corner Union and Erie, 
Telephone 4357 Alain. 


Aurora Halle, Milwantee Uve. u. Huran Str, 
Die AurorasHalle iit unter günftigen Bedingungen 
Tr Abhaltung von Bälen, Theater-Borite u. 

—e— Veriammlungen x, een Us 

sage bejonders billigen Preiten. Aud ummter 

un Sogenbae. Ss bein Berwealit. L. Schindi 

Spivefteradend und Nenjahrätag billig zu verm k 





Ein ganz neues Unternehmen i in Chicago. 


ne 


x 


—— —— — 


# & & * 


un 


—— Chicago, Montag, den 22. November 1897. 


en a _ 


TRADING BANK CHECKS! 


Wir haben ein Abfommen mit über zweitaujend‘hervorragender Retail: Geichafte jeder Branche in allen Theilen der Stadt ge: 
trorien, jedem Baargeld- Kunden frei einen unjerer 10:Gents Trading Kant Chets mit jedem 10-Gents-Fintauf zu übergeben. 


Mit anderen Worten, 


hr erhaltet zehn Trading Banf Cheds frei mit jedem gekauften Tollarsmwerth 
demielben Verhältnig für den vollen Betrag Eures Einkaufs, 


Maaren und in 


Wenn Ihre fünfhundert oder mehr zuſammen habt, werden dieſe 


Checks von der Chicago Trading Aſſociation mit hübſchen und nützlichen Geſchenken eingelöſt, 
Deſtehend aus Lampen, Standuhren, Tiſchen, Stühlen, Schreibtiſchen, geihliffenem Glas, folider Sitber: 


waarc, 


MufitsInftrumenten, Bicycles, Nähmafchinen 2c. 


Frei für Leute, die Trading Bant:Cheds fammeln. 


Fragt nadı Trading Banf Cheds, beginnt Cure Sammlung ſhort und verſchönert Gner Hein 


Un ſere 


Checks ausgiebt, oder in unſeren ———— 


Seht die Seite Anzeige in der 


Dienſtags 


| 


| 
ı 
| 
| 
| 


Dieier hübiche 
Stuhl mit 
Cobbler⸗Sitz, 
Eichen- oder 
Mahogany— 
Politur, iſt einer 
der mehr als 
1090 Artifel, 

die verichenft 

Ww rden mit 500 
Bchneents= 
Irading Bank 
Eheds. 





Dieſer hübſche Schreibtiſch Eichenholz oder Maha— 


gony Finish, ift einer von ütber 1000 Artifein. 


welde 


für 990 Zehn-Eents Trading Vank Checks toſtenfrei 
verabfolgt werden. 


sedermann it eingeladen, 


Irading Bank Cheds frei — 


CHICACO TRADING ASSOCIATIO 


Banken zum Aufbewahren der Sheds und Adrekfalender von Kaufleuten iind Frei in jedem Yaden zu haben, 
vorzuſprechen und Die Geichente zu bejeben. 


‚Evening News“, enthaltend die Namen von über 2000 Kaufleuten, 


ohne irgend welde 
Ertra⸗Untoſten. 


33 ADAMS STRASSE, 


zwischen State und Wabash. 





ste: 


Columbia.—Tbhe 
Hooleys. Wmu. 8. 
Courtſhip.“ 
MeVBicher s.—Thomas 
Grand Opera Doujie.- 
Sreat Nortbern.— The 
Schiller May Dowu Enit. 
Kincolm.—Wortbern Yigbts.. 


Wbhirl of tbe 
Crane im 


Town. 
„A Virginia 

Kefferion=Gaftiviel. 

A Blad Sheep. 

Bohemian Girl, 


Ncademy oj Muajic—Llaf Battis Troubar 


dours. 
Albambra—hHumanity. 
Speeum.—Sanile 
Bijowm.—Vcroß the Trail. 
icago Opera Houje. 
mpic-— Baubepilie 
market. —Baupdeville 
ety.— Raudevile. 
o v. Vaudeville. 
erial.—VBaudeville. 
ptins.—Raudeille. 


Nanveville 


y 
v 
i 
dv 
v 


Sb 
1ıı 
a 
’a 
a 
m 
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gunasons 


Narzifien.- 

Die Narziffen, von denen eö eine 
große Anzahl von Arten und Abarten 
gibt, theilt man nach den Formen ihs 
ter Blumen in drei Gruppen. Die 
erite Gruppe (Magniconorati, groß- 
fronig?) umfaßt alle diejenigen Ars 
ten, deren röhrenförmige Blumenfro= 
nen länger al3 die äußeren Blumen- 
blätter find. Die Arten diefer groß⸗ 
kronigen oder Trompeten-Klaſſe eig— 
nen ſich am beſten zur Frühtreiberei; 

die verſchiedenen Sorten bringen in 
ununterbrochener Reihenfolge von 
März bis Ende April ihre herrlichen 
Blumen. In der Treiberei werden 
namentlich die einfachen Spielarten 
verwendet, dieſe ſind beliebt, weil ſie 
an gefälligen Blüthenformen die ge— 
füllt blühenden bei weitem übertreffen. 
Empfehlenswerth ſind: Bulboco- 
dium; Golden Spur; bicolor Em— 
press; pallidus praecox (die frühe— 
ſte Treibſorte; blüht ſchon Mitte Ja— 
nuar) princeps; Maximus (trom- 
pet major) zu. ſ. w. Zur zweiten 
Gruppe (Mediocoronati halblang= 


Ironige) zählen diejenigen Arten, des | 


ren glodenförmige Röhren ftet3 für= | , 
: und dem Wachsthum weit angemeflener 


ger al3 die Kronenblätter find. MWeit- 
aus die Shönften diefer Gruppe find 
Die „Incomparabilis“-Sorten mit ih- 
zen herrlichen Varietäten. 


zen ronenröhren (Parvicoronati, 


furzfroniae). Bon empfehlenamwerthen | 


einfachen Sorten feien genannt: poöti- 
eus (albus odoratus), unjere allbe- 
fannte einfache weiße Gartennarziffe 
und deren Spielarten. 


Nicht Dringend genug ift jedem Nar- 


ailfenliebhaber anzurathen, die Zmies | 


bein fo zeitiq al3 möglich zu beftellen. 
Se früher die Narziffen gepflanzt wer= 


den, dejto größer und ſicherer iſt der 


Erfolg. 
Zum Schlufje no eine furze An- 
Deutung zur erfolgreichen Kultur. 


Man jtelle die Zwiebeln in beliebiger | 
gl 


Anzahl in flache, etwa 11, bis 2 
hoch mit Kleinen Kiefelfteinen aefiillte 


Gla3- oder Porzellan-Schalen. Wafler | 
wird nur jobiel in das Gefäß gefüllt, | 
daß die Wurzeln, deren Entmwidelung ' 
Dur anfängliche Dunkelhalten fehr 


beförbert wird, hinreichend bedeckt 
find. Will man Hyazinthen in derar- 
tigen Glasnäpfen treiben, jo jei eine 
Methode zur Beachtung empfohlen, 
welche in England mit außerordentli- 
hem Erfolge angewendet wird. Man 
nimmt nämlich Gefäße aus Glas oder 
Terrakotta von irgend einer angeme]- 
jenen Form und füllt fie mit Kofus- 
nußfafern. 
mifcht man zwei Drittel quten YFluß- 
ſandes und etwas kleingeſchlagenen 


(nicht pulveriſirten) Holzkohlen. Die 


Zwiebeln werden dergeſtalt eingeſetzt, 


daß ein Theil der Krone freibleibt, die 


Oberfläche bedeckt man mit einigen 
Moosplatten, was ſehr hübſch ausſieht 
und den Vortheil gewährt, daß die 
Kotosfaſern nicht zu raſch austrocknen 
und das Licht ausgefchloffen mird. 
Einen Abzua brauchen derartige Ge- 
Be nicht au haben, denn die Kotosfa= 
fer wird nicht fo leicht fauer, und foll- 
man ja einmal zu viel Waſſer gege⸗ 
* —— ſo legt man die eine Hand 
die Oberfläche des Gefäßes 

— 38 ‚mit der anderen fo, 

15 Wafler auf der einen Geite 

—* Zwiebeln bewurzeln ſich 

J IE ———— 


Die dritte 
Gruppe bilden alle Narziſſen mit kur- 


Von dieſem Material 


6. Kongreß Diſtrikt. 


(Zur Beſetzuug des durch den Tod von Edward D. Cook erledigten Sitzes.) 


Das dieſen Diſtrikt bildende Territorium iſt föolgendes: Die gan— 


9 


vum 


zen Wards 20, 2 


von der Mittellinie der Diverjey:S 


Ward 


23, 24 und der Theil der 25. Ward jüdlich 


traße, und der Theil der 26. 


füdlih von der Mittellinie der Belmont Ave. 


Der Wahltag if Dienflag, den 23. November. 


Für diefe Wahl findet Feine Revijion der Negijtrirung jtatt, aber irgend ein gefeßlicher 
Stimmgeber eines Wahlbezirfs joll itimmberechtigt jeiır, 
Affidavit einreicht, worin die Zeit angegeben ilt, wann er in den betr. DO 
jowie dje Yänge jeines gejeglichen Aufenthaltes in joldhem Bezirf, County und Staat, 
| ferner, da er in diejem Bezirk jeit der legten Negiftrirung der Stinmmigeber bei der letten 


wenn er bei den Mahlrichtern ein 
iftrift umgezogen, 
und 


Wahl umgezogen, und dar er ein gejeglicher Stimmgeber jolchen Bezirks ijt ; dieje Angaben 
müjjen durch das Affidavit eines vegijtrirten Stinmgebers und Haushalters des Bezirks 
beitätigt jein, daß er die betr. Perjon kennt und daR ihre Angaben in Bezug auf Wohnzeit 


tichtig jind, und dar folche Perjon ein gejeglicher Stimmmgeber in joldhdem Bezirke ift. 
ihn unter Eid binjichtlic feiner Berechtigung 
Stimmogeber, oder daß er | 


joll aber die Prlicht bejagter Wabhlrichter fein, 


zu prüfen, und wenn jie der Meimung find, daß er fein gejeglicher 


Es 


nicht in ſolchen Bezirk ſeit der letzten allgemeinen oder Zwiſchenregiſtrirung umgezogen iſt, 


ſo ſollen ſie ſeine Stimme nicht entgegennehmen. 


Die Regiſtrirungsbücher ſollen bei dieſer 


Wahl gebraucht werden, und Niemand kanu ſtimmen außer auf Grund ſolcher Regiſtri 


Stimmkäſten offen Morgens 6 Uhr, 


| zung, ausgenommen unter den Amfänden und nach der Methode wie oben erläntert. 


Schluß Nachmittags 4 Uhr. 


Frederick S. Baird, 
Theodore Stimming, 
P. H. KHeenan, 


Board der Wahlkommijjäre der Stadt Chicago. 


Slaae 3. Powell, Haupt:Clert. 


rung, weil das in der Kofosnußfafer 
gebotene Material der Bemwurzelung 


ift, ald das pure Wajler. 


Lejet die. < Senntagsbeilage der Abendpoſt 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizeuſen 
Ditice des Countyelerts ausgeitellt: 


ur 


Biovanni Tulgeni, Maria Ratte, 8, 
Heury %. Schulze, Emma Kreft, 35, 
Frank Schneberger, Emma Sula, M, 2 
Abraham Raven, Nahel Piibofsty, 
Charles Wilſon, Elizabeth Keug, WB, 20 
Vouis Winterfeldt, Chriſtina Luß, 21, 
Max Wechter, Martha Weale, AM, 2. 
Jacob Echkfeldt, Mary Paſen, 8, 8. 
Charleß J. Hanſſon, Emma Nyiquiſt, 
William Tobin, Caroline Mark, 37, 25. 
Peter Kouba, Autonia Kruska, 42, 21. 
Frant Spieta, Mary Rezubet, 24, 20. 
Edward Armitage, Chriftine Simonjon, 
William Herrmann, 


%ouije Hartmann, 
Dennis Sullivan, Jojeobine Dillon, %, 
Jan Bozek, Helena Hruber, 35, 3. 
Guftad Tesmer, Harriet Wanet, 2, A 
Vite Schoop, Cerifina Mendicina, 9, 2. 
John ———— Martha Schodrowska, 21, is. 
Chriſten 3. Jorgenſen, Nielfine — — 3, 8. 
Denry €. Pape, Edith Nil, 3, 
Samuel Sil, Sarah Bile, 27, * 
Mathias —R Anna C. Step, 9 DR. 
Vietro Menconi, Angelina Betretti, 24, 18. 
od Fleming, Frances Malley, 21, 19. 
Louis Davis, Noja Leihinsty, 21, 19. 
Auton Bales, Kate Spurmy, HM, R. 
Weit Fist, Engla 9. Vierberg, W, 8. 
Trank Zeienta, Barbara Safel, M, Bi. 
Louis Mdrams, Gilie Caplar, 8, „”. 
cohn €. Miller, Jobauna Green, 5, 
Wiliom %. Wid, Alice €. „Miller, 
Sacob Ahr, Louije Heinz, 27, 8. 
Oscar Haas, T. Chriftapher Nelion, %, 80. 
W. Pielarcyyk. Autonina Paſewies, A, A. 
DB. WMalezli, Wiadislamwaßezeudfewesta, 35, M 
Salomon Goldberg, Gecilia Roder, 3, 18. 
John I. Fader, Bertha B. Brown, 42, 39, 
Raac Roienblum, Mary Marke, 97, 2. 
Joſeph Gaertner, Annie Jacobs, WB, 2. 
Charles Beder, Hattie Huebner, 3 M. 
George Daurft, Ligzie Mareie, 9, 19. 
Dle M. Reterfon, Jeſſie Ehriftenjen, 8, M. 
Frant Meiiter, Sophie Zettler, 21, 18. 
Arthur T Band, Laura Sulton, 8, 2. 
Lee Joenih, Marie Modjesta, 8, 39. 
Sames Griffnev, Pearl Athens, 21, 18. 
Gari &. Hug, Chroftal Winstomw, 4, 18. 
zer Shn dt, Atöd, und Bajement Brid Flats, 

. Rodwel Str., 54,000. 


21. 
8. 


7, 
I 
2, 


3. 


3. 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Liite der Demts 
ſchen, ber ‚deren Tod dem Gejundbeitsamte zwis 
Ähen geftern und heute Meldung zuging: 


Ernft Milde, 14 N. May Str., 2 8. 
Henrietta Bruns, 438, 118 Str, & 2. 
Denry Steßler, 21 Meiroie Str, IM. 
Wilhelmine were IA Ma Str, 47 
rieda Sivers, — va Ade., I mM. 
*3 * x. Uek, 5 N. Var Uver 8 3. 
Stater, 417. E. Rorth- Une. 
Kraut Kuudl, 31 Barber Str., 4 J 
acob Behurert, ne Juftine Str., 47 
a Epitein, 87 ©. Halitev Str., 7 
amie SHaditader, 192 — Kor 3» J. 
Sohn RKefting, 1% Eenter Str., 
ge! "reger, 128, Dlace, > 
udah Jacobſon, Michael — do Dital, 47 3 


J. 


J. 
J 


Da Fi dr 


5 
WW 


— Zeitgemäß. — U: „Kann Jhre : 
Frau Gemahlin Thon radfahren?” — 


B. (dem das Rad feiner Frau fchon 


| viele Reparaturen gefojtet): 
nein! 

— Bariante, 
| der Lehre bift, haft Du Dir in Deine |! 


au 


| Bre 


Borerft nur „„radebrechen!““ 


— „Seitden Du in 


| $aden doppeltes Rüdenfutter einnähen | 
laſſen?“ — 
— Hiebe ** ———— 


Schuſterlehrling: „Jawohl 


 Martiberidt. 


Chicago, den W. November 1897. 
Ife geiten nur für den Bropbandel. 


Semüfe, 


Kobi, $1.50—$3.00 "per Hundert. 
Eellerie, 550° ver Kifte 

Salat, bicfiger, O—50c per Buber 
Birreveln,. $1.00-81.35 per Kun 
Wiben, rotde, 40-4 per Hal. 
NRadieschen, $1.00 per Qundert. 
Wiumentohl, lic per Dusgend. 
Kartoiiein, ZI—Iör per Wuidel 
Viobirüben. Tac—$1.00 ver Hah 
Gurten, GO ver ah. 
Zomatoed, 15—Me per Buibel. 
Spinat, 50—60r ver Korb. 

Grüne Grbien, Tennefiee. $1.00—$1.25 p. Rıfe. 
Kohlrabi, 10-18: per- Bund. 


Rebende 8 Öctlüget 


21 
But 


Hühner, 53—6c per Piund. 
Iruthühner, O—11de per Pfund. 
Enten, 8-9 per PBiund, 
Ginie, 7—10% per Pfund. 

ee: 

Mallnüfle, 8—10c per Piund. 


ter. 
Beſte NRahnıbutter, 2le per Pimp 


Eier. 


Srifhe Eier, 18c per Dugeud, 


Shmaljz. 


Schmala, $4.273—$4.30 ver 100 Pfund. 


©hladıvier. 


Hr 


Beite Stiere, 1300-1700 Pfund, $4.75>-—85.40. 
Kühe, von 400-800 Pfund, $3.50—41.10. 
Kälber, von 100—00 Piund, 83.05.50. 
Schafe, 8.75.00 

Schweine, 3-8. 

te. 

Qunanen, 75—$1.00 per Buud. 
Upielfinen, $I.75—$4.35 per Kite 

Aepfel, 81. TH. 0 per HYah. 

Birnen, $2.00-$3.25 ver ak 

Sitronen, 83.00-44.50 per Kifte, 

Miirfiche, 2>—t0r ver Rifte. 

Wafernielonen, $6.00—$15.00 per Qundert. 


Sommers Weizen. 


November ic; Dezember Ik. 


Winter» Weizen. 


Nr. 2, hart, 


R-%:; Nr. 2 
Nr. 3. roth, 8— Fr 


toth, 06%. 


Mais. 


®er 


Sail 


Nr. 2, geld, RI. 


‚Rogoen. 


A. 2% tk. 
fe. 

MT&. 

er. 


Nr. 2, weib, SB; Ne. 3 weiß, 214—2lde. 


deu. 


.1, Ximotby, 


Ar RN 
Nr. 2, Timothy, $7.00-—87.50. 


steht auf jedem Umschlag 


der Trading | wu 


welche | 9, 


„Leider | 


Der Grundeigentpumsmartt, 


2 Die folgenden Geimdeigensönms s Hedrriragungen 

“Mm der Dobe won KO und arüber wurden amilich 

- eingetragen: ‚ 

Viiich Str., 

EA 

Schrettler 
Wyx123, © 5 


von 9. Stu, SXIS, 
Linville an B. A. Bleomſield, 1,08. 
175. Jup Öltl. von W. 4, Str, 
% 3. Rositter au 8 Sawaliſch *1200. 
119. Etr., 4 5 ıB Sit. von Emexald Ave; Zockw, 

3. Yapp cu 3. Dunobue,. KAMM 
Linden Ade ro 12 Fu u nordi 


24x 125 € Heimz ı u 


26 Fb nördl, 


Eir,, 


von Franklin Str., 
Stetichnel der 2 
n St — ce Ave., 2X 
G. -Milligau, $l 950 
von Kottage Grove Ave, 
Vrown, 81,20 
bu Fuß nördl. von 
23x13, € D Dion an}. W, Vırell 
Galitoruia 'Ave., 59 Zub 1Ud. von 
Ave. BxX185, N. 3. Mtwater an B. 
$, er 
92 


RN e, 8 Fuß üitl, wu 
3054, \ E Bu an 
2. Ett., 8 Zub weit 


* x 
Dein Ue au —R 


25 
19, Str, 
23,0W. 
Wellington 
M. gurtig, 


€ gan 


St 


Fr 2 


Nordoſt-Ecke Langley Ade., 37)25125, S. E. 
—* ee au T. E. 5. Bertman, 8l, 0. 
Zalmaı Ave, 32 Zub nördi, von Mariauna Ave,, 


Rogers . Element an 


3. Str.. 72 Be 
8.2 Wo. 
3. Str, 35 Zub öjti. von 

G. Sterzend ab an D. 
NRidgeway Ave., Nordweitz@de 
16. J. Vadee an M. Stern, 
Harrijo u Str., 148 uß öſtl. 
— 3. Mu ore an © 
Vadiion Etr., 175 Fuh weitl. vor de 
5,6. u Surıy au 9. M:Donal », 33 >. 

ß jüdl. von Naͤple Str., 
n cd. W r u! ev, 815,000. 
bat Str. 


I un 
tdi. von 3 lad 
tı an 


Lot 14, Yo 38, 
58. Str., WX125, 
W. DO. Budd an GE. T. Band 
r 
E. S. Tal⸗ ott, $10,000. 
116 Fuk weit. 
Calumet Ave., Nordweſt-Ecke 41. Sir. 
Losmis 
x 
Hofert, 81,5300. 


3x1, M. in Eau W. R Ave BB, 8 aud 
9. Allır., 32,90. 
Bart, N. 
2. Ford, 81,650. 
Union "ve, 32 Bub jüdl, von 
33,00. 
HA. Str., W Fuß weitl, von Monroe Ave.) 50x156, 
S. Gera au H. H. 
5. Str., 1 von Hafited S tr., SOX143, 
WM. Elliot an W. %. Falling, 82,000. 
2, Hurley au J. N. Dubach. $. —* 
8 weiti. von 3 St 
an W. Tuder, 82,70. 
Komis Str., 
W. 1. 
51,550. 


Str. 53x 


Fonrt, 


Hiogins 
Sedawick Str., 


Sougbton, 
and T. 


nuentStr., 
zi⸗ 


—5 


>. Xorenz, 


Sonfereu e 

*2, 000. 
* Ave., 

*1,000. 

ron N. Str., 
Sheruan E. Malcolm an 
SXIH, 
Laflin 


v 
füdh. 65. 


George 


32%, 


Rai par au J. 
Up — 


jort Str., 

$1,100, 

Woeftern ve, 
3,0 O. 

Ave., 37 
2,300 


Ave., 


2X 


* 
Frauk 


Kluczynski 


Sosarode Abve 
m, €. 


Hanrahan 
149 Fuß öſtl. von Humbe 
A. Keitz an C. K. Borne 
» nördl, von Jachſon 
A. Me Gar thy an T. Meets, 
g aon dale Ave., 2) Fuß nördl don W. 
341x125, 8. Dumm an G. Wal Ab, 81,200. 
Alpe rt Str. 108 Fub nördl, vo 3, 
125, T. Haiek an F. Kuce * 8 
ferſon Ave. 25 Fuß nördl. von öl. Str, 65 
zur Grjenbabu, Ana Root und Gatte an 
Margaret E. Woot, 4,000. 
‚ Rogers Bart, W. U. Mor: 


Lots 7 und 8, Bl od 2 
gan an J. Tunder, 86,000. 
——— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


Bob⸗ 


Str. 
88 300. 
19. Str., 


1744 Ciys 
203 Keus 


Bafement Prid 


W. S. Gooding, 2itöt. Frame Nefideny, 
ital Str., 82,200. 
I 2 Wapnan, Zitöf, Frame Nefidenz, 
more Ade., 35,000. 
Gharle3 Yinderman, 
Store und Platz, 1555 Diverjey Nve., $0,000. 
% 3. Tauijer und Charles Richards, zwer 1itöd. 
un Bajement Wohnhäuſer, 321 u. 383 18. Str. 
23,00 
SHtöf. und Bajement Brid Flats, 
35,000. 


F. E. Kehoe, 
Flouruoy Str., 

Sitört. und Bajement Brif Apart⸗ 

42 und 4 Blum Str., 320,00. 


3ſtöck. und 


467 


D. A. Lavointe, 
ment Gebäude, 


Kleine Anzeigen. 


— — und Knaben, 
| (Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent da⸗ Wort.) 


Lerlar 

vard, 

Verilan nt: 
U. 1 12, 

_ Verlangt: Porter. 
nei. Hy W. 


Vert angt: Ein guter, 
Arbeit. Nachzufragen bei 
di jon Str., im Baſement. 


iat: Porter, 810 monatlich, Zimmer und 


12 S. Desplaines Str. 
Ein Baͤcker an Brot und Cafes, 317 
Str. 

Mur an Tin aufivarten tüns 
Saloon, Jachſon B DIR l 

— 
Ma⸗ 


ledider der 
Herrn Ko! in, 


gelangt: SommereNöden. 4001 State 
tr. 


Verlangt: Ein guter | deuticher Buchdi nder. 
7 Abe udpoit. 


zufragen Moor. M. 117 


Preſſer an 


Nach⸗ 


Mann in mittleren Jahren. $10, 


+5 Grand Ave. 
Kuabenröden. 


Verlangt: Ein 
— und Board. 
Bügler 


Erfahrene an 


Wanger Dann an Gates. 167, 31. € 
erlangt: (Fin Ddeuticher 
für Hausarbeit. 143, 31. 


Verl angt: 
Junge zum Wutiauf 


Str im 


er ‚angt: Guter QTinner, Nobber, erite 
aan n. 2727 Cottage Brove Ave, 


Ver! angt: _Badimith 738 Leiniont Ave, 


Verlangt: Ei rläſſiger, den ‚Eee Main, der 
Eng liſch ——— im * tel zu arbeiten. a ©. Stute 
Str. 


nur Xeute 
210 


als Borter, ı 
fünnen ſich melden. 


Verlangt: Yunger Mann 
die Diese Arbeit veritehen, 
Wells Str., Saloon. 

Rod: und Hoienmacher aufs Land, 
Pezahlumg. 124 Dearborn Str., Zimmer 2. 

2nolw 


Mer langt: 


Gute : 


Rerlangt: Borter und Waıter für fleiBigen und 
ebrlichen Manır. 880 Milwautee Ave. 


Verl angt: Gin all rmacher⸗ Lehtung Fi 
talif, 321 Ani) Str. 


Veriangt: 
gan oe. 

ucht: &i n guter, Groce enclert, 4 1e either mit Biere 

den eh fan, 1900 Mihwaufce we. moi 


 Kohlenwagen zu treiben. 2% 


V. Kon⸗ 
udmi 


Schucider, -, Bujbeliman. 1549  Migie 


% vi angst: Mann, 


! Garficid Ude. 


Ve erlangt: Rreiler an Shopröden. 5 548 In Robey 
Eir., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Ein junger Buccher, 
ien, der auch Wurſt machen Tann, 


Str. 


‚ im Store zu_bels 
KIN. Wood 


Berlangt: Ein 

Halſted Str. 
Geſucht: 

wi ma Ave. 


lediger junger Butcer, 982 R. 


3 Eiy 


Ein Zunge zum Wagentreiben. 


Geſucht Vorter für Saloon. 691 varrabee Str. 


Geſucht : Ein. Tedi ger > 
| wanderter vorgezogen. 384 ybourn Ave. 


Sin er fahrener Rodwader, der auch 


enmacher, his einges 


Verla: nat: 
alles andere machen ann, jofort. Mub etwas won 
Damemjadets veriteben, auch Engliih iprehen. Etes 
tige Urbeit. 477 Xarrabee Sir. 


Verlangt: Gute Bucpanlgenten. 
sogen. 191 Sudi on Ave, 


kriahrene vorges 


der jhen an Brot 


i  Verlangt: 
ve. 


ji gearbeitet bat. 


Ein ftarfer Aunge, 
1% Clpbourn 


Jande mit Erfahrung im Wagens 
dat e Str, 


Verlangt: Gin 
painten, Ci W. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung, 
um "Martet zu arbeiten. 173 Centre Str. 
fir Gausarbeit, Pferd 
E. W. Str., nabe 


Verlangt: Junger Mann 
und Kub. Doftor Menge, 154 
| Drerxel Boulevard. 


| Verlangt: Ein zuverläffiger, vertrauenswerther 


} 





Verkäufer, . erfahren im Netail — 
Ausgezeichnetes Salair dem richtigen Mar der 
genügende Referenzen geben kaun. 199 Michigan 
Str. Ino, mmj* 


| " Berfangt: t: Ein ftarker, ehrlicher Aunge, 16 bis 18 
| Yabse alt. 5702 Ada Str., Engleivood. dijno 
Agenten 


Verlangt: für Bücher, , Ralender, Bilder⸗ 
bücher. F. Schmidt, AR6b Milmaufee Ave. ‚lönoho 


| Serlangt: Leute, um Kalender. zu — Groß⸗ 
tes Lager, billigſte VBreiie. 76 Fiftb Wve,, Rosm 1. 


Suodım 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„ Meidinen: und Kandınäpden 
———— 


Damen und Herten mit Bekaunten⸗ 


Verlangt: 
an NRöden. 


Berlangt: 
treis können 


—,t — — — —— — — — —— — — — ⸗ 





chen er 
chen zu erl 
ſchneiden 


| Rorth 


| Str. — 


beit. 


| arbeit, seines, 


| beit. 


| Familie 


Ave. 


| binnen, 


| bait, 


| land, 142 6. 


Gelungene Flug. 


Zwei gefährliche Derbreder entjpriugen aus 
dem County: Geränwnip. 


In der Nacht vom Samftag zum 
Sonntag find aus dem Counin-Ges 
fangniß zwei gefährliche Verbrecher 
entjprungen. 3 find das James 
Rufjfel und Jofeph Rogers, Cınbres 
her und Straßenräuber von Fad. 
Die Beiden find nodh in dem alten 
Gefänaniß = Gebäude einquartiert ges 
mejen. Es ijt ihnen auf irgend eine 
Art gelungen, fih am SamſtagAbend, 
als die Gefangenen in ihre Zellen ein— 
geſchloſſen wurden, in einem dunklen 
Winkel zu verbergen. Später haben ſie 
dann mit dem dazu gehörigen Schlüſ— 
ſel die Verbindungsthür geöffnet, wel— 
che zu der jetzt unbenutzten Knaben— 
Abtheilung des alten Baues führt. 
Dort haben ſie die Gitterſtäbe eines 
nack außen führenden Fenſters durch— 
ſägt und mittels eines aus Betttüchern 
gedrehten Seiles ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 

Gefängniß = Direktor Whitman vit 
über den Vorfall empört und hat bis 
auf Weiteres zwei Schließer, Timo: 
th9y Gilbert und S. 8. Maloney, wes 
aen grober Fahrläftigteit vom Dienite 
re Xon dein entflobenen Ro: 
gers heißt e8 übrigens, er verfüge über 
poli ti ſchen Einfluß, der vielleicht auch 
bis hinter die Mauern des Gefängniſ— 
ſes gereicht und ihm dort zu nützlichen 

älligkeiten verholſen hat. 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrit. 1Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen 


Indiana Axre., 1. Flat. 


für einfaches Nähen. öl 


Verilangt: Eine KHleidermaderin. 7% 
Cr 
Eir. 


Nerlangt: Maihinenz und Handmädcdhen an Shop: 

i FA W, North Ave. 

Gute Majchinenmädhen an Hoien. 
na‘e Nort) und Milwaukee Ave. 

dm 


derlangt: 102 
Eir. 
Verlangt: Lehrmädchen für 
coln Ave 
taichinene und 
370 Elyborin Ywe, 


aM 


mdm 


Nleidermacerin. 
Handmädchen an 


Futterſtaffiren 
fon Str. 


ud für 


weldhes das ir 
Halfted Str. 


Ein 
lernen will. 


erma⸗ 
md 


Kieidermas 


Mädche tt, 
101 N. 
Mädchen, das 


Clark 


Verlangt: Junges m 
ernen. 553 N. Str. 
Zu⸗ 
nahe 


Kleider: — und 
varrabee 


für 
455 


Mädchen 
erlernen. 


Verlangt: 
zu 
Ave. 


Verlangt: 
Brigham Str., 


Str 
on, 


Tajchennäber au 
Ave, 


Hoien. 78 
und Yincoln 
‚mdı 


Erfahrene 2 
ae Milwaufee 
Stüdar: 

fiur 


Majhinenmädden an Weiten. 
Hermitage Ave., 2. Floor. 


Oausarvert. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit, 
Fred Liebrich. 


Verlangt: 
472 N. 


Verlangt: 
Halited Str., 
Verlangt: Starkes 
das foden 1 fan, 


Mädchen F allgemeine Hans⸗ 
550 Vrairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
2 Illinois Str. 


Verlangt: Mädchen der Frau 
Haus arbeit. 159 W. hatthon Str. 


für allgemeine 


mdi 


Verlangt: Mädchen für alldemeine Hausarbeit. 


Grand Ave, 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 39 24. Str. 


junges Madchen fur dewohnſiche 
Hausarbeit. Ecke Grant Place. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Hausarbeit verſteht. 
3740 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 186 Van Buren Str. 


Ver langt: Ein tüchtiges Mädihen 
Hausarbeit. Eines das fochen faunn, 
Ave. 


Verlangt: Ein 


778 Sedgwid Str., 


Haus⸗ 
J allgemeine 
3236 BVernon 
mdmi 


allgemeine 
3302 


für | 
Kinder. 


Mäddhen 
feine 


Verlangt: Deutſches Mä 
Hausarbeit. Kleine Familie, 
Pra ir ie Ave. 2% Slat. 


zur Stütze 
1456 Wright: 


Madchen der 


ſchlafen. 


Verlangt: 
Hausfrau. 
wood Ave. 


Ein junges 
Mub zu SHauie 


Verlangt: StartesMädcen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Yohn,. R Upton Str., nahe Miſwau— 
fee Ave, 


Verlangt: 
Saushalt zu helfen. 
Wve., 3. Flat. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 


Verlangt: 
441 Milwautee Ave. eine Treppe hoch. 


Mä dchen n 
45 





Jahre alt, im 
918 N. Hoyne 


Mädden,. ungefähr ö 14 


Keine Kinder, 





für algemeiı 18 
Armitage Ave., 


Dal arbeit. 
Ede Yeavitt 


Berlangt: Mi 
Kleine Familie, 
Etr. 


Haus Sarbeit. 
Store. 


Terlangt: Ein 1 für 91.50 
521 W. 


ber Woche. 
Gutes 


Sopu 8.50. 3330 


Mädchen 
North Ave., 


deutſches Minden 
U er 


dewwon⸗ 
Ave. 


Verbangt: für 


liche Hausarbeit. 
— Mädchen 


36% . Str. 


Mãdchen für ir algemei ne 
Zweien. Nachzufragen d 
694 Arınitage Ade., Gde Waihtenam 


für allgemeine Hausarbeit. 


ve Hausarbeit. 
Abends von 


ar 
von 


7 bis 8 Uber. 


Rad. Ri: 


Arbeit. 


Verlangt: Küchenmädcen für Tag und 
viele Mädhen File irgend welche 


1) N. Elarf Str. 


Verlanat: 
Mädchen. 14 
‘ 


Bm als zwei⸗ 
nahe Lincoln 
mdmi 


m in Heiner 
Wrightwood 


Fir einzelnen  Heren eine Fran, 
Wäiche etc. 
Mm. 181 


Rerlanat: wels 
be jede Mode einige Zimmer reinigen, 
beſergen kann. Gefl. Offerten. Adr. 


Abeaddoſt. 
Verlar gt: 

bei 
unteres lat. 


Mädden fü für allgemeine Hausarbeit 


Junges deutjches Mädchen im Haus: 
Heiner Familie zu helfen, 576 Bırrling 
str. 
Verfangt: 
89 Lincoln Ave. 

— * Mädchen 
Southport Abe. 


Hausarbe it 


für allgemeine it. 
1128 


deutiches Mädchen, 
NR. Haber⸗ 


Perfangt: Ein 14 bi3 15 
Aahre, zur Aufivartung eines Baby. 


North Ave. 
Madchen für Hausarbeit. 


Verlandt; 
T ace, Lake View. 


Aus gee chnete Stellen, 
peeiiis: Hausarbeits mã dchen, Lohn 
. Glart i Str. 


 Rerlangt: 
Giybouen Ave, 


„Verlangt: 
*0 Dayton Str. 


Verlangt: Müdden für allgemeine 
Grant Plac e, 2. Bat. 


"Verl angt: Gutes Mädden n für allgemeine Qausars 
beit. 778 Larrabee Str. 


Rerlangt: Ein itarkes Mädchen 
304 E. Nor th Ave. 


Berl angt: ben 
3. 4. 


Derlangt: Münden für Hausarbeit. Gutes Heim.. 
32 Dayton Str. 


"Berlangt: Meines ' Mädchen 1 für 
beit. 34 Dayton Str. Br : 


Ver! angt: Ein gutes — — 4905 Brinces 
ton Noe. 


Sein: i 
14 dis 16 Jahren, Wäiche auber, dem Hauſe. 
Lincoln Ave., im Store. 


Rerlangt: — 15 over 16 Aabre alt, ım 
Hausarbeit zu beiien und bei Kindern, 3548 Eme⸗ 


rald Ave., 2. Flat. 


Verlandt: 
Stt 


. 49 Glaine 


—J— amilien, 
6 B, 


amerifanii iche 


- Ein Mädchen für © Hausarkeit. 2a 


Mädden | für * allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit 
57 


für Hausarbeit. 


Mädchen für "Dausarseit. 


Faı nilie von 
Nach ufraoen 5310 Sedowict Str. 


leichte & Hausar⸗ 








Deutiches Mädchen für Hausarbeit von 


102 


Mädchen fü für Hau Hausarbeit. 540 Burling 


ea Sofort, tüchtige Ddeutihe Mädchen, 


| ei 50, 88. 50. ). Plüge unentgeltlich. 34 Garfield Ade. 


Berlangt: : Ziei Mädkhen, eined für Rücken: und 
Hausarbeit und eines für zweite Wrbeit und zur 
— * —————— größerer Kinder. Müjs 
Ya etwas Engliich verfteben. 282 Kenniore Ade., 
nahe 2 Bryn Mawr Avde. Edanſton Elestric Gar. * 


Rerlangt: _ Röhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädden erhalten jofort 
gute Stellen mit hobem Sohn in den feiniten Bris 
datfamilien der Nord: und Sübdjeite en das er 
deutiche Bermittlungs-Inftitut, 586 t lar 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Er * 
North. ;* 


— Belt: Sei Ei Mädhen für ku Den: 


5 N. | 


D 
* ® 
Flat. —— 
8 
dermädden umb 
— 


"au 


— —— — nn 


Berlaugt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — — — 


Oaunoaaraer⁊ 


Verlangt: Ein Mödchen für — 
beit. Suter Yon. 1882 Race, 
Clatt Ste. 


Veclangt: 
und Naben 
Teriangte Mäpdben für allgemeine 
kei Bügeln voder Kochen 


Hausar⸗ 
nabe R 


midi 


Ariiugt 


Deutiche: Mädchen fürs zweite Aibeis 
+4 Green ’ 


—— — 


ann 
Dino 


— — — — 
lan, it: Mädsen für allgem in 
ET Gelume Ave 


Trias ngt: mM en für 
Alei ne  Gumilie 4 Yazalle 


Rer! angt: Ein deutiches Madche ı 
milie. Lohn B.W. Te Ariingron 


Occhard Str, 2 Fur 


allgem 


Aoe., 


en 
Für 
nahe 


u kleinet 
a nee, 

junges Mädchen für ein 
ISIL Montana Str, nabe Lin: 


‚Yerlangt: 
ein Jabr altes 
coln Ylve., 


Anfändi iges 
Kind, 
ode. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
Anzeigen unter biejer R ubrit, 1 Gent das u ort.) 
Geſucht: Ei u ordentlicher Mann 


ten jugt gcırbive! he Arbeit 
Pferden MM. 18 


ten Jah⸗ 
auch mit 


in mittler 
Verſteht 


V 
udpoſt. 


Geſucht: 
und ſich i 
ichaäjftigung. 


5 
* = u, 
1dpo it, 


100 


Sin lediger 9 

Ha wie nüßlich 
Ad. mM. 133 Abe 
Berndt: Se 
ucht ſich nützlich zu 
mit Pierden um 


Geſuche: Euginer, 
und cleftriichen } 


was . de 
zugehen. Ad 115 Ab 
„Danıp 

Adr, 


8 


fmaſchine 
Mei⸗ 


eite boönnen ſich die 
———— und Korr eſpon dent ten 
idſtunden fern, Preiſe mäßig. 
Flat. 18n0djmo 
mm m —e —s— 


Stellungen juden: Frauen. 
unter Dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


> it 
. I Mela Ste. 2% 


ei ucht: 
balterin, 
Vauline Kur 


Id a fell ‚Sir. 


witnscht 


i per 


. 2 Bes 
Ibäftigun Tag. 


M. Hoffmann, 3 


Gute Kochin ſuch 
100 W. 


Serucht: 
Neſtauraut. 


2 
Mather 


eingewandertes 
IR. Lincoln 


Geſucht: 
Mädchen 


p 
Ein Deutiches, ralich 


ju ht it Stelle. 


en ſucht Stelle für Haus— 
3 JJ Boulevard, 2. 


— — 


Rubrik, 2 Cents 


N zeigen unter Dieier da3 
au ven (oder 
eutſche 


auch ein Mann jum Austra—⸗ 
Morgenzeitungstoute, Nordſeite. 
Saloon, paffend 

Nnodw 
verlaufen: feine 


Ade., 


Groceryſtore, 
Mrs. Edliv. 
Kin ſich 
Näheres 
Belmont 


Zu ÜUgenten, 
Chbourn 
Saloon an 


Sou, 


Zu verkaufen 
der Mordjeite 
Dierchants, 708 


gutbezahlender 
Jenjen & 
Ave. 
Dearborn Str,, 
Stute Str, 
Reize wer 


— $400, 
nied⸗ 
Part⸗ 


mmi 


R. 


Zimmer 508. 
bo fei ne Firtures; 
Pi ab. Oder nehme 


Hintze, 107 
Meatmarket, 
rige Mierve. 


verkaufen: 


Ein Neitaurant. 210 Stute 


2nolw | 


Au vermiethen oder zu vertanfen: Real Eitate mit 
Fouerverfüherung, wegen Todesfall. 67V Lincoln Ave, 


Grocery, Nordjeite, 
wiegen Kraukheit der 


Zu verfaufen: Stod, 
billine Mietbe, Adr. 
3. 887 Ubendpoft. 19n1w 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Einger, 56 5. Yve.* 


Zu vermicthen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu 


nung, 


guter 
Frau. 


vermiethen: Schöner Brick-Store 
vorher ——— Uhrmacher, 


mit 
1175 W. North 


gu dermietben: Finige Cottage mit Stallung, 
an der Weitjeite, billig, an verantwortliche Wietber. 
Adoiph Bite & Eo., » Fifth Abe. jindo 
8. 


On v Im 


8. 357 


13nlw 


modernes Yrontjlat, 
Varberihop. 


Schönes 


_Rlve., 


Zu vermietben: 
3. North 


Zu vermiethen: Schönes belles Scontfla 
W. North Ave, Barberibop. 


gimmer und ‚Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das 


gu vermietben: 
quemlichkeiten. 68 


Wort.) 


Kleines Frontzimmer, alle Bes 


Wisconfin Str. 
2 möblirte Bettzimmer, bei, 
Eingang. 81.2, Sl. 304 Garfield 


Zu vermietben: 
bar, jeparater 
Une. 

Zu micethen und Board gejudht. 
(ungeigen unter diejex Rubrit. 2 deuts das Woͤrt.) 


u miethen deſucht Lediger Mann ſucht ein gutes 
Zimmer zu miethen. WUd Ir. RN. 8 Abdendpoit, 





Bierde, Bagen, Hunde, Bögel 1% 


(Auge: gen unier diejer Rubrik $ 2 Cents da⸗ Wort) 
verfaufen: 


Pferd W. 13. 
im Store, 


Yu — Vögel, 
Einger. 78 Gugenie Str. 


und 3% 


Bagen. 


585 


Nahtigallen-Schläger, gute 


gaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
Anze gen ı ter bieier Ri brit. 2 Gents bad Bor: 

Stores Firtires Für jede Nıt Star jowie Defen, 
Zop umd offene, Bagen, Vierde und Geſchirre, ſpott— 
billig. Jutins uder, WS R. —88 Etr., Tele: 
phone North aus l6nolı 


— — — 


Pianos, mufitatifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubri ĩ. 2 Cents das Wort) 


Pianvs zu Wooleia! epre 


iſen. 


8135, 
Academy of Muſie, 


Nur 5 für ein 
Biano, an leichten Adzahlungen. 


Werth das Doppelte, Siährige Garantie, 
HI Wilwaufce Ave Bo—Jidz 
ihönes Gabinet Grand Upright 
682 Mels Str. 
nl 
Eine Dame, die Si d * rin: 
Upright Piano, nur wenig 
3827 Wabaih Moc., 1. lat. 
2nolo 


Ders 
gt: 


Zu verkaufen: 
lauft ihe ſchönes 
braucht, für $IS 


Gabi net Grand Upright 
(32 Wells Str. 
MWnolw 


Nur ws für ein \ {cönes 
Piano an leichten Abzadlı ungen. 


Möbel, Hausgeräthe 2. 
_ Anzeigen unter bieier Ru brit 2 Gent3 dad Wort.) 


Nah 4 
vorne, oben, 


Kügen- Dfen, Spottpreis. 
1.0 Osgood Str., 


gu verkaufen: 
Ur Nachmittag. 


Bicyeles, Nähmafdhinen 2c. 
(Anzergen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


820 taufen gute neue „Digharm“-Nähbmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
823. New Home $5. Singer s10, Wbeeier & Wilion 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeitic Office, 178 
Ban Buren Sir., 5 Thüren öſtlich von Halſted 
Etr., Abends offen. 1jı* 
hr lönnt alle Urten Nähmalhiuen Faujen zu 
Wholejale Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
jilberplattirte Singer $10,. Sigb Arm $12. Neue 
Wilſon $10., Spredt vor, ehe Ahr kauft. Bnz* 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Prof. A. Obmald, hervorragender Xeb: 
ver an Viokiie, Piano, Zither, Mandoline, 

tarre. Lettion 5X; Inftrumente geliehen. 

waufee Une. 


W. 


Heirathsgefuche. 

Dede Anaeige unter diejer -Audrif £oftet für eine 

_tinma ige Eiuialtung einen Dollar.) 

 Heitatbägrin: Zwei anftändige Mädden von tas 
deibojen Rufe und netter Erjcheinung, eines 8 
Jabre_alt, Blondine, daS andere 26 Jabre, 
net. Beide haben einige bumdert Dollars jelbit er 
ipartes Vermögen. Diejelben. wüniden zwed3 Hei⸗ 
zath die Belanutihaft von zivei bäuslih acfinnten 
und ftretjianen Männern. Näheres ichriftlich 
mündlich ertheilt. Goegendorii, 376 G. Divifion 
Str., 1. Flat. 


erztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bort) 


— 


Dr. a” v. Schulz wohut 1094 Wells Sir. 


eigen, Kants. und Bluttrankpei ſo wie 


— \Aneil, 
ati it, 


Rort.) | 


für | 


9. wen ‘ - . > 2 
% | Sir, 3. Etod, Zimmer 34. Deut! sches Geihäjt 


Siquors | 


l9uolw | 


Mobs | 


bei j:* 


brus | 


| um zuwijanmen jolides Gejcäft anfangen. 
ı 167 
oder | 


und, 


Grundeigenthum wen Säufer.. 
(Anzeigen .unter Die er R: ıbrit — 3 das Work) 


DanfagıngssMadil rm 
2.8 *⸗ 


fen: Et Ener - 
Ru gu ıtgebau * Bid 


it Erw Jũe 

2d Reerue Ba ung +, 
yadlngein Sperot vor 
der Urher Ave 


inoderne 


Reit 


l jen: @ Ader Chidenfarm, na S hicag . 
nehme auch Edie ago Property. Adr. G. 600 Abend⸗ 
poſt. 6 mi 


wie a 


n a 
be ucol Ahr, i 
nf Sdaedi ler, 171 S 


Zu verkauen: 
ley Lot. WXAM, 
Leichte Zahluugen. J 

Farmen, Häuier 
zu vertaujchen. Geil 
chne Kommiftion. 
Ave., einhalber Blo 
Offiee-Stunden 


Adends. 


ver! taufen 
. 46‘ 
"3 9 * 


W 


Min 
Shicago 
Hördens,, 58 


ve nor dli * 
7210 Uhr 


von 


Geld. 


Auzei gen unter diejer Rub rit, 2 Cents das 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine Anleiben 
von Wbis 8400 unſere Spejialitãt. 
nehmen Ihnen die el ni bt weg, wenn 
Anleihe machen, laffen diejeibe en 
n Beſitz 
ir haben das 
größte — Geſchäft 
in der Ktadt. 
Ale guten ehrlichen Deutj ihr n, kommt zu ung 
e Geld borgen wollt. br werdet es j 
finden bei mir vorzujprecen, 
ärt5 Hingebt. Die fiherite und zu 
ienung zugelichert. 
u 8 NE 
128 Lasalle Str., Zinmer ]. 


? 


age Toan 6o., 
age Xvoan 6b, 
» 19 


Y% 


S: um 


men, auf 
Wagen, 


ifel, 


sbaltung®arti "pi anos, Die 
e Yagerbausj eine, zu jehr tiedri ‚gem Ruten, 
irgend eine gewünichte geitdaiter. Ein belies 
biger Theil des Darlebens tann zu jeder Zeit zus 
rüdfgezabit und dadurh die Sinfen verringert wer 
den. Koınnıt zu mir, wenn Ahr Geld nöthig babt. 
Chicago Mortgage Soan Co., 
Chicage Mortgage Xvan Go, 


immer 13 und 19. 
llap® 


175 Dearborn Gtr., 


MWozgunah der Südjeite 

wenn Ihr billiges Geld baden könnt auf 
Diobel, Bianos, Pferde nnd Wagen, Yagerbausjciıs 
ne, von Der Northbweiteru Mortgaye 
Soau Co, 45-7 Mi iwaul ee Ave., Ecke Chi⸗ 
cago Ade., über Schroeders Drugſtore, Zimmer —* 

Offen bis 6 Uhr Abends. Ned: nt Glevator. ©: 
rüdzahlbar in beliebigen Betr ea n. 
5 bis ; 2500 zu verleihen an Leute im beii 
Stande, auf Möbel, Pian u. si. w,, ohne Diele 
su entfernen, zu den nie fi Rateıt, 
ab Wunih. Anleihen für lange ode 

Ri eine Anzahlungen angenoanmen und | 

ziert. Geſchäfte Verihipi egen. „op eht bei mus 
oO. €. Boelder, XeibrAgent, TO Yasalle 


geben 


Knall 


Freudenberg verleiht Geld auf SD» 
Prozent an, 13 
16 14 Untitn Building, 
a 3 Uhr. Bei 
Do rat ittags 
Geld zu verleihen auf Möbel, SB 
gute Siinerhsit. Niedrigite Raten, 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, 
Seid obne Kon 
6 Prozent zu verle 
5 Brozent. Bau= 
DO. Stone & Eo., 6 


e —— Summe Ju 
Id zu 5 uud 
cn Waten. ©. 


Geld zu verleiben auf Chicago 
zu ö, öb_ und 6 Prozent. Kite Hyp 
t 


fen zu 
aufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 Ya 


Schutz-⸗Verein. 
Equitabl ‚ 185 Dearbor 
jzuverleiben auf verbeilı 
Raten, The 


born 


Str, 


hum zu dewohnti 
Ir ut Bompany, 185 
Ohne Kommijfto e an 
verleihen, von 03 
Clark Str., 


Grundeigenthum 
Zimmer 


Perföntiches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cer 


Aleranders Geheimpoliz 
tur, B und 95 Fi 1t9 Aye., Ziminer | 
gend etwas in Grfabrung auf pi 
terſacht alle ung —— ihen Bun il 


Schuld iden zur 
sprüche a uf Schadenerjag für Nerlegungen, 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend nacht. 
Rath in Redbtsjachen. Wir find die einzige 
Polizei:Agentur in Chicago. Sonntags offen 
12 Uyr Mittags. nt 


Mietbe und Sähuls 
fiher folleftirt. Keine Ges 
fen bis 6 Uhr Abends und 
Deutih und Guy: 
21jp* 
and Collection, 
n Str., nabe 5. Ave, 
Schmitt, Wdvofat. 


göbne, Noten, 
den aller Art ichnell 
bithr, wenn erfolglos. Offer 
Sonntags bis 12 Uhr Dittags. 
ii ge Ipt uchen. 

Pıreauof am 
immer 15, 17-19 Wa 

2. Beterjon, Mer. — 


ibingtor 
bingt 


Wın. 


folieftirt auf Eure 
Loh ianfpriche u — 
Geld für Gerichtskoſten Oder des 
alle Geigäjte — n tüchtigen Advolaten bes 
durchaus gehe Auskunft und Rath des 
reitiwi lligſt gegeben. 2 LaSalle Str., Zimmer 6, 
Koi vitabler Reets. 4uo!m 


TriPer Spfitem, Kieider auzujcneide 1, 
findet jegt in den elegauteiten Etabliffements im Chi⸗ 
* Anwendung und verdrängt Karten ai bin 
id veraltete re: Gewinner des Weltausſtel⸗ 
lur ıngs :Breiies Ginfahheit und Genauigfeit 
Teicht zu ler ere Schüler erlangen bobe Breis 
je oder gu tzahlen de Steltu gen. Schüler machen wähs 
der der Vehrzeit Kleider, Zaylor Gomwn: u. j. mw. 
Neueite jranzöfiiche Diuiter nah Maab zugeichn tten. 
2 State Str, Baylj 


eſd ſchuell 
Ju idor — 
braucht kein 


Ihr 


uhren; 


taihube und Bantoffeln 
r hält vorrätbig, ie 

mportirten Filzeinlage⸗ 
un, 118 Giybourn Öse. 

ge järbt und ‚veparict, Hoſen dx, 

Dreiies 81.0. Nicht ba A 
inter-Ueberzieher zu verlaufen, 
110 G. Monroe ESir., 


Chte deutſch 
Sröke fabr 
id) billig ſt 

Zimmermar 


Kleid 
Handichuhe Sc, 
züge und Wi 
billig — Färberei 
bia TE Gebäude. 


er vereinigt, 


1.4m8 
—— 


nes, wann und wo kaun ich Dich treffen? 
BWAben dpoſt. 


Patente wirkt, Patentanwalt Singer, 56 5. Ade.* 


Rechls anw älte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts bad Wort.) 


Henry Bode, 


Rechts anwalt und Notar. 
ı Str. 


Nachlaßſachen; 


95 De arborı n 
Einziehung von Erbſchaften; 
ben auf Geundeigenthum. 


Anieis 
llag! l 


Er chts anw 
ir Ari SH-IR. 
Wohnung 105 


Wuolj 


fot te, 

den prompt beſorgt. 
Unity Building, 19 Dearborn Eir,, 
sgood Str. 


— Henry Leif, Rebiiaumalt. 
Früher deutſcher Richter. 


AidlandBlod, 


Zinmer 1007 59 S.Clart Str. 
Albert. Rrait, 
Deutiher Advotat. — Erffhaiten. 
Suite 509 Reaper Blof. — Bohnuug dlerd 39 
Evaniton Wve., Chicago. ti 


Julius Goldzier. John L. Roͤdgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsan wälte 
Suite Chamder of Commeree. 

Südoſt⸗ Ece Waibington uud Las Sale Eier. 
Ielephou Z100. 
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Partner 
Vermögen, 


Dearborn Sitr,, 
Verlengt: Ein eheliher Mann n 
als Theilbaber im ewfter Klafle Gror 
und DetitateffenStere. Pracht j 1 
Kaufmann zu jein, da Die Gigentbüutrin da3 Ges 
Khäft verftebt, nur einer der’ millens ift zu anders 
ten, tann jiherlih $45 den Motiat: eripuren, Da wir 
die Arbeit allein thun. Zu Überzeugen am Bi. D 

Bine stand Ave. 
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Radıvay'z Ready Nelich behebt die ihlimmiten 
Edynerzen im einer bis z1vanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er Diet Annonce ges 
leien, beimgejucht zu jein don s 


Mebelbefinden oder Schmerzen. 
Segen Kopiiweh (Migräne oder nervdjes Kopfiweh), 
Sahujhmerzen, N i theumatismus, Hüftweh, 
Schmerzen un Rüden, dem Nüdgrat 
en in der LVebergegend, 


oder Den Y ; A 
Gelenke und Schmers 


‘co 
Eritenitehen, Ar 
zen jeder Art ;ch e n ) 

2 Erleichterung und deſſen forts 
ze Tage lang bewerfhelligt eis 


Gine Nur bei allen 


gen, Huiten { 
8, Rı ia, Anichwelluns der Gelenke, 
Rhenmatisinus, Neuralgie, 
huweh, Aſthma, Athemnoth. 


zwanzig 
nachden er 


Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
t dieſe Annonce geleſen, Schmerzen zu lei⸗ 


's Ready Relief iſt ein ſicheres Mittel gegen 
zen, Verrenkungen, Quetſchungen, Schmer⸗ 
fder Bruſt oder in den Gliederu. 


Es war das erſte 
Und iſt das einzige 
Schwmerzen-Linderungsmittel, 


welches die quälendſten — ſofort behebt, die 
Entzündung lindert und Berflopfung bei einer Ap— 
piifation farict, ob Diejelbe num von den Xungen, 
Magen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder 
u herrübren. 
Fin halber Theeiöffel voll in einem Glaie Wailer 
wirt in wenigen Minuten Krämpfe, jauren Wagen, 
ennen, Rervofität, Schlailofigfeit, Migräne, 
°, Dojenterie, Kolit, Blähungen und alle ins 
lichen Beſchwerden. 
Es gibt kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, biliöſen 
und ſonſtige Fieber- jo raſch kurirt, wie Radway's 
Ready Relief im Vereine mit Radway's Pillen. 
Me per Flaſche. Bei allen Apotheleren zu haben. 


tet 


"RADWAYS 


PILLEN 


rein vegetabiliich, milde und zuverläflig. Tragen zur 
vollftändigen BVerdanung, tompleter Abjorbtion und 
einer geiunden NRegelmäßigfeit der Funktionen Ddeß 
Körpers bei. Diejelden beheben alle Störungen deB 
Dlagens, der Leber, Eingeweide, Nieren, Blaje und 
Nerven-ftrankheiten, 


Appetitloſigkeit, 
Migräne, 
Unverdaunlichkeit, 
Schwindel-Anfälle, 
Fraueuleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


Bolltüändige Berdauung Mird be 
werkſtelligt durch Radway's Pillen. In Folge ihrer 
antibilröijien Eigenihaften ftimuliren fie Die 
Leber bei Abjonderuug der Salle und deren Abgang 
buch Die Gallengänge. TDieje Pillen in Doien_von 
zwei bis vier regen raid Die Thätigfeit derQcher 
an und befreien den Patienten von Ddieien Beichiver: 
den. Eine oder zwei von Nadway's Pillen, täglich 

"von Jenen genommen, weiche bilidjen Schmerzen 
unterworfen find und deren Leber nicht richtig funk— 
tionirt, halten das Syitem in jeiner Negelnnäpigfeit 
und fihern eine gejunde Verdauung. 

Preis 25 per Schachtel. Zu haben bei allen Apos 
thetern oder per Poit gegen Einjendung des Betrages, 


ze & C0., 55 Eim Str., New York. 
werth an frei 


20l, modo* 
= 15,000 Zahnarbeit 


Um unfer neuch Syitem Ichmerzlofer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebik für 
Golfünung 


Goldfronen 


eh u. FESTER — 
Zähne ſchmerzlos gezogen jeden 3 
Bormittag von 9 bis 10 Uhr... frei, 
Billige Beredhnung für das Material. 


Die Albany Dentifts, mit 20 Office in den 2er. 
Staaten, haben ji in 78 State Str. niedergelafien, wo 
fie alle Zahnarbeit frei liefern werden, mit kleiner Bes 
rehnung nur für da verbraudte Material. 

Alle jind fie Zahnärzte mıt Iangjähriger Erfahrung. 


J Hil der Geihäftsführer und jeingeichulter Stab 
& l y 


von Gehifen find fortwährend anwejend. 
® 
Albany Dentists, 
78 State Str. 


Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 
Titen täglich Dis 9 Uhr Abends. Somutags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Weibliche Bedienung. mmfrbw 





CHICACO 
Hafen, Hals: u. Ohren: 
EEE. ee 


Sier werden nur 
Nafen:, Sald:, Ohren: und Lungens 
Krankheiten 

mit Medizin, reip. Operation behaudelt. 
Tede3 moderne willenichaftlihe Anjtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode jtehen zu Dieniten, ımd dieje in den 
Händen unierer gefhnlten Berjte und 
Bundärzte fidiern die Heilung. 

Diefe Anzeige berechtigt Euch zu freier 
Anterfuhung und einer freien DBehand- 
fung. Schneidet jie aus und präjentirt jie 
in unferer Office 


Jimmer 702-3-4, 218 LaSalle$tı 


Südwefl-Edie Adanıs Str. 
Sprehftunden: Täglich 3—6 Uhr Nachm. 
Sonntags 9—12 Borm. 2otim 


Männlichkeit! Weiblichfeit! 
DRITTE EEG 


Ehen, Ebe-Hinderni K Geſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwache. Syphilis, Impotena, Folgen von 
Yugendjünden, Frauenfrantheiten, u. |. io., bee 
reist der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit, vielen lehrreihen Bildern) in meilter 
Yafter Weije und zeigt allen Krauten dem einzig zus 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ges 
junopeit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Bad der leidenden Menidhyeit. Wird nah Ems 
pfang von 25 Gts,, gut verpadt, portofrei verjandt. 


Udrejje: : j 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N 
Der „Rettungd-Anfer“ iji auch zu n in Ghicage, 
gu., bei Chas. Salger BIAN. Dane. . 


DR. J. YOUNG, 


Deutider Gpezial-Urzt 
var en:, Ohren:, Nafjen: und 
Sale leſden. bandelt biejelben grundli 
w. fchnell bei at eu Preiien, — und 
nach rn ihen neuen Methoden. Der 
berinädigfte Rafentatarrı und Schwer: 
hörigkett wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Bath frei. 
Klinik: 265 Zincoin Ape., Gtunden: 
8 Uhr Vormittaas bis 8 Uhr Abende. Sonn: 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


Krebs 


ablung, bi® der Arebö vollftändig eutferut worden ift. 
Kahı Euch ein Barnpblet Ididen oder-{preiht vor und 


jeht, wie die Patienten bier in Chicago geberlt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Sir., 4. Floor. 
nosmimzm 


geheilt 
anne Mefiers Säuren oder 
Schmerzen. Keine Untoften 
für Unterju 


| 


| 
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8 fir e beitiniten Schmerzen im einer Dis | 


Der Irrgeifl des Schloſes. 
Roman von U. von Efäftruth. 


(Fortlegung.) 
Noch "einen Augenblid jtand das 
junge Mädchen und ftarete wie im 
Traum auf ihren Reichthum herab, ein 
Jubelſchrei zitterte durch die ſonnige 
Himmelsluft und mit.glühenden Wan- 
gen barg fie die köftlichen Papierjtrei- 
fen auf der Bruft. Dann hob fie die 
Arme in lachendem Uebermuth. Breitete 
fie weit aus und fchüttelte die dunfeln 
Loden in den Naden. „Aber angeln 
muß ich doch noch einmal, fonft lacht 
mic Kirfchner aus, wenn ich mit lee- 


Iren Händen fomme!“ dachte fie, nahm 
Ichnell die lange Ruthe herauf und feh- 


‚ entzimdeten Hal8, Influenza, | 


te fih auf ihren Plaß zurüd. 


Der Mai it gekommen, die-Bänme jchlagen ans * 


ſang jie aus voller Kehle, bewegte die 
Angel im Takte danach) und fchleuder- 
te die zerrupfte Fliege in das Waffer 
binab. 


„Da bleibe wer Luft bat, mit Sorgen zu Haus! 


ı Wie die Wolfen wandern am himmlischen Belt, 


So jteht mir der Sinn in Die weite, weite Welt!“ 


„Rein, e8 beißt noch immer nichts!" 
label jtand auf und feßte fi ein 
Stüdchen weiter davon nieder. 

„Friſch auf deun, friſch auf, im hellen Sonnenftrapl, 
Wohl über die Berge, wohl über das kiefe Thal.“ 

„Die Fliege muß doch wohl gar zu 
ſchlecht ſein! Richtig, da ſieht ja der 
ganze Haken heraus!“ Die Komteſſe 
neſtelte ſie ſingend los und verſuchte es 
mit einer andern, welche der Vorgänge— 
rin erſchreckend ähnlich ſah. Auch das 
half nichts. Vielleicht nach einem 
Weilchen, zum Angeln gehört ja viel 


Geduld; und ſo ſang ſie mit ſchallen— 


der Stimme weiter: 


„Da finget und jauchzet das Herg zum Himmelszelt, 


Wie biit Du so Schön Dach, eite, weite * — ſei in“ 
Wie biſt Du hön Doch, Du weite, weite Welt!“ | men fein, aber nein“ — und der junge 


„Sa! das finden die Forellen au, 
namentlich wenn Sie ihnen jo etwas 
Ichönes vorfingen, Fräulein,“ klang e3 
plöglich dicht neben ihr, und jäh em- 
porjchredend jtarrte Tabell in das la= 
chende Geficht des jungen Jägersman- 
nes, welcher auf dem weichen Sandba= 
den bis dicht an die Brüde herangerit= 


noch Hier zu figen und im Zafte Die 
liegen zu werfen? Wenn Sie jo weis 


gen noch fein Schwangy an!” und da= 


ber. „Sie angeln doch mit Fliegen, 
Fräulein?“ 

Iſabell blickte ſchüchtern auf. „Ja, 
es ſind ſogar Maifliegen, wie Herr 
Kirſchner ſagt!“ 

„Na, da haben wir's! Die Fiſche 


werde Ihnen die Geſchichte gleich zu— 
recht machen!“ und ehe ſich's Iſabell 
verſah, war der ſchmucke Waidmann 
ſchon zur Erde geſprungen, ſchlang die 
Zügel um das Geländer und nahm 
dann ohne weiteres ihre Gerte zur 
Hand. 

„Die Fliegen ſind ſchon ſehr alt!“ 
ſagte die Komteſſe wie entſchuldigend, 
es war ihr, als müſſe ſie doch an— 
ſtandshalber etwas entgegnen. 

„Ja, die ſehen allerdings aus, als 
hätte Vater Noah ſchon damit aus der 
Arche heraus gehäkelt! Hier an dieſem 
Waſſer kriegen Sie überhaupt nichts 
auf ſolche Manier, da müſſen Sie 
Würmer nehmen!“ 

„Würmer?“ rief Iſabell entſetzt; 
„nein, die kann ich nicht anfaſſen!“ 

„Ra, ein bischen zappeln thun ſie 


wohl, aber man gewöhnt ſich an alles! 


| 


| 


| 
j 


| Malzhoff hob einen 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Hier ift ja fo ein großer Stein, da 
wird's wohl einige auf Vorrath ge- 
ben!“ 

„D nein! Spießen Sie ja nicht die 
armen Zhiere auf!“ wehrte label 
mit erhobenen Händen. „Das kann 
ih nicht mit anfehen, das ijt grau 
ſam!“ 

„Na, denn nicht! Aber ein paar 
Nachtſchnuren könnten wir vielleicht 
ſtellen?“ 

„Nachtſchnuren, was iſt denn das?“ 

„Angeln, die am Abend gelegt wer— 
den und an denen man am andern 
Morgen vielleicht hier und da mal ei— 
nen Aal findet, wenn ſich die Racker 
nämlich nicht abgedreht haben, heißt 
Bas!“ 

„Ach ja, das ijt Tchön, das wollen 
wir thun! Hier von der Brüde aus?“ 

„Rein, dann muß ich am’s Ufer. 
Aha, da fiht ja fo ein fchnedenfetter 
Monfteur unter dem Stein!” und 
langen Regen— 
murm in die Höhe, „den fünnen wir 
pielleicht brauchen.“ 

„zur Nachtangel?” 

„Nein, jegt! Hier mit Diefem mor= 
hen Faden fünnen Sie feine Wale 
fangen, Fräulein! Ych will $hnen mal 
was jagen, ich habe zu Haufe eine fa- 
moje Angel und auch ein paar Sreb3- 
teller, die werde ich Yhnen 'mal bor= 
gen!“ 

„Sie find fehr freundlich! Wo find 
Sie denn zu Haufe?“ 

„Swei Stunden von hier, auf dem 
Forſtrebier Höhnewald, ich bin Un— 
texrförſter beim Graf Echtersloh!“ 

„Sie ſind Herr von Malzhoff?“ 
und da fommen Sie öfter n»* Ca3- 
gamala?“ 

Der junge Mann hatte die Angel 
wieder zurecht gemacht und warf fie in 
den Fluß, er lehnte fi auf das Gr- 
länder und blidte das junge Mädchen 
mit feinen blauen Augen vergnügt an. 

„rüber ja, jebt fehr felten, nur 
wenn ich muß! Geit den lehten drei 
Monaten, wo fih die Frau Gräfin 
und die gnädigjten KRomtefjen da obem 
einlogirt haben, verfpüre ich feinen 
Appetit mehr, in dieje vornehme At- 
mojpbäre bineinzugerathen, da bin ich 
höchſtens mal bei Kirchner einge- 
kehrt!“ 

Iſabell blickte ſehr betroffen auf. 
„Sie tennen die Gräfin nicht?“ 

„Nein, Gott fer Dank!“ er lachte 
frifch auf. 

„Warum Gott fei Dant?” ftotterte 
die Komteffe tief ergfühend, finh *h- 
nen die Herrfchaften ettwa nicht ſiym⸗ 
patiſch?“ 


i 


I 





Malzhoff machte 

Geht. „Na, Ahnen kann ich’ ja 
ehrlich jagen, Fräulein, nein, ich mache 
mir gar nichts aus diefer ganzen Ge- 
jelichaft! Graf Defider ift ein lieber, 
prächtiger Mann, aber die Weibsleute 
jind doc eine wie die andere, ih kann 
jolche snornehme, zimperliche Prinzeb- 
hen nicht ausftehen, und menn’& au 
Ihon recht viele Jahre her ift, ich fannn 
Do die Komteffen Hochfeld nicht per= 
geilen, wie fie zu Wagen und Pferd 
dureh unfere kleine Garnifon jauften 
und fhuld daran waren, daß mein 
feliger Vater ald armer Lieutenant 
zum Kapital feines Vermögens ariff, 
um mit jenen verfchwenderifchen Re— 
gimentsdamen gleichen Schritten zu 
halten — ah bah, da3 find halt ver- 
gangene Zeiten, aber mein Groll gegen 
die eleganten YFrauenzimmer ijt nicht 
bergangen, und darum, reite ich lieber 
in einem weiten Bogen um Casgama= 
la, ehe ich feinen hohmüthigen Beinod- 
nerinnen in den Weg laufe.“ 

„Und das jagen Sie mir alles jo 
offen und ehrlich in’3 Geficht?” Han 
e3 faum hörbar bon fabells tief er- 
bleichten Lippen. Die junge Dame 
wagte faum den Blid zu erheben, und 
jenes furze, Scharfe Bild der Somtef- 
jen Hochfeld, welches der junge Jäger 
jo erbarmungslos entrollte, ließ ihr 
das Herz in dem Gedanten ftille ftehen, 
daß es ihre eigene Mutter geweſen, 
welche zu dem Ruin feiner Familie 
beigetragen. 


Malzhoff lachte. „Sa, ich bin recht 


| unvorfichtig, daß ich nicht erjt ange- 


fragt habe, od Sie nicht aın Ende eine 


| quite Freundin der Gräfinnen Echterg- 


lod find. Fräulein Jjabell fol ja öf- 
ters in das Pächtershaus herüberfom- 
men und noch die leidlichite der Dıi- 


Mann blicte ihr treuherzig in die Au: 


| gen, „ich fannı e3 mir nicht denfen, daß 


; Sie 


einfaches, Tchlihtee Mädchen 


' MWohlgefallen an dem Leben und Trzi- 
ı ben des Schloffes finden fünnen! Ge- 
| ftern habe ih aus Zufall den Grafen 
ı 2othar mit einer Fräulein Dagmar 


i | | um die Wette über die Heide reiten fe- 
ten war; „mie lange gedenfen Sie denn | 


ben und bei mir gedacht: Gott fol 
Dich "mal vor jolch’ einem Weibe be- 


“ +, Wenn wahren!“ 
ter fingen, beißt gewiß in vierzehn Tas | 


Mit immer wachlendem Erjtaunen 


na am: nd da- blickte Iſabell in das friſche Geſicht des 
mit ritt er abermals einen Schritt nä— 


Sprechers. „Ja, wiſſen Sie denn ei— 


| gentlich wer ich bin?“ fragte ſie zag— 


haft, die Blättchen der weißen Johan— 


nisblume in das Waſſer hinabſtreu— 


end, um ſchnell eine 


zweite an den 


grünbuſchigen Brückenrain zu brechen. 
„Sie ſcheinen mich zu verkennen!“ 


haben auch ihren Kalender und wiſſen, 
daß im Juli die Maifliegen ſchon zähe 


„O nein, Fräulein Malchen, ich 


weiß ganz genau, daß Sie die Nichte 


| geworden find! Warten Sie mal, id) | 


des waderen Freund Kirjchner find!“ 


late Malzhoff mit faft fchalkhaften 


Kompliment; „wie ih Sie vorhin im 
Hof gefehen. habe, dachte ich e8 mir 
gleich, und als ich ficherheitshalber 


ı noch fragte, befam ich e3 beftäti»t, mie 


| feine Verneigung. 
| Sache allerdings fo vollfommen ficher 


| 
I 
I 


Pilepfe nicht weit vom Stamme. Eine 


ich Sie aber gar fingen hörte vorhin, 
da blieb mir abfolut fein Zweifel 
mehr.“ * 

Einen Augenblid ftarrte ihn Sfa= 
bel in tödtlichfter DVerlegenheit an, 
dann aber zudte e8 au um ihren 
Mund wie verhaltened Lachen und mit 
reizendem Schelmenblid erwiederte fie 
„Wenn Sie Nhrer 


find, darf ich nicht wiederfprechen, fon- 
dern kann mich höchftens für das lie- 
benswürdige Intereſſe bedanken, wel— 
ches Sie mir entgegen gebracht haben! 
Aber ein recht unvorſichtiger Menſch 
ſind Sie doch, wenn ich nun nicht 
Fräulein Malchen, ſondern womöglich 
gar eine Komteſſe Echtersloh in eige— 
ner Perſon geweſen wäre?“ 

Malzhoff ſchüttelte lächelnd den 
Kopf und maß mit faſt verlegenem 
Blick ihr einfaches Kattunkleidchen. 
„Dann würden Sie gewiß anders aus— 
— 
„Die alte Gräfin iſt eine geborene 
Hochfeld, und in der Regel fallen die 


Komteſſe Echtersloh kann nicht an— 
geln, das erlauben ſchon die Glace— 
handſchuhe und ſeidenen Schleppklei— 
der nicht. Aber nun Gott befohlen, 
Fräulein, ich muß mich ſputen, daß ich 
heim komme. Nichts für ungut, wenn 
Sie etwa viel im Schloß ſind, ich bin 
leider ein Menſch der immer ausſpricht 
was er denkt. Aber die Nachtſchnu— 
ren? Wie wird's damit?“ 

Iſabell ſah ihn zweifelnd an. „Ich 
verſtehe dergleichen gar nicht, Herr von 
Malzhoff,“ ſchüttelte ſie das Köpf— 
chen, „das beſte wird ſein, ich trage 
Onkel Kirſchner die Angel zurück und 
ſchenke den armen Fiſchen und Regen— 
würmern das Leben!“ 

„Davon wird Ihr Kiüchenzettel 
nicht ſehr entzückt ſein!“ Der junge 
Jäger warf die Büchſe über die Schul— 
ter und löfte die Zügel feines Pferdes 
von dem Buchenaft, „und darum ill 
ich Ihnen einen Vorfchlag machen! Ich 


für febwache 
Männer. 


nn nn 


Bud) frei 


b ALP 2 — 

Mein kleines QAuh „Drei Klajien von 
Männern“ wird anf Verlangen frei wud ders 
fiegelt veriandt. ©3 beichreist vie Uriacge und Wire 
fung von Nugendiitnden, erklärt, wie ich fdrmache 
Männer (ob jung oder alt) ohne Mediyin behandelte, 
Ucber 5000 während des lekten Nabres mit meinem 
wunderbaren Gleftriihen Körpırsßürtel nebft Eu:r 
penjorium geheilt. Er giebt den geſchwächten Theilen 
ſtärlende Ströme die Naht bindurch, heilt Aus—⸗ 
flüſſe in dreihig Tagen. ſchwachen Rücken in einer 
Woche, zertbeilt-das in den Adern angebäufte Blut, 
vergrößert unentiwidelte Troane und heilt 


Hodenbrud;. 


Man Tonfultire mich Loftenfrei- oder Tafle fi ein 
Buch kommen. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str.. Chicago, Ill. 


Sprehftunden 9 bis 6, Eonntags 10 diE 1, 


| 


st 


beiorge Ihnen alles her zur Stelle und | 


morgen Nachmittag legen wir. hier bei 
der Brüde die Schnuren; haben Sie 
Zeit?“ 

label ward fehr roth. „Morgen? 
— um jechö oder fieben Uhr?“ 

„Ih Tann Sie ja vielleicht 
Pahthof abholen!“ 

„Mein, nein! das nicht!“ rief die 
Komteſſe ſeht haſtig, und abermals 
ergoſſen ſich heiße Blutwellen über ihr 
reizendes Geſichtchen, „ich werde hier— 
her kommen, wenn auch nur für ganz 
kurze Zeit. Kommen Sie nicht auf 
den Pachthof, wenn Sie mir einen Ge— 
fallen thun wollen, ich bitte Sie da— 
rum!“ 

„Ei whrum?“ 

„ragen Sie nicht und erfüllen Sie 
meinen Wunjch,;“ bat das junge Mäd- 
chen jehr verlegen, „ich würde e3 %h- 
nen großen Danf mifjen.“ 

„Und wie lange nicht?“ fragte er 
niedergejchlagen. 

„mei Wochen, dann mögen Sie 
meinetwegen jeden Tag Tommen!“ 

„sh verjpreche e3, aber nur unter 
der Bedingung, daß ich Sie morgen 
bier an der Briücde fehe! Wenn Sie 
nicht da find, quartiere ich mich Ihnen 
zur Strafe vierzehn Yage lang bei 
Freund Kirfchner ein!“ 

Tabell jchaute zu Boden. „ch wer— 
de fommen, ganz gemiß. Und nun 
a und vielen Dant für Jhre Hil- 
e!“ 


am 


Malzhoff ſtand vor ihr und blickte 


ſie ſchweigend an, auch er ward plötz— 
lich ganz befangen und unſicher, lang— 
ſam hob er die Hand zum Hut. 

„Auf Wiederſehen, Fräulein Mal— 
chen, um ſechs Uhr!“ ſagte er, legte 
die Hand auf den Nacken ſeines Pfer— 
des und ſchaute ihr nach, wie ſie mit 
ſchnellem Gruß davon eilte, den Weg 
zwiſchen ſchwankendem Waldesgrün 
empor. Dann ſchwang er ſich in den 
Sattel und ritt fachte zu. Noch ein- 
mal wandte er den Kopf und Jeltfan, 
zu gleicher Zeit jtand auch das junge 
Mädchen an der Weabiegung zügernd 
ftell, drehte fich zurüd und Tchaute ihm 
nad. Da 309g er abermals den Hut 
und winfte ihr zu. „E& lebe was auf 
Erden, jtolzirt m griiner Tracht!“ ju— 
belte er durch den jonnigen Buchen: 
hain, und Jjabell Hob die weiße Hand 
und grüßte lächelnd wieder: „Die el: 
der und die Wälder, die Syüger und die 


Jagd!“ 
(Fortfeßung folgt.) 


Chine ſiſcher Aberglaube. 


In Peking erzählt man ſich das fol— 
gende Märchen uüber die Kaiſerin-Witt— 
we und die in Canton herrſchende Beu— 
lenpeſt. Die Kaiſerin-Wittwe läßt in 
ihrem Palaſt ſeit langen Jahren 18 
Lampen beſtändig brennen. Dieſe 
Lampen ſollen die 18 Provinzen des 
Reiches der Mitte darſtellen. Nun ge— 
ſchah es, daß vor nicht langer Zeit, die 
eine dieſer Lampen anfing ſchlechter zu 
brennen als alle übrigen, obwohl 
ſämmtliche Lampen mit der gleichen 
Sorgfalt wie ſeit Jahren gepflegt wur— 
den. Die Kaiſerin-Wittwe wurde über 
dieſes Ereigniß ſtutzig und ließ den ers 
ſten kaiſerlichen Aſtronomen zu ſich be— 
ſcheiden, um von dieſem Aufklärung 
zu verlangen. Nachdem der würdige 
alte Herr ſich den Sachverhalt reiflich 
überlegt und die faiferlichen Archive 
durchforfcht hatte, erklärte er der Kai- 
ferin, daß die jchleht brennende 
Lampe die Provinz Kwangtung bedeute 
(deren Hauptitabt Canton ift) und daß 
dieſe demnächſt von einer verheerenden 
Seuche zu leiden haben würde, ja daß 
der Gott der Peltilenz jogar befchloffen 
babe, acht Zehntel der Einwohner da= 
ran zu Grunde gehen zu laffen. Die 
Kaiferin wurde über Diele fchredfliche 
Nachricht jehr erregt und berieth jofort 
zufammen mit dem Aftronomen, mie 
man diefem Unglüd Einhalt gebieten 
fönne. Der Altronom empfahl, den 
Gott der Peltilenz dur Gebet und 
Opfer von feinem Vorhaben abzuhal- 
ten, und auf Befehl der Kaiferin mur= 
den jofort durch Befolgung des Rathes 
alles gethan, um die Gottheit zu ber= 
ſöhnen. Nach einigen Tagen erfuns 
digte die Kaiferin fich bei dem Aitro= 
nomen, melde Erfolge die Opfer ges 
bracht hätten, und diefer entgegnete, 
daß der Gott der Beltilenz nach langem 
Grübeln zu dem Schluß gefommen fei, 
fi” mit vier Zehntel Menfchen und 
vier Zehnteln Ratten zu begnügen, dies 
fei aber auch alles, mas er in der Sache 
thun könne. 


— Der Magiftratsbeamte 
AUlerander Matis in Prefburg vergif- 
tete fih in feinem Bureau mit Cyans 
fali. Matis, welcher einer mohlhabens 
den, anoriehenen TFamilie angehört, fol 
fich in derouten finanziellen Berhält- 
niffen befunden haben. 

— Der Dorflehrer M. in 
2., der ala Nebengeihäft das Auzzie- 
hen von Zähnen betrieb, glaubte zur 
Unzufriedenheit mit acht Schülern 
Grund zu haben und 309 diefen zur 
Strafe je einen bis drei Zähne aus, 
Wegen Körperverlegung angeklagt, er= 
flärte er bei der gerichtlichen Vernehs 
mung, daß er nur Milchzähne oder 
ganz hoble Zähne ausgezogen habe, 
und daß er hiermit den Rinderen nicht 
nur feinen Schaden jondern vielmehr 
eine Mohlthat erwiefen habe. Dr. 
Gleigmann in Belzig wurde beauf- 
tragt, die acht Kinder zu unterfuchen 
und über die Behauptung des Lehrers 
ein Gutachten abzugeben. Er fand, daß 
dem einen Kinde Schneibezähne, dem 
anderen Edzähne, dem dritten Bads 
zähne ausgezogen ‘waren, hier die obe- 
ten, dort bie unteren; doch lautete das 
amtseiglihe Gutachten dahin, daß den 
Bindern dur die Operation fein 
Schaden an der Gefundheit erwachjen, 
zum Theil eher eine Wohlthat gefche- 
ben fei. Infolge deflen murbe die ge= 
richtliche Unterfuchung gegen den Leh⸗ 
rer eingeftellt. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Die Chinefen legen großes Antereife 
für Die Ihierzucdht an den Iag, na- 
mentlich für Arten, die ihnen neu find; 
fie verftehen au in hohem Maße die 
Kunft, IThiere wie Bären, Affen und 
Mäufe abzurichten, deren ertigteiten 
von der Boltämenge in den Straßen 
der größeren Städte täglich bewundert 
merden können. Jrgend eine Naturgabe 
oder Gefchidlichkeit, die ein Ihier be- 
figt, nennen fie Pen-fchih; fpreigt ein 
Pfau feinen Schwanz aus, um feine 
wunderſchönen Federn zu zeigen, jo ift 
Dies Pen-Ichih. So verhält es fih auch 
mit dem lieblichen Gefange des Kana- 
rienbogel3, der vor etwa fünfzig Jah— 
ren nad) China eingeführt wurde, ind 
deflen „Macht des Gejanges“ ebenfalls 
mit demſelben Ausdrude bezeichnet 
wird. Vor etwa vierzig Jahren zahlte 
man in diefem Lande $12 für ein Paar. 
Kanarienvögel, Männden und Meib- 
chen. Diefer Vogel fommt in China 
ausgezeichnet fort und hat feit jener 
Zeit fi ungemein vermehrt, fo ich 
man heutzutage ein Pärden für 
$0.75—$1.— taufen fann. Die Zucht 
diefer Vögel wird gegenmärtig in allen 
größeren Städten Nord» und Süd: 
Chinas betrieben; auch haben die Chi- 
nejen fie fehr lieb, wie auch ihre ZXer- 
chen und andere Singvögel. Der Sohn 
des Reiches der Mitte nimmt, wenn er 
Ipazieren geht — mas jich allerdings 
nicht allzu häufig ereignet —— feinen 
Vogel im Käfig mit fi; er hängt das 
Bauer unter einem Baume oder jonft 
mo im Freien auf, wo die Schönheit 
der Natur den kleinen Gefangenen zum 
Singen aufmuntert und fo dazu vei- 
trägt, das Herz feines Heren zu er- 
heitern, der übrigens von dem Gejange 
des Vogels mehr hält, als von der 
Unterhaltung mit einem Freunde, 

Erheiternd und Flangreich, wie auch 
die Noten des Kanarienvogels jein mö— 
gen, To fönnen fie doch wohl faum 
mit denen der mongolifchen KLerche, 
hinefifch Pai-ling, verglichen werden, 
die eine ArtaSpottdroffel ijt, md die, 
wie die Ghinefen behaupten, dreizehn 
verfchiedene Laute nadhahmen kann. 
Diefe Vögel haben ein jehediges qraues 
Gefieder und ahmen die Stinmen Der 
Elſter, Krähe, des Sperlings, des 
Spechts, der Katze u. ſ. w. nach, die 
des letztgenannten Thieres namentlich 
ganz vorzüglich. Eine gute mongoliſche 
Lerche iſt bis zu 812 werth. Dieſe 
chineſiſche Spottdroſſel hat zu Gefähr— 
ten in China die Nachtigall, Droſſel, 
Amſel, Lerche und den Dompfaffen. 
Die Lerche lehrt man ihren Schwanz 
wie einen Fächer zu gebrauchen, und 
die Flügel, während ſie ſingt, auf und 
nieder zu ſchlagen. Der Papagei iſt 
wegen feiner Faͤhigkeit, die menſchliche 
Stimme nachzuahmen, ſeit vielen Jahr— 
hunderten ein Lieblingsvogel der Chi— 
neſen geweſen. 

Eines der berühmteſten chineſiſchen 
Werke, die über Ornithologie handeln, 
beſchreibt den Papagei wie folgt: „Der 
Vogel findet ſich in den im Süden von 
China gelegenen Ländern in großer 
Zahl vor, auch ißt man ihn dort; falls 
man ihn nach den nördlichen Ländern 
nimmt, wird er krank, bekommt das 
Fieber, wie der Menſch, und ſtirbt. 
Der weiße Papagei (womit wohl der 
Kakadu gemeint iſt) iſt ſo groß wie 
eine kleine Gans, und dieſer nur allein 
lernt ſprechen. Seine Flügel ſind weiß 
wie Schnee und glänzen wie weißer 
Nephrit; berührt man ſein Gefieder 
mit der Hand, ſo bleibt ein klebriges 
Pulver daran hängen. Seine Fußſoh— 
len ähneln den Flügeln von Schmetter— 
lingen.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fas- —R 
eimilo der ; 
jodem 
ee an an 


— Ergänzung — „Na, Du begii 
für die Bantierstochier doch auch nur 
Scheinliebe.” — „Aber Tauſendmark— 
ſcheinliebe.“ 

— Frech. — Agent: ‚Wie können 
Sie nur annonciren „Geſchäft mit täg— 
lich wachſender Kundſchaft zu verkau— 
fen,“ während bei Ihnen thatſächlich 
nur die beiden Kinder Ihres Bruders 
eintaufen?” — Kaufmann: „Nun, 
machjen die etwa nicht?“ 

— Auch eine Wahrfagerin. — im 
merberr: „Die alte Tante, die diejen 
Nachmittag hier war, hat mir aus dem 
Kaffeefag wahrgejagt!" — Hausfrau: 
„So! und was denn?“ — Zimmer- 
herr: „Daß Ahr Kaffee nur aus Zi- 
chorien beſteht!“ 

— Verfehlter Zweck. — Liddy: 
Alſo Du haſt geſtern nach dem jungen 
Arzte, dem hübſchen Doktor Müller 
geſchikt, wie war's denn?“ — Suſi 
(entrüftet): „Ad, der abjcheuliche 
Menich hat gerade gethan, als ob ich 
ihn trantheitshalber hätte rufen laf- 
fen.“ 

— Boshaft. — Rehtsanmalt (plais 
dirend): „... So ſehe ih meinen 
Klienten al3 einen unbedingt ehren- 
haften Dann an, daß ich ihn drei Tage 
an meinem Yamilientifh habe eifen 
laffen.” — Staatsanmalt: „. . . sn 
Anbetracht deflen, daß der Herr Ber- 
theidiger erjt jechs Wochen lang ver— 
beirathet ift, und daß feine Gattin ihre 
ganze Kochkunft aus der Penfion mit- 
gebracht hat, halte ich den Angeklagten 
durch jene drei Tage für binlänglic 
beitraft und beantrage jeine Frei— 
ſprechung.“ 


„Sunſet Limited.“ 


Feinſte kombinirte Wagen, enthaltend 
Barbierzimmer, Badezimmer und Bibliothek, 
Ausſichtswagen für Damen und Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Nur drei 
Tage nad Ealifornien. Ghicago & Alton 
Tidet-Office, 101 Adams Str.; Southern 
Pacific Tidet-Dffice, 288 Glarf Str, 


J 
Dain Flovpr. 
ftoffe, dunkle Mufter, req. 25: und 35t 15c 
Werth, Spezialpreig die Yard.....-.... O2 
— — alle neueſten —— und 
ouıbinationen, regulärer 75 Werth. 48 
2. ee c 
3500 Yd8. fanch baummollene Kleideritoffe, 
4200 Vds ſchweres Ereton, 30 Zoll breit, paflend 
für Möbel » Ueberzüge, requlärer Werth 6c 
1200 Pfd. ſchwarze deutiche Strichwolle, 12e 
per Strang. . cha leere 
per Strang 
Agrode eerſeiſe 5 
Se, die Schachtel ...... 


5000 Rerde Teinwollene ſchwete Cbediot Kleider⸗ 
Eben empfangen — 75 Stüde hodfeine Noveltn 
reg. Wertb 15c 1. 18c, beite Diniter,d.Yd. 10c 
Werth 12c, die Yard 
55 Pi. ſchwarzes mipori Sarony Garn, 
Lild oĩ̃ the Balley⸗ Toilet⸗Seife, werth 
3e 


Te Onalität breites gefrilites fancy Strumpf: 
band Summizeug, die Yard 


Kleider: Bargains. 


3biS8—Reeier-Miufter— Größe 9 bıs 14 
—doppel-brüftig—ipezieller Nreis 


Dienftag un 


Mittwoch! 


Haus: Ausitattungsgegenliände 
Bedcdie Eiienbled-Bratriannen, werthb 4X..29« 
IH Trandir Sets mit Drabtgriffer. zu 

9:3ö0. Gramnite Pie Teller, zu. 

2.0. Gran:te Berlin:fleflel mit Dedel......- 
&üt. Granite Einmach-Keſſel, zu 


Ro. 8 Sranite Theefejiel, Pit oder Hader 
Boden 


Steingut⸗Waaren. 
Fancy gläſerne Sauce-Teller, jeder ........... 2e 
Fancy gläferne Beeren-Schüfſeln, zu......... 
Porzellan Sauce-Teller mit Golddand 
18:3Ö4. Porzellan: Platten, werti) 3%, zu 
10:3Ööf1. gelbe Nappies, jeder 
2.Dt. braune Theetöpfe, werth Sc, zu.. 


Groceries. 
Luß’s beites Minneiota Patentwmebl, al 


das beite garantirt, das yaß........- 


«98 


; — | Luß’s beites Minnefota Vatentutehl, als 2 
Ganzwollene fanch Eaffimere-Anzüge für Anaben. | i Be 2.49 


das beite garantirt, das !4 Fah. . 


| Zug’s beites Minnefota Patentmebhl, als 28 
BSD » Zkritite Pate ıch 1.25 


Schwere woilene Eheviot-Uljters mitgro- 4 29 | 
ar 


Bem Sturmfragen für Derren.... 


Sanzwoliene blaue und ichwarze Aniehoien für | 


Kıaden— Größe 4 bis 14 


J zu 
R Blaue Plaid Ginghaxı 
ner—alle Größen 
Seide-Plüich Polar-Rappen für Anaben 
mıt doppelten Baud u. jeiderem Futter 


Zweiter Floor. 


$1.25 ganzmwollene Shawls, volle Größe..... 89r 
83.00 extra ihwere wendbare ganzwoilene j 98 
BEE VE nu neo os nenn 
34.0 ertra ihwere wendbare Beaner 0} 7 m 
Shalws, ın allen Farben. für........ we 46) 
85.00 ganzwollene Beaver Shawis, für.... 3.75 
J 81.00 ganzivollene Beaver Shawnls, für.... 5.5 
8.00 doppelte Beaver Capes, beießt mıt 1 ed 
Braid, ı. Sturmiragen— voller Sıveep 8 + id 
82.0 Reefers für Mädken, aus fanch gemiſchtem 
Tuch aemact, doppelte Front, hoher 1 1 Ü 
+ 
Tam O'Syanter Hüte ous Filz, für Mädchen. die 
Krone mit Braid beiegt, blau, grün oder = = 
D 
508 zweifarbige Boncte Kapyen für Kinder, 35 
hübic) befegt, zu —R 
Eine Partie Damen-Mäntel und-Jackets. Größen 
32 bis 45, marfirt zum Verkauf ınit $8 1 9 
und 5810 um zu raumen 


werth Be— 


250e 


Schuhe. 


Dongola Kid Knöpf-Schuhe für Mädchen, mit 


19€ | 


Faucn Sugar cured Ealifornia Schinken, 4ie 


Fanehy neue norwegiſche Anchovis. das 


3 Viunud⸗Büchſe Pork and Beaus mit Tomato 


das beſte garautirt das 'z ai 
Lutz's beſtes Minneſota Patentm 
das beſte garantirt, das Faß 
Lutz's beſtes böhmiſches Roggenmehl. als 
das beſte garantirt. das Faß 
Fug’d beites pötmiiches Noggenmehl, 


m 


das bejte qarautirt, das I; TFaß.. 


3.258 
is dic 


das Pıınd...... 

Te 
Fancy neue KKK normwegiihe Häringe, 15€ 
das Dußend........ 2 

- 
Bosse FÜR un ot 
Maſon Quart Jar Tafe 
Beſter voller Cream Käſe das 

Columbia River Lachs, die Büchſe 

5. Pfund⸗Krug reinen Frucht-Jelly, für .. ..... 
Ausewählter Combination-Kaffee, werth 


150, oder Geld zurüdgegeben. per Pfund... ® 
Fan SantossKaffee, werth De, oder Geld 13€ 
zurücgegeben, pır Pfund * 


a VPfund Eleetrie Soap Chips, für 


4Pfund Hıumtven-Stärfe, für. 


DıdE | 


Square Patent:-Tips—alles jolides Yeder—wirfe | 


lich werth Sic, Größen 12 bis 2, 
weine 82.00 Biti Kid Knöpf- und Schnür-Schuhe 
für Damen—böbft modern gemadt— neue Eoine 
Zebe und Heelsiyoring — Größen 1 25 
LK 2° > 
83.00 Vici Kid Knöpf: und Schnür-Schube für Das 
mein-—bödft modern gemacht -neue Eon: Zehe— 
paleı und tragen fih ebenio aut wıe 1 89 
irgend ein Scyuh, der Euch 8 koitet.... Leolde 
Kuöpfichube fir Damen —handgewendete Soblen, 
Suuare Patent Tips— das feinte Yeder das jer 
mals zu einem Schub genommen wurde, 98 
Größen 3 bi 4--rin $t Schuh für 80 
Grain waſſerdichte Schulichuhe für Mädchen —je— 
des Paar ſolides Leder —Square Patent Tips— 
Größen 11% bis 2, reanläver Preis $1.35, yBe 


regt 

KRudvficgube mit Flanellfutter für Babies— Patent 
Tips--ein fener Edub— Größen? bis, © 

+ für ® * ß 29€ 

Jerjey-Tuch gefütterte Alasfa Sturm-Rudbers fitr 
Mädchen—werth T5c— Größen 12 big 3— 39 
zum Verkauf ® c 


DERERERRERREREUREINUT 
Seit 50 Jahren das beste % 
Bausmittel gegen 


& 
Unverdauli;keit, 
x 
% 


3 
8 


Ru‘ 


| 09 

Ü FRESE’S 

. Der Name 

i AUGUSTUS BARTH, 

2 PREIS 25 CTS. 

8 in allen Apotheken, 

KARLALLLLLRARARRARAR 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Aritalt find erfahrene deutiche Spes 

su heilen. Gie heilen arindlih ter Garantie, 

alle geheinten Krankbeiten der Winner, Jrancnz 

leiden nd MWenitruationdiiörungen ohne 

Operationen don eriter Staife Ovperateuren, für vadis 

tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren. Barie 

cocele (Dodenfranfheiten) x. 

arzi (Dame) behandelt. Beyundtung, infl Viedizinen, 
nur Drei Dollars 

ven Wonat. — Schneidet Died and. — Stun: 


IMPORTER, 
galiiten und betrachten es als eine Ehre. ihre leidenden 
Operation, Hauttrautkheiten, Folgen von 
Ihr heirathet. 
den: 9 Uhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gonntaus 
dw 


nehme nur 
auf jedem Padet, 
Yınmenihen jo ihneli als möglich von ihren Schreiben 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
in unier Pravatboip:tal. fyrauern werden vom Frauen 
10 bis 12 Ußr. 


——— Mer nei erfunde 
e ne Brucband, von 
ämntlichen beutichen 
zofefjoren empiohe 
h Be eu, eingeführt ın des 
ER cl deutiden Armee. if 
rein jeden Brud zu heilen das beite. Keine falice 
eriprehungen, keine a feine Gleftris 
Ihn zterbredung vom Befchäft; Unteriuchung 
ei. 
Bandagen fir Nabelbrüche, 
Leibbigden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hangebauch und fette Leute, 
— — Grades 
en und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüd- ’ 
grates, der Beine und Füre 
xc., in reihhaltigiter Aus» “ 
sahl zu Fabrifpreifen vorrätbig,. beim ae beuts 
fen Habtitanten Dr. Ron’t Woltertz, 60 Filth Ade., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wahjungen des Körpers. In jedem Tyulle pofiting 
Seilung. Muh Sonntags offen bis 12 Ühr. Dameg 
werden won einer Dante bebient 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
Jrgend melde Art von Geſchlechtsl rankheiten beider 
Geſchlechter; Samenflußz; Blutvergiſtung jeder Art; 
Monatsftörung, fowie verlorene Mannesfraft und jede 
aebeime Krankheit. Alle uniere Bräparationen find den 


‚49€ | 


| St. Youis Diamond Spezial.. 


ISO ZU niert .... 


ı Koufultirt uns bevor | 
Wenn nötbig, bfaciven wir Patente | 


I Kim Tifice: 115 Adams. 


German alle anderen Sorten Brudbäuben, | 


Dilanzen entnommen. Wo andere aufbören zu furie | 
ven, garantiren wir eine Heilung. fyreie Konjultation | 


mündlich oder brieflid. Sprecitumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpredhen Sie 
in der Anotbefe vor, Ennradis deutſche Apothete, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehicage. 10jj 


hu 


piißus,  E ADAMS STR. 


Genaue Untertanen von Augen und Snpeflung 
von Gläfern für ale Dlängel ber Konfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


* 


Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der befte, Pl 
Anasıt, jet 2508. Divifion 
j 4r., nabe Hohbahn-Stativu. Feine 
Zähne 35 und aufwärts. Zähne ichmerzios gezogen. 
Zähne ohne Platten. Gold: und Silver Füllung zum 
halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
ö jan 


#2 Sc Dr. KIN 


“ &tablirt 1884. 


159 ©. Glart Str.......Ehicagn 


N. WATRY, 
99 E Rando!ph Str. 
Deutiber Optiker. 


Brilien und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. »hetvaraph. Material. 


— —⸗ 


RINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bı8 12 im 


Deutſchen Beftaurant. 
= jan 


wim 


x 


...10e 
>e 


2 Badete Srait's Maid Pulver für.. 
f 2580 


10 Stucte vutzes Select Seife für 


... Speziell ... 
Dienſtag Vorm. um 8:30: 
3000 Yds. echtfarbige Schurzen⸗Ginghams, »3e 
WEB IEHE WB... 0000 on con anceunee OR 
Dienitag Borm. um 8:30: 
Frisches Leaf Yard 
GE... ie n 
Speziell Dienitag Rahm. um 2:30: 
Fauch Burbant Kartoffeln. 10€ 
500 Paar Anöpfioube für Kinder, Grös ge 
Ben 2 bis 5, werth Z5c das Paar 


Speziell für Mittwod. 
8:30 Bormittags: 

3000 Nd8. beite Double Fold yardbreite Picretene 
Kleider-Percales, 123% werth, 3°C 
werner 4 

8:30 Bormittags: 

1000 vaib friſches Brod, 

der Laib 
2:30 Nachmittago: 

2700 Yarda yardbreiter ungebleichter Mind» € 

lın, werth sc die Yard Sc 
Speziell um 2:30 Rahmittagd, Mittwoch: 

500 Paar braune wollene GCheviot:Hojen für 
Männer, ant gemacht und alle Größen, 68€ 
2 Paar für jeden Runden 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Auinois Zentral:@ifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlafien det Sentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Bart Row, Die Züge nah dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.=, 39, Sir.-., Hude Parfe 
und 63. Strake-Station_bejtiegen werden. Stadte 
Tieket:Dffice, MW Adams Str. und Auditoriumsßotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemphis Limited ° L55N "12.0 
Monticello und Decatur. .......... P255 R 
— 
... 10,25% 


"10.258 


St. Louis Day light Spezial... 
Springiield & Decatur. ........ 


Springfield & Desatur E 
New Orleans Boitzug 2508 
Bloominaton & Chatsworthb.......1 255N 
Ebicago K New Orleans Ernreß...” LION 
Gitman & Ranfafee. 488N 
voctford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 3E.ON 
Nocttord, Dubique & Sıour Gıty..all.5N 
Rocdiord Raffagierzug 310N 
Roctford K Dubuque 10.20 B 
Rockford & Freeport Expreß 15.00N 
Dubuque & jFreevort. i 

‚aSamitag Nacht nr bi8 Dubuque. "Täglich. 
lic, ausgenommen Sonntags, 


ud 
PSANKSMBAnN 


EEREREREEN 


SEEB ESELEXEES 


199 
88235 


.00 
IT 


Burlington:Kinie. 


Ehicagos, Burlington: und QuincvEifenbahn. Tidleto 
ffices, 211 Glarf Str. und Union Waflagier-Bahne 
bof, Canal Str., ziwijchen Diadıjon nnd Adams. 
Züge Abjahrt Ankunft 
Gaiesburg und Streator t 
Nodford uud (Forreiton... +80%8 
Xofals:PBunkte, Allinois u. Jowa...*11.30 B 
Nocdford, Sterlina und Mendota.. 440 N 
Streator und Ottoͤwa. . . . . . . . . ..* 430 R 
Kanjaseity, St. \ve nu. Yeadenworth” 5.30 N 
Alle Bunite tr sen 
Omabu, 6. Biuifs u. Ned. Punkte. * 5.5UN 
St. Paul und Diinneapolis 6. uN 
KanſasCity, St. Joe nLeahenworth 10 330 N 
Omaha, Lincoln und Denver "9.30R .2 
Vlad Hills, Montana, Portland.. 1O.3UN * 8.208 
Et. Raul und Minueapolis.......FILFON +025R 
u +TZagıid, ausgenommen Sonntags. 


CHicAGn. GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrei Station, 5. Ave. und Oarriion Straße, 
Zelephon 2380 Main. 
Abjahrr Ankunft, 
(FB H+LWNR 
6.30 N 





Taglich. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolid, St. Paul, Dubuge, 

Kauſas City, St. Joſeph, Des 

Moines, Marthalltown ...... 
Sycamore uud Byron Local 

St. Charles, Sycamore. I 


3B "dd 
DeKalb 17625 


N +7.0B 


Chicago & Grie:@ijenbahn. 
BEN Zidet-Difices: 
een 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
FE, Dearborn-Station, Bulku.Dearberır, 
: Abfahrt. Aukunft. 
=, Diarion Lofal......77.08 +8.00R 
—*— New Hork & Boiton *3.MNR 5.00 
medtorwn Buffalo ....... ...... 300 340 
orth Judion Accomodation........4.1ON 
New Yorf & Bojton E.V R 
Eolumibus & Norfolt, Ba 8.00 % 
"Zörlıg. 7 Ausgenommen Sonntuas. 


® 
CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENSER STATION. 
Canal Street, between n end A, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled lKixrpress * 
Kansas City, Denver & California... . 
Kantas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & Si. Touis Day Express 
DIE BAER ANSÄBBGL. on enasnansanscn 
N. — — —— 
St, is & Springfield Midnigbt Special.* 
Peoria Limited * tl 


ä 
IF 


zu3" 
KEkEcERIERZ" 


BER 


& 


LEITETE TT 


222 
2 


Depot: Dearborn-Siation. 

Tidei-Dfficed: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


nee 
TSF 


Alle Züge täglich. 

Schuelljug für Indianapolis und 

eincinnati — 
Daihington und Baltimore... 
Kafayette und Kouisville...... 
Indianapolis und Cincinnati. 
Lafayette Accommodation. . re 

ndianapplis uud Cincinnati........ 
Lafayette und Lorisv Re 


SEEESEN 
* 
88 
ss 


amSpe 
82538 
wear 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pallagier-Station; Stabi 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra Yahrpreiie verlangt auf 
den PB. KO. Yimited Zügen. 
Lotal 
New VYort und Waſhington Beſti— 
bnled Expreß sus” 
New Hort. Waihington und Pittö- 
burg Veſtibuled 
Pittsburg, Gleveland, Wbeeling und _ 
Solumbı 7 


Ankun 
+615 


EWR 
VON 208 


sonruanc anne DER FT 
F Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 
6.308 
0.58 


18 Erprei .. 
* Täglid. 


Nidel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. Louisd:Eiienbahn. 
Bahnhof: Ziwälfte Str.-Biaduft, Ede Slarf Str. 
Alte Züge tägih 
New Nort X Boiton Erpref 
Nerv York & Gaftern Erprek 
New York & Boiton Erprek 
ür Raten und Schlafiwagen-Alfommodation jpredit 
Decker adreilirt: Henry Thorue Tıdet-Agent, 218 
Mans Str.. Sbicago. JH. Telepdou Dann — 


A nn die vonnlagebeitnne der 


ABENDPOST 





——— 


Spezielle 


Bargalns. 


Newton AUpright. 
Kimball Hprigbi Sbenbol; (Sehänie.. 9” 
unp dealy Upright, Parlor Größe 109 
an zoniGehäuſe125 
t, ſo gut wieneu 125 
zutem 3 Zuſtand . . 125 


duſter Apri ghis Ffancy 
148 
150 
200 
225 
300 


245 
270 


222 


275 


s880 


ſpezielle Façon. .. 
X dahagoni-Gehäuſe 
Udright, — ſchön. 
ight, neu, in prachtvollen 
hagoni Gehäuſe 
deues Fiſcher E abinet Stand, u priabt, 
teine mehr fabrizirt, Mahagoni-Geh. 
Steinway U prigdt, quter Ion. 
“uon & De rin Babiner Grand Uprigbt, 

ſchönes Walnuß Gehäuſe 265 
Schönes Nuabe Uprigbt, beinahe neu.. 9 

und viele andere. 

Ir neuen Pianos lenken wir die Auf- 
wmerifamkit auf unfer Gabinet Grand 
Apricht.-von mufialifdem Son und au- 
fprehendem Entwurf; der befte Werth, der 
je für das Geld offerirt wurde; völlig ga- 
rantirt; 8163. 

Stimmen, Bermicthen undTrans: 
portiren zu den niedrigſten Preiſen, die bei 
erſter Klaſſe Arbeit möglich ſind. 


Zehn Piano: Berfaufsräume, die 

Das ganze zweite Stodwerf 
einnehmen. 

Stuhl und hübſche Decke frei mit jedem Piano. 


25 


Leichte Zahlungs-Bedengungen. 
Beſucher willkommen. 


Etablirt über ein Drittel-Jahrhundert. 
Das größte Muſik-Geſchäſt der Well. 
WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Finanzielles. 


zu verleihen auf Ehi- 
N cago Grundeigenthum 


6 ei i 2 Aud zum Dauen. 
helle Bedingungen. 
Allgemeines Bant:Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
2ojınmön 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & bo. 
Anleihen 


zemacht auf gute Grundeigenthums ⸗Sich erheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
l. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


K.W.Kempf, 


84 La Salle $tr. 
Billige Breife 


nah und von 


Deutichland 
Weihnachls- Gelſendungen 


— durch —— 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöccntlid. 


Deutſches Ronfular: 


mb Nedhtsburcan. 


se Srbichaften 


reqgulirt und 


Vollmachten 


notariell uud foniulariich beiorgt. 
— Konſultationen ſrei — 
Urfunden aller Art mit 


Tonfularifdhen Bealaubigungen, 


+ GC 

x + ⸗ 
Alotariats-Amt 
zur Anfertigung don 
Bollmaniten, Zeitomenten und Artunden, 
Unterjuhung von Abſtrakten, Ausitellung von 
Reifepäfien, Grbidiaitsregulirungen, Bors 
mundpjharisfaden, jowe Mellsttionen un» 
Redyts: jowie Rilitäriachent beiovat. 


Bertretier: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


SA LA SALLE STR. 
Dffeu bis 6 Uhr Abends uıd Sonutags bis 1 Uhr, 


RUDOLPR 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


wthigt durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionen: 
per Dampier 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Juli und per Damvfer 


“ROTTERDAM” 


arm 4. September, habe ich mich entigioffen. 
eine weitere 


Groje Serbit : Erfurfion 


per Doppel: Schrauben: Dampjer 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das größte Schiff der Welt, am 


23. Novbr. von New York nah Bremen 
u arrangiren. Auch dieje&rkufion wird unter perfönL 


tuug meiner Angefteliten ftehen, welche allen Theil 
rn h ihre bejondereAufnierfjanteit widmen werden 


Mad) wıe vor Schifföfarten nad) alleu Plägen der Welt. 
Geldſendungen ma won 
Bu” Erbihaiten veguirt und 
Bollın achten notariell End 
Urkunden aller Art mit 
Fonfulariihen Beglaubigungen. 
2lotariats-Aımt 

Man beadte: —— jammbe 


92 La Salle Str. 
ATEN TEE 


geführt. Prompt Ich IE Ber us ER 
Patentvermittler, 

Er: & co., wälte n. Nugenienre, 

3; MeVICKERS T . 46oli 


THEATER. _ 


* 


* 
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(Krietnetektäreefboubens der Aber ndpoft.”) 
Rew Yorter Blaudereien. 


Warum Die enropäi;chen Diplomaten zittem. -- 
Sennett Der Große a9 vera.d wuterjuht Die 
armeniichetiirkiidhe Frage. — Sein Lieber Freund, 
ber Eultan, bat ip fmerillig daramı geveren. — 
Epiziaistepoiter De. Ocpmöortb ec er dit 


tem Hort, 18. Nov. 1897. 
Einz muß man dem „Herald“ laf- 
jen: wenn er in Senfation macht, 
arbeitet er nit mit den theilg alber- 
nen, theils etelhaften Mitteln des 


Repräfentanten des „gelben“ our= 
nalismus. Befonders das fade, 
Ihmadlofe und ebenfo großmäulige 
Frauenzimmer, welches unter der Be- 
zeichnung „Woman-Mteporter” berüch- 
Hg geworden ift, fennt man Gott fei 
Dant am „Herald“ nicht, Wenn Papa 
Bennett einen Spezial = Reporter 
braucht, jo fucht er fi dazu etwas 
Männliche und zugleich etivas halb⸗ 
wegs Hervorragendes oder mindeſtens 
Bekanntes heraus; das hat er auch jetzt 
wieder gethan, wo er auf den echt 
Bennett’fchen Gedanken gefommen ift, 
die armenifch-türkifchen Gruel unter— 
Juden zu laffen. Der fogenannie un 


zeichnen fich der „Herald“ und ähnliche 
Blätter zum Unterfchied von dem „gel= 
ben“ Journalismus — bat wohl jel- 
ten ein Unternehmen ausgehedt, das 
reicher it an unfreiwilliger Konit. 
Die Geſch ichte iſt unfreiwillig komiſch 
in — Hinſicht. Erſtens durch 
die kurioſe Idee, dieſe Unterſuchung 
jetzt zu veranſtalten, wo über die arme— 
niſchen Greuͤel längſt Gras gewachſen 


daran hat. Zweitens iſt das Ganze 
kdmiſch durch die kindliche Wichtig— 
thuerei Papa Bennett's, der ſich be— 
kanntlich einbildet, nicht blos durch 


in der europäiſchen Politik eine Per— 
ſönlichkeit von koloſſalem Einfluß zu 


„Ich,“ ruft der Gernegroß jetzt mit echt 


Sache bringen, ich werde endlich die 
Frage beantworten, wer an 


Erſuchen des Sultans, welcher ſich zu 


Blatt der Welt, den „Herald,“ ge— 
wandt hat — 3 Cents die Nummer an 
Wochentagen, 5 Cents am Sonntag.“ 
Und ſtaunend hört es die 
Welt und die geſammte europäiſche 
Diplomatie zittert vor dem 
Bennett, der im kleinen Finger ſo viel 
Schlauheit beſitzt wie alle Diplomaten 
zuſammen in ihren Köpfen. Die fa— 
moſe ausdrückliche Einladung 


keinen Anderen finden konnte als 
Bennett und ſein Blatt, iſt natürlich 
Prahlerei und Aufſchneiderei. 


ſterbend angefragt, ob der Sultan er— 
lauben würde, daß ein S 
ter vom „Herald“ 


Erlaubniß bekommen. Wenn 
dummer Tölpel durchaus in ein Wes— 
penneſt ſtechen will, ſagt ſich der 
ſchlaue Türke jedenfalls, ſo ſoll er nur. 
Aber in Wahrheit wird ſich Bennett 
ſchön hüten, das zu thun. Er wird ſich 
das Wespenneſt nur ganz von ferne 
anſehen, und was der kreiſende Berg 


liche Maus ſein. 
* %* * 


Dafür bürgt einmal der Umstand, 


Sultan geliebäugelt Hat und dann Die 
Perſon des Spezial-Reporters. 
Letztere iſt bei der ganzen komiſchen 
Geſchichte das Komiſcheſte. Sein Name 


Geiſtlicher. 
Frage ganz ſelbſtverſtändlich durch 


punkt des angelſächſiſchen geiſtlichen 
Fanatikers ſtellen, der, ſei er nun Eng— 


anmaßt, ſeine Naſe in anderer Leute 


len. Ueberall in der Welt ſtänkern 
dieſe Augenverdreher herum, um die 
künſtliche Erzeugung von Chriſten zu 
betreiben, und wenn ſie dann aus die— 
ſem oder jenem Lande herausfliegen, 
ſo erheben ſie ein Zetergeſchrei und ver— 
langen einen heiligen Krieg gegen die 
unverbeſſerlichen Heiden. Der Reverend 
Dr. Hepworth wird alſo unzweifelhaft 
finden, daß die Armenier, als Lügner 


Sympathie aller anſtändigen Leute 


ſind und den engliſchen und amerikani— 
ſchen iſſionären Thür und Thor 
öffnen. Andererſeits wird er aber 


den „Herald“ ſehen können, worin er 
den Türken liebkoſend den Kopf krab— 
belt und erklärt: 


EI 


dere,‘ 


und erfpa:t das Reiben. 


freundlich aussehen fann. 


| frommer 


: Man denfe: 


ternehmende Journalismus — fo bes | 


it und fein Menich mehr Interefle | if 


ı welcher Protefte erfchienen in gewiſſen 
ı Zwifchenräumen im „Herald“ die „be 
| mußten Eingefandt3,“ worin “A con- 


feine langohrige Weisheit die Vereing= | 
ten Staaten zu regieren, fondern aud | 


fein, zu welcher die berühmtejten Di= | h Ne 
plomaten mit Ehrfurcht emporblicen, | Erden Jteuerung 


amerifanifcher tölpelhafter Aufgebla= | M 
fenheit in die Melt hinaus, „ich werne | 


jebt endlich einmal Klarheit in Die | fände, 


den | 
Greueln fchuld ift, der Türfe oder die | 
i i f ücliches | * 2 i : 
BEE RR BE SE SEEN | riihmtheit durchaus nicht zu ihnen fom= 


diefem Zmede an das anerkannt größte | 


| mit „Eingefandts“ 


gende | fieht, daß der „Herald“ das größte und 


großen | 


Der | 
große Bennett hat ganz in Demuth ers | 





pezial-Rtepor= | 
in das fatale Wes- | \: rer SE er 0 
er op die entlaſſenen Reſerb ei— 
penneft der armenifch-türfifchen Frage |: aſſenen Reſeroiſten und Frei 
1 a 2 4 

ſtechen dürfte und er hat gnädigſt 2 ek Koinmen fallen, 


' entlafjen werden 
| nöthige Unterkunft 


gebiert, wird auch hier nur eine lächers | 


Der | E u: : Es Ber 
= der einen Seite wird für das frierende 


ı und unter dem Fieber leidende Heer 


ift Dr. Hepmorth und von Beruf tft er | 


Als jolcher wird er die | zu Adaffen 


f „| Meferhik Freiwilli 
feine geiſtliche Brille anfehen und ſich Reſechiſten und Freiwilligen, 


auf den ſattſam bekannten Stand-— 





länder oder Amerikaner, ſich das Recht 


Angelegenheiten zu ſtecken und ihnen 
vorzuſchreiben, woran ſie glauben ſol- 


Plähen umhergehen und 
der hat ſich nicht gewundert, daß die 
unangenehmen Auftritte 


und Spitzbuben erſter Güte in der 
ganzen Welt berüchtigt — ausgenom- 
men in England und Amerika — die | 
Morea zu gehen, ihn zur Verantwor— 


verdienen, weil ſie fromme Chriſten L 
| Klein zu jcehlagen, weil er jie von Haus 


auch den Türken nicht auf ihr beftes | 
Hübhnerauge treten, weil Papa Bennett | 
und Abdul Hamid befanntlich Bufen- | 
freunde find. Mean hat das Ichon aus | 
des frommen Doftor3 eritem Brief an ı 


„Liebe Lefer, vergeht | 


Dies 1jt der Kopf 


einer Pearline: frau. 


frau, welche fchwere Arbeit mit Seife zu verrichten hat, 
Bei manchen ilt diefes doch der Fall. 


Millions”z “Pearline 


ze 


nicht, daß der Eile ein ungemein 
Mann, fromm bis zum 
Wahnfinn, und in feiner bedauernä- 


ı werihen Unerleuchtetheit jeden Chriften 
| für einen Todfeind Allaͤh's haͤll, den 


auszurotten ein Allah wohlgefälliges 


Wert it das mit ‚ganz befonpers tünf- 


tigen Freuden im Senjeits belohnt 


wird.“ 


io | 


Da haben mir fhon die Melodie, 
auf melche Die famofe Unter ſuchung ge⸗ 


Journai der Woride oder ähnlichen ſtimmt ſein wird, Ein Blatt im Lande 


trifft den Nagel auf den Kopf, wenn e8 


ge- | erflärt, die ganze fogenannte Unter: 
' Juchung wäre für die Kate und ein ein- 


| facher Reporter, der eine derartige Un- 


terfuchung vornähme und fich lediglich 
auf Wiedergabe der Wahrheit be 
Ihräntte, wie er fie findet, leiftete im 
Be Falle taufendfach beffere Dienfte. 
Kein Menfch weif überdies, wie gerade 
Dr. Hepworth zu der Million auger- 
wählt wurde. Er hat ſich durch weiter 
nichts befannt gemacht als durch aus 
Berorbentlich mäflerige und gehaltloſe 
Predigten, die er nicht in der Kirche, 
ſondern — im „Herald“ gehalten hat. 
jeden Sonntag erſchien, 
ſolange Dr. Hepworth in New York 
war, als erſter Artikel auf der Leit— 
artikel-Seite eine regelrechte Predigt 
von ihm und dann hinterher ein Ar— 
tikel über verfälſchte Milch oder 
Straßenpflaſterung. Die unglaubliche 
Geſchmackloſigkeit dieſer Einrichtung 
erkannte natürlich kein Menſch. Dr. 


Hepworth ſelbſt offenbar am allerwe— 
nigſten — was freilich bei der unbe— 
ſtrittenen — des Angel⸗ 


ſachſeni in ſolchen Dingen kein Wunder 
Im Gegentheil — anſtatt irgend 


stant Réadér“ oder ähnliche myſteri— 
öſe Perſönlichkeiten enthuſiaſtiſch ihr 
höchſtes Entzücken über die wundervol— 
len Predigten auf der Leitartikel-Seite 
ausdrückten und das Blatt zu der rei— 
beglückwünſchten. 
Dieſe „Eingeſandts“ klangen ganz ver— 
dächtig danach, als ob Dr. Hepworth 
dem jeweilgen Einſender auf 
außerordentlich vertrautem Fuße 
Der Witz iſt ja nicht neu und 
wer gewiſſe Leute kennt, weiß ja, wie's 
gemacht wird. Ich kenne mehr ſol— 
cher Schlauköpfe, die, wenn die Be— 


men will, ſie auf dieſe und ähnliche 
Weiſe an den Haaren herbeiziehen. Je— 
der Schafskopf kann ſich heutzutage 
im „Herald“ be— 
rühmt machen, wenn er nur mit ein— 
einflußreichſte Blatt der Welt iſt. Das 
iſt unbedingt nothwendig, denn beim 
„Herald“ wäſcht eine Hand die andere. 


Das iſt Dr. Hepworth, Spezial-Re— 


deg | potter de8 „Herald“ für die armeniſch— 


Sultans, der zu diefer-Unterfuchung | 


tüfijiche Frage. Was fann aus Naza- 
retd Gutes kommen? 
9. Urban, 


— — — en 


Folgen de⸗ Krieges. 


Aus 
ſchrieben: 


Athen wird vom 29. Okt. ge⸗ 
Die Ausſchreitungen, die ſich 
willigen aus dem Orient haben zu 
hat ſich die 


Regierung ſelbſt zuzuſchreiben. Wenn 


Hunderte von Freiwilligen und mehrere 


Altersklaſſen der Reſerve auf einmal 
und weder für die 

und Verpflegung 
bis zu ihrer Beförderung in die Hei— 
math, noch für genügende Verkehrs— 
mittel im Voraus geſorgt iſt, ſo iſt 
es wahrlich nicht zu verwundern, wenn 


hungernde und frierende Menfchen der | : 
| unteren Boltstlajjen zu Ausſchreitun— 


« * | gen getrieben werden. Für fie gibt € 
daß der „Herald“ von jeher mit dem | \ g Für ſie gibt es 


wohl eine Entſchuldigung, für die 
Nachläſſigkeit der Behörden keine. Auf 


im Feldlager Sorge getragen, indem 
man es zurückruft, und um ihm Raum 
werden andererſeits die 
denen 
man bis zu ihrer Heimbeförderung die 
leeren Kaſernen als Aſyl gelaſſen haite, 
auf die Straße geworfen und ſo gerade 


den Unbilden der Witterung ausgeſetzt, 
bor denen man die Soldaten an der, 


Srenze retten wollte. 

Mer die armen Leute in ihren Düne 
nen leinenen Kleidern, von Fieber und 
Froft geichüttelt, auf den Straßen und 
liegen Jah, 


tattfanden, | 
jondern nur darüber, daß Jie nicht 
Ihon früher gejchahen. Die Leute 
bungerten, froren und bettelien, alle 
isre Bitten und WVorftellungen bei den 


| Xehörden blieben erfolalos, da rotteten 


ie fih am Montag zufammen und 
rathichlagten unter aroßem Gejchrei. 
Einer fhlug vor, zum Wlten aus 


tung zu ziehen und ihm Alles furz und 


und Hof und aus der Tyremde herge= 
rufen, um erft ihr Vermögen zugrunde 
zu richten und fie jelbft jegt vor Hun= 
ger und Kälte umfommen zu laffen. 
„Was foll das helfen, Kinder,“ rief ein 
Anderer, „er wird uns höcdjltens eine 
Rede halten davon, und vom Zerfäjla- 
gen werden wir nicht fatt und frieren 
weiter.“ „Holen wir ung felbit, ma3 
wir brauchen, alle zufammen!“ „Bor= 


„Da find aub An 


And Anderen nicht 


wenn die 


vergnügt ausfeben, tft es fein Wunder. 
Ihe müßt bart arbeiten, wenn 
Euer Wafchen und Reinmachen mit 
Seife beforgt, es nimmt viel Zeit in 
Anfpruh und die Sarhen werde: durch 
Euer Reiben abgenusßt. 
erleichtert und befchleunigt die Arbeit 
Es tft überhaupt ein Wunder, daß eine 


br 


Dearline 


noch 


Incandescent 
ðe⸗ Lampen. 


5000 Incandeseeut Gas⸗ 
Lampen, vollftändig mit 
Mantle Shirm und 

Glas, diejelben die an- 
dere Geihäfte an Srate 
Str. tür sit, Tec und 89 
verfaufen-- 

er des ab 45€ 


tes Zug I 


„Der Große ka von Läden.‘ 


MROTHSCHILDEG 


STATE & VAN BUREN STR. 


Der betübmreQuled Ru 
is et Sie © Ipliea 
laret '» Wein — direfte 

Imdortation Det» 
— Preis it morgen 
8 Soppelte deB bier 


Geld dereitwilligft zurüdterfaitet. 


Dienſtag —des Volkes Tag. 


Herabgeſetzte Kinder-Trachten. 


Fancy geſtrickte Zephyr-Röcke für Kinder, mit Waiſt— 
geribbte Leggings für Kinder, in ſchwarz und weiß —fanecy 
Yum-Mum-Kappen für Kinder, mit Troddel— 


Auswahl unter vorjtehenden 


Große Teppich-Offerte. 
dieſer ausgezeichneten Sorte 


zer iger nie dDageweiener 


Beins-Senjation. 


1301. echter ichwarzer Marder, 
beite Qualitat echter Aſtrakhan, 1301. 


werth bis $1.25 Md., alle zu 


3 ie & 
Handtücher-Spezielles. 

Grira große Haudtücher aus 
Tamajt, mit gefmoteten ranjen — 
ſchwere ſchottiſche Hucks, geſäumt, 
knotete Franſen— 


Grocery Laden Ertra. 


Packete Old En Sn: 
Auswadl.. i Br 


Verkauf von Tafel-Services. 
und blau — liberglaiirte 
Muſter und Facons—werth 88. 
ſtändig für nur 


50 — voll: 


Neuer Bilder-Laden. 


und Fancy Mats, gut 75e werth, 
Ablade-Preis 


156 und 20c Notions, 5c. 


ſchwarz oder weiß, alle Größen— 


Auswahl 


Danfjagungstag. 


Ic Butter — 


Gute neue gemiichte Nüjie 
Greamery - 
„12 


das Piund 

Fach neue qemisichte 
Nüjie, das Piund. 
3:ronen importirte 
Feigen — 

BOB PRIND 0: aa — — 


Fancy gereinigte Korin— 
then, das Pfund 


Eimer—das Pfd.. 


Style — 
Krug 


Fancy große Californier 
Zweticen, das Pfund 


Fanch Galifornier jteinfreie 3 
Rojinen - 
das Pfund 


Feinste importirte Sul: 
tana Roitneit, das Pfd.. 


1 
Büchſe. 


Früchte 


130 
Fanch verzuckterte 8 
Nat t:Schaleit, das Pfd. 15t 


Feinste verzueferte Zitronen 
oder — Schalen 12c 


das Pfund.. 

Schinken — Swift's No. 1 
Mild Eured Galifornier 
Scdyinfen—8 bis 10 Pfund 
das Stüct — 


das Pfund 


Schiuken —Morris' Match⸗ 
leßßz Schinten — 
flein ı ee - 

das Piund.. — ..Ix 


die Kanne 


3 Kannen 
fi 


ie 
Kaffee 


aney Mexicaniſche 
Morris un.» -Dugend . 


Beite Sicilianiiche Filberts, 
id 10t 


Meines Lard — 
Supreme—3:, 5: und I0e 
a Piund-Cimer — 
RE DREB 


bt 


wärts!“ ſchrien alle Fünfhundert, und | 
fort ging es in Die Aeolosſtraße und | 
Atheneftraße, wo einige Kleiderläden | 
und Bädereien geplündert wurden, bes 
vor die Polizei die nöthigen Mann 
Ihaften aufbringen fonnte. | 

Mit Ruhe und durch Verfprehungen | 
| aelang e& dem Polizeidireftor, Oberft 
Manuffojanatis, der auh in Kreta, 
mar, die Plünderer zu zerftreuen. Nun | 
erit that man, was fchon vor 14 Tagen | 


hätte geichehen müffen, man miethete | 


leerjtehende Häufer, und in diefen iwa= 
ren jchon drei Stunden nad | 
Zumulte alle untergebradht. Zur Ber: 
pflequng murden eigene Tifche einge= 
richtet, und die Militärfammern muß | 
ten wollene Deden hergeben. Auch be= 
Thloß das Minifterium, jeden Yreimil- 


ligen, der e8 mwü wieder in Die 2 
2 — Indiana Nut 


| Indiana Yump .. 


SJägerbataillone einzuftellen. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral: Wäfler 


werden hauptjäclich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Uuterleibs - Bes 
fhwerden, Stein (Gravel), Wierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazel jagt dar 
über: \ 

„Was wir pofitiv wiffen, ift, daß die 
Karlsbader Wäffer organıiche Hebergänge 
im Syitem im hohen Grade fördern, daß es 
in eriter Reihe durd jeine alkaliichen Bes 
ftandtheile fettabiorbirend wirft und als 
Antacid‘ dur den ganzen Organispnus, 
dieje wohlihuende Wirkung dadurch er 


und den Ubionderungsprozeh beichleunigt 
und hemifc vollftändig verändert.“ 

Man hüte fi vor Tiabahmungen. 

Das äcdte Karlsbader Waffer trägt die 
Ninterfhrift von „Eisner & Mendels 
fon €o., alleinige Agenten, Zw Nor”, 
auf der Bälsetifette, 


Sanfords Tapeſtry Bruſſels-Teppiche—20 neue Muſter 
Teppiche —in Capet-Size 
Rugs. gemacht, wenn gewünſcht, ohne Extra vs. 


Belzbejat zu Rreiien unter WHolelale:dändler-Koitenpreis 
13öU: Steinmarder, a 
allerbejter ichwar- a 
zer und weiker Thibet—alle voll und flufiy, 


reinleinenem 
Broche-Ränder — 
hohlgeſäumt und ge 
-jedes einzelne 50c werty— 2 


3 Pfund Sea Spray Oyſter Crackers, oder 6 Pid. 
Partly Cooked Rolled Oats, oder zwei 1 Pfund— 


100 Stücke engliſche Porzellan Tafel-Service — in braun— 
Malereien — beliebte Formen, 


Importirte Faeſimile Waſſer-Farben — hübſch in ſchmale 
Goldrahmen eingeſetzt mit hübſchen Ecken-Ornamenten 


6:3ÖM1. jeid. Sfirt Ruffling, alle Farben—Lisle Strumpf Supvorters, 
-Fancy Rheinftein Dutnadelı, 
ſter Gentreg -Nahtloie Stodinet und reine Sum Rubber Drei Shields 
Gelluloid Seitenfämme mit fanch oder einfachen Top- 
Qualität Berlmutter:Anöpfe nit 2 od. 4 Löchern, alle Größen — e) 


Rod Falls 
5⸗ BR 


Fancy Wisconfin Extra 
Standard frühzeitige 
SJunisErbien—die Büchie.... 


Standard Galifornia » Aprifoien, 
3: DREI: 


Lusk's hochfeine —— 

„Ertras“ —Pfirſiche, 

Birnen, Aorifoien, ‚Pflaumen 
das Dutzend 82.25, 


B. & M. Pariſer Zucker⸗Korn— 


Haitee— Fancy ©. ©. 
Mocha -3%4 Pid. Für 81.00 27 
_Pfd cc 


KHafiee Spezielle Kombination 
4% 2 PD. für Kr W— 


No. eig 
10 Din. für $1.00— 
Bid 


Dem | 


zeichend, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt == 


70 * — e [3 
Wunder in Spigen-Gardinen. 
Echte Spiten:Gardinen, mit Brürfeler und Artih Point 
Gitefts—60 Zoll breit und 34 bis 4 
unter viele verichiedene Mufter zur Aus- 
wahl—werth 83.50 das Raar— zu 


Cobblers Sitz-Schankelſtühle. 


200 (nuY Gobbler Sik- 


mern, 


Seltene Buch-Gelegenheit. 
Seven Oaks or Arthur Bonnicaſtle —von 
Leinwand gebunden, 


130U. 


G. Holland—in 


Top, 
publizirt v. Ghas. 


1000 Paar Casco Kalbleder-Schnürſchuhe 


für Knaben —nahtlos genäht 
Leiſten —jedes Paar ſehr ſtark gemacht 
paſſen gut und tragen ſich gut, 
Paar werth—wir verkaufen 
morgen in einer Partie zu einem Preis 


deutſchen 


Winter-Kappen für Mänuer und Knaben. 
Winter: Kappen für Männer und Knaben--in Frigh- 
in hellen und dunklen fancy 
reguläre 50c Wer: @ 
Volkes 


ton und Golf Facons— 


% 


D — 2* — 
Ganzwollene Damen-Strümpfe. 
| Tamenitrümpfe—ganz naht: 
105 — Die Wolle in denfelben Foitet mehr 
als der morgige Preis — find nirgends unter 25c zu 
haben — nicht mehr als vier Kaar au einen 


100 Tugend ganzwollene 
los, echtſchwarz 


83.89 


Kunden 


Flanell Waiſts für Knaben. 


2000 neue ſchwere Domet Flanell Waiſts für Knaben, 
in allen neuen dunklen Herbſtfarben, 
und perfekt paſſend, werth Me, 
nur zwei an einen Kunden 


33€ 


Ueberraſcheude Kohleu-Preiſe. 


Lump, die T WRBR: une —— 3.7 75 
Indiana Blod, die Tonne 
Tadfon Sul, die Tomme...eeeeneneeunen. 83.25 
Beltiton, die Tonme..... 
Holt uniere Harttoblen-Preiie. 


B. O 


Clu⸗ 
-beite mw c 


Warum mehr bezahlen? 


Die morgigen wundervollen Grocery:Erjparnifie, 


But, rein, gefund — Alles genau wie angezeigt. 
Verfanf von Turfeys — Eriter Klaije Waare — für 


Spezial: 


Ridhardion & Robbins’ 
Blum BPudding— 
1:Pfd. Kanne 


„24 


Pickles Squiro Dingee's 
Gherkins, Chowe-Chow 
oder amerikaniſche Mixed 
Gallonen⸗ 


Faͤncy weiche Shell Al—⸗ 
monds, Pfd 


Fancy Eranberrys, 
Quart 
I 
Fanch ——— 
10 Pfd. für 


Kondenſirtes Mince⸗Fleiſch— 
Armour'r Star, Libby, 
MMeill & Yibby’s - 
und — — 
Packet.. 


Hort State getochter © Apfel 
Syrup—l-Quarte 

Flaſche 

Feiner 8. & E. granulirter 
Zuder— { 
10 Pid. für, 


Neines zn en⸗ — — ,')*° 
10 Pfd. für.. " 23 


Fancy Honey * Tafel⸗ Syrı ı, 
1-Gallones 
Kanne 


Thees— Auswahl von 
Oe . 5 YJapaı, 


Oolong und 
21c 


10c 


7 7 


Java und 
. 20 


Gunpowder oder 

Englifh Breakfaſt— 
reguläre 50: Werthe— 
3% Pfd. für 81.00— $ 
ee.) Zu 


Echaufelitühle mit hohem 
Rüden, gemacht aus jolidem Eichenhoiz, große Nums 
geitügte Armlehnen, 
Ichnigt und volle 82.75 werth, 


Side und Rad Deiian, 
Scribner & Sons,morgen 


ganzmwollenen Gailineres, 
the— morgen, der Tag Nes 


BEN 4.25 48 


Offerten. 
on, 


Feine Männer-Hemden. 


Alle berühmten Fabrikate —einzelne Sorten Monarch Gold und Silver 
Percale Hemden, Hemden mit weißem Rumpf und farbigen Buſen, 
Hemden mit angehefteten und loſen Kragen—thatſächlich alle 
verichiedenen Größen, alle etwas zerdrücdt—alled gebrodene 29€ 
Sorten— werth bis zu #1 


4 Nards la — 


1. 39 


Bedeckte Roſtpfannen. 


Roſtpfannen aus ſtarkem Eiſen gemacht, mit Deckel aus 
Eiſenblech, für den Gebrauch am Dankſagungs-Tag — 
Pfannen, die Mce das Stück werth ſind — mor— 

gen, ſo lange fie vorhalten, nur 


bübich ge- 


— 


81.29 


Dr. 
gilt 


49€ 


Eijeren zu einen billigen ‘Preis. 
e - Gute nidelplattirte Scheeren 
Nut und Bolt—leicht zu 6c 

tigen, würden zu 15c c 


— alle Größen — mit Meijings 
decked Edge— 
billig jein—500 morgen zum Verfauf, das Stüd.. 


Taſchentücher-Verſchleuderung. 


Feine große hohlgeſäumte reinleinene Taſchentücher für 
Männer, weiße hohlgeſäumte Initial— Taſchentücher, rein⸗ 
leinene Iriſh handbeſtickt- ganz herum mit Ducheſſe Spi— 
tzen beſtickte und Marie Antodinette Taſchentücher 10 

—wertb 25c— Nuswahl c 


runde oder Yale Toe 
ſehen gut aus, 
und ſind 81.75 das 


s1.25 


Di.) 


dielelben 


Fauch wollene Shawls. 

Schwarze und weiße viereckige geſtrickte Shawls 
für Damen — ein fancy Shawl für Kopf oder 
Schultern —ohne Uebertreibung 50c * 25 c 


Fancy Cretonnes zum halben Preife. 

30:z3öllige jchwere geföperte Blumenmujter Drapery Gres 

tonnes—präctige helle und dunfle Färbungen, großarti: 
AT ges Aljortiment, werth 10c die Dard— 

1 2% morgen 

Offerte in Waiſis. 

100 Dutzend Damen-W giſts su + weniger als das Mates 


terial betragt — Satine Wailts, Flannelette Waiſts, * 
ſian Cloſth Waiſts —Waiſté bis 81.50 werth — 


ſo lange ſie vorhalten 


elegant gemacht 


Alter 4 bis 13— 6e 


8 e- J 

Faucy Kiſſen-Ueberzüge. 

22x22 fancy karrirter Cambrie Obertheil, Rückſeite und 5 

Dards Rurffling—Obertheil in hübihen Muritern geitanzt 
alte beliebten Karben—der reguläre Preis war I6c 


Sc— morgen mur 
Bajement = Laden SHalbpreis- 


Große Partie von Jncandescent 
Gaslampen, 8 
- dollftändig 


Die berühmten Rothichild’ichen 
„Intandescent Sas-Laınpen — 
die feinjten der Welt voll» 
ftändıg in jeder fFacon — für 
alle Zivece brauchbar eriparen 
Euch die Hälfte Eurer 95 
Bill und berdreis “$1.2 
fachen Euer Lit . 


Echte Turkey Feder⸗ 
Duſters einige mit 
Griffen 4 Fuß 
lan 

Schönite u. befte Del- 
Heaters, die beiten je 


genachten 83. 48 
$1.15 


Ein 34zÖlliger, mit 
Canvas überzoge⸗ 
ner Koffer. hat ei⸗ 
nen eiſernen Boden 
und Extra Dreß 
Tray, trägt 200 B 


Gepäd, 
26-zÖllige ———— 8* 


83. 25 


Des populären 


Laſch-Wringer mit Holz- 


ae tefl it derftelle KL 
baren Schranben * —* I 
5: oder G-zÖllige Dfenröhs- 
ren, ger nacht von glate / 
tem Eiſenblech dt 
Voltftändige 

Schuhmacher⸗ 
ausſtattungen, 


Baumwollene — — 
mit Stange...... .. 


Die Familien Thür-Matte, 
fehr dauerhaft 


No. 7, No.8 oder No. 9 Blech» DYı 
Waichkeflel i 2 % 


€ u practvoller Rarlor-£ Deizer, Selbit- 
Spiller u. Baie Deizer- elegant mit Nidel 
beichlagen, großer senerbehälter, garant. 


Der Erie Ga8 Heater, mit nidelplattizen 
Ornamenten 


regulärer 
mit Ledergriff.. 5* 


Lackirte —— — — en von „Be 


bi nten. 
„dt 


il — Bigeinfene 
gri 


4 12 Quart Granitemail⸗ 
Blecherne Kaffee⸗ 3c lırie Wajler 
Keſſel ⁊ Eimer 
Baby-Wagen, um auszuräumem alle 
Facons und Politerarten..... 
Vollitändige Kücheneinri tungen, 
Stücke Haushaltur ngsgegenſtande, ein— 2* 50 
ſchließ. einem $22.50 Range mit 6 Löcher 2; 3.8 


1@ tollen Ziffue Toilet Papier, 
5 


für. ... 
5He 


"7.48 


ba „100 . 
Ben 33 Lekko, die berühmte Ersuringe 


Seife —X 


— — Ofen 
Matten..... ...... 
Sranitemaitlicte Ruf 
Keſſel. .4 


—* aumnenlegbare und 
DER... 00 Er 





FRED. J. MAGERSTÄDT, 


DaB gröhte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Sröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppihen, Ochen und 


Haushaltungswaaren. 
Ben IJcederhatKreditbeiuns. 
Wir verkaufen für Waar 
und auf leichte Abzahlung ohne Binfen. 
Wir haben jehr ipeziele Bargains in 
Meliing: u. weiß emaillirten Bettitellen. 
Otien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-Si1dz 


2.50. hobien. 52.75. 


53.00 


Virginia Zump -. 
$5.00 


No. 2 harte Ehejtnutfohlen .. 
(Größe einer Walnuj.) 
Sendet Aujträge an 


E. PUTTKAMMER, 


ee. 0.» 


Bimmer 305, Schiller Building. | 


120tbw 103 E. Randoiph Str. 
WUlle Orders werden C. O. D. ausyelührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Branzöfiihe Dampier » Linie, 


71 DEARBORN STR, 
Göpnelle und bequeme A nah Süd ⸗ Deutſchland und 


Maurice J. Kozminski "arnerar | | 


ANe Dampfer bıeier Linie maden die Reije regel | 
wägig in einer Wode 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, T de, Dricu und Saushaltungds 
— den er u a 2 

eh. 8 Anzahlung u ee un 
werth —— Keine Extrafoften für Musfielung 


| Deutichland, Deiterreih, Schweiz, | 


| Fremdes Geld ge: und verfaufi, 





..82.50 | 
re 


Binlimmie | 


Wir vertaufen auf 


CREDIT 


| gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nach Mat. 
Damen:Capes und Jaciel5. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden:Anzüge 
zu billigen Preifen. mmi 


7 


208 State Str., 


weiter Flur. Mbends often. 


(rüber Na Galle Str.) 


jest 69 DEARBORN STR. 
Gde Randolph. 


Billige Neife 


nad und von 


J. S. LEWITZ, 
| 


Suremburg ıc. 
Geldjendungen 3 Mal wöchentlich. 


Eparbanf Geldeinlagen verzinn 


aa” Erbſchaften rezulirt und 


| 
Bollmadhien "mi un konfutariie | 


Deutſches Bonfular- 


und Nedhtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Diftceitunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags F—12 Borm 


Henry C.Heinemam, 


1006-1008 Milwaukee Ave.,, 
nahe Wood Str., 


Möbel, Teppiche, 
| Oefen uud 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Saar oder aufleichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


Scyaukelftühlen 


au Den niedrigiten 
Preifen. 


"ıfb,mofr..31d 


Dentiches 


Mechtsburean 


(geieglich inforporırt). 


tbichaften 


regulirt. 
Konfularifdre Beglaubigungen 
irgend eıned Konjulates. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis, 
KRorreipondenz pünktlıd beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes-:Rommiflär.. 


Zimmer 502--8 Atwood Gebäude, 
ton Gtr. 
—— a kr 6 


Cefet die Sounfagsbeilage det 


= ABENDPOST 


ET. 
ee 





